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Blutige Oſtertage! 


Beide Parteien ſcheinen nur zu berichten, 
was für fie günſtig iſt. 
Schladhtjeld wenig verändert. 


(Seitefert von der 
Berlin, 1. 
noch ergänzend: 
„Zwiſchen Luce und Abre kam 
Kämpfen. Woeſtlich und ſüdweſtlich 
Gegenangriffe mit ichweren Verluſten fehl.“ 


„Affoztirten Rreffe” und den „Unitel Pre& Aifoctaticns”.; 
April. Sonntagnacht meldete das Große Hauptauartter 
N 


& zıı örtlichen, fir uns 


Montdidier 


e 
ſchlugen franzöſiſche 


Laufe des Abends hatte das uptquartier gemeldet: 

„Auf den Höhen weſtlich der oberen Ancre ſchlugen wir einen briti— 
ſchen Gegenangriff ab. Zwiſchen Somme und Oiſe errangen wir im 
Laufe unſeres Angriffs weitere Eriolge. 

„Beiderſeits des Baches Luce durchſtießen wir die 

ſiſche Regimenter verſtärkten, vorderſten britiſchen Linien, 
im Tal gelegenen Ortihaften Muberconrt, Sengard und 
warfen den Feind ungeachtet eines heftigen 
Moreuil und die bewaldeten Höhen nördlich davon zurück. 
„Zwiſchen Moreuil und Novon aritten ein neu herangebrachtes 
ranzöſiſches Armeekorbs an. Nördlich Mondidier ſchlugen wir den 
Feind über Avre zurück und nahmen Sturm die auf dem weſtlichen 
Ufer gelegenen Höhen. 

„Vielmals wiederholte Gegenangriffe der Franzoſen weſtlich Mont— 
didier, öſtlich Fontaine und auf das von uns eroberte M 
mit blutigen Verluſten febl. Fontaine wurde am 
Mesnil in zähem Kampf behauptet. 

„Die von Montdidier bis Novor 
Feind von ſeinen friſch angelegten Schanzen über Aſſainvillers, 
und Hainvillers hinaus, ſowie auf Thiescourt und Ville zurück. 
hier brachen ſtarke franzöſiſche Gegenangriffe nieder. 

„Das dte Oiſe ſüdweſtlich Noyon beherrſchende Fort Renaud wurde 
nm Sturm genommen, allen übrigen Bunften der ront werden 
ſehr ſchwere blutige Verluſte des Feindes gemeldet.“ 

Londoner Berichte. 

Loudon, h. April. Britiſch-amtlich wird hente berichtet: 

Südlich * der Somme beſtand der Feind hartnäckig auf ſeinen 
VLerſuchen, am Luce- und am Avbre-Tal entlang vorzurücken: er machte 
aber nur geringe Fortſchritte. 

London, 1. April. Die Deutſchen machten geſtern Abend zwei neue 
Angriffe auf britiſche Stellungen im weſtlichen Vorſtadtgebiete von Albert, 
wurde aber in beiden Fällen abgewieſen, — ſo verkündete hente das 
britiſche Kriegsamt. 

London, 1. 
Nacht: 

„Nördlich der Somme erneuerte der Feind ſeine Angriffe heute nicht. 
Ver ichiedene Zeile die —— it wurden jedoch vom Feind ſchwer beſchoſſen. 
In örtlichen Kämpfen ſicherten wir uns einige Gefangene und Maſchinen 
geſchütze. 

„Südlich der Somme entwickelte ſich etwa um die Mittagsitunde 
ein feindlicher Angriff in beträchtlicher Stärke ſüdlich der Hauptſtraße 
Peronne-Amiens. Die Kämpfe dauern in und zwiſchen den Tälern der 
Nuce und der Apre an, wo gegenwärtig um den Beſitz von taktiſchen 
Punkten, von Wäldern und Ortichaften geſtritten wird.” 

es ee 

Segen Abend hatte das britiihe Sauptauarkter gemeldet: 

„Sudlih der Somme wurde were Linie geitern Nachmittag tm 
ucetal nad fräftig durdaeführten Gegenangriffen wie derhergeſtellt. 
Zwei ſtarke Angriffe, die der Feind im Laufe des Tages auf unſere Front 
von Marcelcave bis zur Somme unternahm, wurden, in jedem Fall 
mit ſchwerem Verluſt für ſeine Truppen, abgeſchlagen. In den geſtern 
unmittelbar nördlich der Somme unternommenen Angriffen ging die 
feindliche Infanterie in vier Wellen zum Sturm vor und wurde an allen 
Punkten von unſerer Vorpoſtenlinie zurückgeſchlagen. An dieſem Teil 
der Front allein werden die feindlichen Verluſte auf Tauſende geſchätzt. 
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esntl ſchlugen 
Abend geſtürmt, 


angreifenden Truppen warfen den 
Rollot 
Auch 


Von 


April. Das britiſche Hauptquartier meldete geſtern 


„In der Nachbarſchaft von Serre wurde geſtern am frühen Nach— 
mittag eine erfolareiche Unternehmung von uns durchgeführt. Unſere 
Linie wurde in dieſer Lokalität um eine kurze Strecke vorgeſchoben. Wir 
machten 230 Gefangene und erbeuteten 40 Maſchinengeſchütze. 

„Anch an anderen Teilen der Schlachtfront trugen 
Linie um ein geringes vor und machten Gefangene. 

„Die feindliche Artil lerie war geſtern am frühen 
Nachbarſchaft von Bucquoy tätig.“ 

Feldmarſchall Haig meldet, daß bei der örtlichen Unternehmung 
der Briten in der Nachbarſchaft von Serre, ſieben Meilen nördlich von 
Albert, 109 Maichinengeichiige erbeitet worden feiern. 


Briten melden Erfolg deutfchen Ancriffs 

Britifches Hauptanartier in Franfreicı, 1. April. Mm 2 hr ae 
itern Nachmittag unternahmen die Dentihen einen jtarfen Angriff zwi- 
ichen Moronil und Demin. Heftiges Kämpfen folgte. Die angreifen- 
den Truppen fümpften jicd immer weiter vorwärts, bis jie durd den 
Wald nordöſtlich von 


1]? 
vll 


try 
mir 


Abend in der 


großen Morenil gekommen waren. 


Ein wenig 

ſpäter wurde gemeldet, daß die Deutſchen in Haugard eindrangen und 

ſich weſtwärts am Lucefluß entlang bewegten. 
(Später:) Britiſche Flieger ermittelten, daß die 


längerem Kampf Morenil bejesten. 
y — * -. 
Auf’s Neue beichofien! 
Baris, 1. April. Die Bombardirung von Paris mit weitragenden 
dentihen Geichüsen warde heute Nadymittan wieder aufgenommen. 


Jene geheimnißvollen Geſchütze. 
Franzöſiſch-amtlich wird mitgeteilt, daß die An 


Paris, 1. April. 
veſenheit öſterreich ungariſcher und bulgariſcher Truppen an der britiſch— 
tranzöſiſchen Front feſtgeſtellt worden ſei. 


Die Zahl der weittragenden deutſchen Rieſengeſchütze, 


Deutſchen nach 


4 


c 


iwelde 

Zeit Paris beidiiehen, wird neuerdings auf 4 angegeben, mit dem 
ügen, daß jeweil® zwei an emem Tage benugt werden. Wermut- 

man die Geihüge unter ganzen Bergen von Zement verborgen. 

—— Schweiz, 31. März. (Verſpätet.) Der Artillerie-Inſpektor 
sen eralicutnant v. Rohre teilt in einem Yachblatt weitere Einzelheiten 
rt fiber das meittragende Gejchüt, mit dem die Deutichen die franzöftiiche 
Saubiitadt bombardiren. Er jcreibt. dat die Rohre zmanzig Meter 
651, Fuß) fang find. Tie Geihohbülie wicat 150 Ailogramm, die 
Yadıma aleich viel. Das Seſchoß erreicht eine Höhe von 30 Kilometern 
18,6 Meilen) und ſällt wie Meteor aus den Wolken auf ſein Ziel. 
Wis zum Ein schlage: ı vergehen ciwa drei Minuten. 

a 4 ,‚ April. Sn einer aus Amiterdam eingetroftenen halb- 
antlihen Berliner Depeiche der „Lentral News“ wurde das Bedauern | 
iiber den Berluit von Menichenleben in einer Barijer Kirche ausgeſprochen. 
Zugleich wurde aber geſagt, daß in einer Feſtung. die angegriffen wird, 
jede Kirche Derartigem ausgeſetzt ſei. Die Verantwortlichkeit für die 
Sicherheit der Einwohner von — müſſe die franzöſiſche Regierung | 
übernehmen. | 
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Wahlb 


weiſen dürfe, 


ſtimmung über die 


Partei 


bitioniſten den demokratiſchenſ 


über 


Ehicago 


Schrieben vie 


Stimmzettel ein, 
Namen des republikaniſchen Kandi 


dieſe Stimmz 


Aufruf an 


| Ben! yu 


auf gerichtlihem Weg 


| Appell ı an Frockene. 


Sollen Schankfrage morgen in 


Stimmzettel einſchreihen. 


Verfahren iſt ungittig. 


Anwalt der Wahlbehörde erklärt, 
jeder Stimmzettel, in den dieſe Frage 
eingeſchrieben iſt, ungiltig iſt. 
Gerichtliche Klage ſicher. 


Eine Aufforderung an die prohi 
Elemente der Stadt, 
die Frage, die Wirtſchaften in 
Chicago abgeſchafft werden ſollen 
nicht, in der morgigen Stadt 
ratswahl in die Stimmzettel einzu— 
ſchreiben und mit zu beantwor— 
ten, 
row, der 
Chicago Federation, 
verſucht hat, mittels einer 
optionpetition die Frage 
zu bringen. 

Yarrow und ſein Anhang behaup 
ten. daß ein derertiges Verfahren 
sten ſo rechtmäßig iſt wie das Ein 
Namens eines Kandi 
daten in den Stimmzettel, gab An 
Colin GH, Folte 
örde heute Mitta 


ad, daß jeder 


ob 


oder 


N 
Ja 


Lokal 


von der 


em Gut 
— Stimn 
den wür als 
deln ſein — 


ungiltig zu behan 
Auf jeden derarti 


gen Stimmzettel würde die Beſtim 
mung 


daß 


male auf 


des Wahlgeſetzes, 
Stimmzettel teinerler Mert 
die ihn vor anderen 
Stimmzetteln auszeichneten,. An 
wendung finden. Kein Stimmzette! 
mit einer — Eintragung 
dürfte als rechtailtia gezahlt iver 
den, und der Kandidat, 
auf eimem derartig 
Stimmzettel marfirt würde 
dieſe Stimme verlieren. Anwalt 
Fyffe erklärte: daß das Geſetz nur 
eine Methode vorſchreibe, eine 


ſei, 


beizuführen, 
einer Lokaloptionpetiton. Wenn 
dieſe Petition als unzulänglich zu— 
rückgewieſen würde, 
kein anderes Mittel, die 
zur Abſtimmung zu bringen. 
Demokraten ſind erfreut. 
Demokratiſche Politiker nahmen 
die Antündigung des Leiters der 
Dry Chicago Federation mit großer 


Frage 


Befriedigung auf, da ein derartiges | 


Verfahren von der Prob; 
Stadt- 
ratsfandidaten in gewilfen Wards 
der Stadt die Yusficht auf den Sieg 
ihre republitaniichen Geaner 
eröffne. Sie erklärten, dah die Dry 
yeberation die Mehrzahl 
ihrer Anhänger in Mard3 habe, die 
gewöhnlich republikaniſch aingen. 
ele republikaniſche Wäh 
in derartigen Wards, der Auf— 
forderung der Dry Chicago Fe 
deration folgend, die Frage in 
auf denen ſie den 


Seiten 


ler 


c markirt hätten, ſo wü 
daten kirt ätten, | irden 
können. 
demo⸗ 


kom— 


publikaner gezählt werden 
Das würde natürlich dem 
kratiſchen Kandidaten zugute 
men 
Barrows Appell an Trockene. 

Die Aufforderung, die Superin 
tendent Yarrow von der Dry C hica 
go Federation an die prohibitioniſti 
ſchen Elemente der Stadt erließ, lau 
tet wie folgt: 
alle patriotiſchen Bürger 
Chicagos! 
Infolge der ungeſetzlichen Hand— 


lunosweiſe der Wahlbehörde find 


mehr als 106,467 regiſtrirte Wähler 


der Stadt Chicago ihres Petitions 
rechts beraubt worden. Die Dry Chi 
cago Federation erläßt die Aufforde 
rung, daß alle Wähler, die für Ge— 
rechtigkeit und Ehrlichkeit eintreten, 
und die nichts von der korrupten 
Herrſchaft der Brauereiintereſſen 
wiſſen wollen, die folgende Frage in 
die regelmäßigen Stimmzettel, die in 
der Wahl am 2. April gebraucht wer 
den, einſchreiben: „Soll die Stadt 
Chicago die Wirtſchaften ausſchlie— 
Dieſe Frage ſollen ſie mit 
„Ja“ beantworten. Da nicht genü— 
gend Seit verblieb, die Wahlbehörde 
zu zmingen, 
diefe Frage auf den Stimmzettel au 
jeken, ift Dies bie einzige Methode, 
um den Wählern Geretiafeit zu 
ſichern. 
Darrow widerſpricht Fyffe. 

Während der Anwalt der Wahl— 
behörde das von Guperintenbent 
HYarrow von der Dry Chicago Fede— 
ration befürwortete Verfahren für 
ungiltig erklärte, vertrat Yarrow den 
Standpunkt, daß es völlig gerecht— 
fertigt ſei, 
mungen e 


von Wirtſchaften ge— 
Er erklärte, 
die Dry Chicago Federation habe die 
Frage ihren Anwälten vorgelegt, die 


die vorgeſchlagene Methode für ge- 


ſetzlich erklärt hätten. Obwohl Yar- 
row ſich nicht darüber ausſprechen 
wollte, gewann es doch den An— 


daß 


erließ heute Rev. Philip Yar- | 
Superintendent der Dry 
die vergeblich 


sur Ab⸗ 
Mäbrend ! 


ein 


deſſen Name 
aefennzeichneten | 


Ab⸗ 
Schankfrage her— 
nämlich die Einreichung 


hätte die betr. 


ettel nicht für den Re— 


den gefehlichen Beitim= | 
tipreche, und daf; alle der=! 
‚artigen Stimmen für oder gegen Die 
|Beibebaltung 
zählt werden müßten. 
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zzettel, 
in den * Frage eingeichrieben mer 


Pariter Meldungen. 


Varis, 1. April. Das f 
gegen Abend: 
„Das Ringen 


Heftigkeit fortgeſetzt 


unverminderter 
Einhalt, welcher 
Linie zu durch 


der Nacht mit 
as Ergebniß nur der 
dem furchtbaren deutichen mühen von geſtern, die 
brechen, zuteil geworden war, noch mehr entſchieden. 
Zwiſchen Montdidier und Moreuil mähte das Feuer der franzö 
ſiſchen Infanterie die deutſchen Bataillone nieder, die den Sturm unauf— 
hörlich erneuerten. Moxuil, erobert von den Deuti chen, wurde bon den | 


wurde mwabhreid 
umd dureh D 
Ro 


'ranzojen in einem blutigen Gegenangriff wieder genommen, bon den | wie berichtet, am Samstag Morgen | 
Dentichen erneut genommen u. jchlieglich in einem Bajonettangriff ge- | 3130, ala fie beim $ te fi 
jtürmt, den die in den gleichen Reihen permiſchten franzöſiſchen u. briti— | Safolin enthaltende Politur benußte, er babe es in Erwägung gezogen, am kommenden 


Tapferkeit machten. Das Gehölz 
nördlich Moreuil wurde als Reſultat kühner Kämpfe gleichfalls geftürmt. 
‘in dieifen Gebiet machten die ranzoien viele Gefangene. 


‚'ichen Truppen mit unvergleichlicher 


‚mie fich feititeilen lieh, vollitandia. Die Franzofen waren in der 
bis zur Kahbaricett von Chauny fur Met Fortichritte zu madhen, Cine 
‚ Divtiton ansgehirchter Truppen, die, wie aeitern Abend angefiindigt, 
NMemont wiedererobert md gegen alle Angritie bebanıptet batte, machte 
700 Gefangene. 

„An der übrigen Front zeiitweilige 
Ufer der Maas, blieben drei deutſche Ueberfälle erget 

Später wurde noch verkündet: 

„Die Deutſchen, erſchöpft durch ihre blutige Hemmung von geſtern, 
unternahmen heute heftige, örtliche Angriffe 
der Front. 

„Nördlich Moreuil gewann der Feind keinen 
in der Gegend von Hangard en Santere, 
gelang, in dieſer Ortſchaft Su zu fallen, 

Zwiſchen Moreuil und Laſſigny eroberten unſere Truppen nach 
Meldungen geſtern Abend Ayencourt und Monchel zurück, nahmen 
etwa 106 Gefangene und 14 Maſchinengeſchühe. Heute machten ſie im 
Laufe eines lebhaſten Gefechts ein bemerkenswertes Vordringen in der 
Gegend Orvillers. 

„An der Oiſefront verſuchten feindliche Abteilungen, 
einen Bataillon von Sturmtruppen, nach Ueberſchreitung des Fluſſes 
nahe Chauny einen Brückenkopf auf dem linken Ufer einzurichten. In 
einem kräftigen Gegenangriff wurde dieſes Bataillon vollſtändig ver— 
nichtet oder gefangen genommen. Die Zahl der unverwundeten Deut 
ſchen, die in unſeren Händen blieben, überſteigt 100. 

„Unſere weittragenden Geſchütze unterhielten lebhaftes Feuer u. zer 
einen ſeindlichen Zug ſchwerer Artillerie in der Gegend 


Lage, 


dem 


Anuf 
bnißlos.“ 


tan onade. 


rechten 


Erfolg, 


ausgenöontmen 


letzt 


iin 


von 


ſtörten 
Laon.“ 
Telephoniſch von der „Aſſoziirten Preſſe 
Paris,! . April. Das frauzöſiſche Kriegsamt meldet weiter, daß die 
Deutſchen noch geitern Abend eine Reihe neue, jehr heftige Angriffe am 
Montdidier herum nemadıt hätten, daR dieielben jedod) fümmtlid; abge- 
ſchlagen worden jeten. 

Paris, 1. April. Das franzöiticde Nriegsamt teilte heute mit, dal; 
die Schlacht qeitern Abend im Gelände von Montdidier mit großer Hef⸗ 
tigkeit fortgeſetzt wurde. Die: Dentſchen drangen mit großen Truppen— 
maſſen vor, die jedoch von den Franzoſen und Briten zum Stillſtand ne: 
bradıt wnrden. Weiter jüdlich var der Nampf weniner heftig, die Deut: 
ſcheu machten fortwährend V erſuche, Grivesnes au ‚erobern, aber die 
Rranzoien blieben im Beitk des Ortes, während die N 


jehr bedentcnd waren. 
Ruſſiſch⸗rumäniſcher Vertrad. 

kau. 31. März. Der Vertrog zwiſchen Ruß land und Rumä 
nien obgeichleilen worden Demz folge nm Rumänien das itvate 
atihe Gerade wabe der Mimdung der Donau räumen und feine Truppen 
nnerbalb von ziwet Monaten aus Bellarabien snrücdziehen. Alle dadurc 
betroftenen Ortichaften Sollen dann jofort von den Rufjen beiegt werden, 
aber nad Verlauf bon Domaten wird eine aus 10,000 Mann be- 
ttehende Iruppenabteilung nah Bellarabien marichiren, mn die Eiſen 
dabnitation zu bewawen, und den Bolizeidienit wird dort lovale Miliz 
itbernebmen. Die in Rußland verhafteten Rumänier werden 
ruſſiſche revolutionäre Soldaten in Rumänien ausgetauſcht werden. 
Falls andere Mächte Maßnahmen gegen die Ruſſiſche Revolutionäre 
Federation treffen ſollten dann wird Rumänien letztere unterſtützen. 
Rußland vervpflichtet ſich, den Ueberſchuß an Getreide in Beſſarabien, 
welchen es, nachdem die Bevölkerung und die ruſſiſchen Trupp verſorgt 
worden ſind, im Beſitz haben mag, — zu überlaſſen. 
ijoll Rumänien dos Necht Haven 
ferung it Nußlend zu faufen. 
die von den Alliirten behufs Verſorgung Rumäniens 
Lebensmittelſpeicher — eröffnen. 


Krawalle gegen Aushebung! 
Geliefert von den „United —* 

OQnebek, Kanada, 
Zwangsaushebung 
rafter an. 

Vor dem nenen Poitgebande wurden Maichinengeichüke poſtirt. 
Alle Eiſenwaarenläden wurden zugemacht, um Gewalthaänfen 
hindern, ſich mit Waffen und Munition zu verſehen. 

Kardinal Begin erließ einen Hirtenbrief an alle Pfarrprieſter, 


worin er eindringlich darum bittet, den Frieden aufrechtznerhalten. 
— — ——— —— ———— — —— — — — — — — 


übermittelt. 


Yr 
en 


gider 


nyr 


Kil 
Lchensmittel für die rumäniſche Bevöl— 


eingerichteten 


J 
Aſſociations“.) 


April. 


Haupt er iſt, unter den ihm ergebenen richtlicher Kampf undermeidlich ſein 
Elementen im Geheimen Stimmung würde, und daß die Frage, ob das 
für den Plan gemacht habe. Yarrow von ihm befürwortete Zus | 
gab zu, daß, wenn eine Mehrheit für | ‚techtmäßig jei, jebenfalld vom 
bie Abjchaffung der Wirtfchaften ab- | Stantsobergericht entſchie den werben || 


fchein, als ‚ob der. Verband, beffen gegeben werden mwürbe, ein langer ge: | müßte. 


zu Der | 


— 


Kleine Kriessdeyeſchen. 


„Arbeiterzeitung“ nicht hof 


nungsielig. 
Bajel, Schweiz, 1. Upril. 


Wiener 


' Paris.) Wie ed heiht, veröffentlichte 


| 


die Mittelmächte: 


„Laßt Euh nicht täufchen. 


ı Deutfchlands Siege werden niemals 


'rig bleiben, 


die Wlltirten zur Annahme eines 


Friedens zwingen. 


Wenn die Deut: | 
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30. Jahrgang. — Nr. 77. 


1 Gent 


Erft ſiegen, dann verhandeln 


Präſident hat noch nichts au feiner Hal : 


‚die Wiener „Arbeiterzeitung” legten | 
Donnerstag folgende Warnung an 


tung betrefis sriedens geändert. 


Die Hilfstruppen in Yranfreid. 


hen Calaig und Paris nehmen umd | 


ſelbſt Frankreich und Italien 
Kapitulation zwingen könnten, ſo 
würden doch noch die auf ihrer Inſel 
verſteckten Engländer und die durch 
das Meer geſchützten Amerikaner üb 
Sie können immer den 


Seekrieg fortſetzen. Der größte Sieg 


tann Amerika 


und England nicht 
einen Frieden der Gewalt aufzwin— 


[77 
‚ ae 


! 


bild mit einem Zuge der 


anzöſiſche Kriegsamt verkündete Sonn tag qls in den 


„Zwiſchen Moreuil und Laſſigny war der Einhalt der Deutſchen, | 


nur an gewiiitn NRunften | 


beitebend ms ! 


von 


Verluſte des Feindes 


Außerdem 


Zugunſten Rumäniens vird Rußland 3 de 
| fitdweirlichen 


| ihauer 


Nbermals bradien Srawalle gegen | 
und diejelben nahmen einen bedrohlichen in: | 


| Wetteranites bon 


Verhaängnißvoller Borfalt, 

Woeterloo, Jowa, 1. April. Bei 
einem Zulammenjtoß eines Automo- 
eleftriichen 
büßten ge— 
Frau Wm. 


Bahn nohe Center Point 
ſtern Frau L. L. Wilſon, 
Rodgers und Frau Ella 
Sehen ein. Der Führer des Kraft 
wagens. rr Leo Rodgers, kam mit 
leichten fegungen davon. 


He 
1 

Ver 

— 


arecuse⸗ Ende. 


in Fra chtwagen bei 


Leibe verbrannt. 


James Joel, ein Streckenarbeiter 
der Eaſtern Illinois Bahn, ver— 
brannte geſtern bei lebendigem Leibe, 
Rangirhöfen der Chi cago 
‚& Weitern Indiana Bahn an 92 
Str. und Gaagleiton Ave. ein leerer 

Frachtwagen, in dem er ſich zum 
Schlafen niedergelegt hatte, Feuer 
fing. 

Im County Hoſpital ſtarb geſtern 
Frau Carmina Govino, 816 Biſhop 

Str., an Brandwunden, die ſie ſich, 


Streckenarbeiter 
lebendigem 


Ofenputzen eine 
die, da der Dfen noch heiß mar, er- 
Die Verftorbene war die! 
Mutter bon bier fleinen Kindern. 
Im Hoſpital in Chicago Heights 
ſtarb geſtern Frau Roſa Bovario, die 
am Freitag in ihrer Wohnung in je: 
ıner Ortieaft 
einem Kolonialwaarenhändler, ihren 
zmei Rindern und ihrem Bruder bon 
Gas überwältigt aufgefunden wurde, 
Wie die Nerzte jagen, mögen ihr 
ntte und ihre Alteite Tochter eben: 
falls ſterben. 
mem. 


Waren unadhtjam. 


— — 


— Liefen in den Pfad einer Kraftdroſchke 
mo es ihm nach zähem Kampf— 


und wurden überfahren, 
Un Fullerton, 
Ave., liefen geſtern 
Evelyn Schutte und 
Florence Schmidt 
von Harry Karp bedienten Kraft 
droſchte und wurden überfahren. 
Die Berunglückten, deren Eltern im 
Hauſe Nr. 
wohnen, fanden Aufnahme im St. 
Eliſabethboſpital. Dort wurde feſt— 
‚geitellt, dab Eu 
m und Florence einen 
elbrud erlitten hat. 

Karp beteuerte und Zeugen beſtä— 
tigten, daß er den Unfall nicht ver: 
üten konnte. Die Polizei ſchloß ſich 
dieſer Anſicht an und ließ ihn kauen, 


— — — 


Kurz und Nen. 
Einbrecher ſprengten den 
Räumlichkeiten des Kommiſſions— 
händlers Fred Harveyh, Nr. 216 
18. Str., den Seldichranf ımıd 


heuteten $500. 


nabe 
bie 
die 


. ven Bad einer 


Schi: 


tt 


Ü 


er 


— — — — 

Member of the Assceciated Press. 
The Associateıl 
elusively entitled to the use for re- 
'publieation of all news dispatenes 


Press IS 


eredited to # or not otherwise ere- 
‚dited m paper and the 
loea] news vuhlished herein. 


this also 


gegen! 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute Abend und morgen, wahrſcheinlich 
Regenſchauer; kein einſchneidender 
Bechiel in der, Luftwärme. Mäßig 
ſtarker, veränderlicher Wind. 

iilonis: linbeirändig ceinlih 

—* Abend und n sorgen 
Iehiel in Der uftwärmo. 
nbeſtat dig und —— 
Be Üben d,und morgen 
und mtittlerei 
nördlichen mo 


g war: 
Regenſchauer Ihe 
einichneinender 
Wisconitn: (ich 
Zeit heute Abend 


wärmer, im weitlihen morgen 
tülter 


‚„ibian a: Wabrſcheinlich 
bler beute Abend ım nd morgen 


"orteber Michigan W YabefHeinlich 
und Sewiiter beute, am Zr 
und morgen, Heuie Abend fühler, 
Sonnenuntergang, beute: 7:15 
Sonnenaufgang, moraci: 6:31 
Mondaufgang: üb 12 
Temperaturſtand. 
Rachſtehend der 
nach den amilichen 


Strichregen und 
Regen. 
ütabend 


Morgen fr 


Zemperaturitan) 
Anzaben des 
getern Nechmittag 
um B Uhr an: 
3 Ubr Nachm 
Uhr Nachm.. 


» Uhr Morgene....43 
Uhr Morgene....45 


In Masm.. Ubr Wiorgend.... 





5:45 Übr Nadın.. 

; Uhr Abendd.....E3 
Ubr Abends.....6: 

8 Uhr Abends 
Ubr Abends..... 6: 
25 rx 


Ihe Mitternacht 
a r Morgen?.... 
ud: Morgen®....46 


) Uhr Morgens 4 
Uhr Morgens.... 

8 Uhr M torgenS3.... 
Ubr Morgens....47 
Uhr Vorm̃ 


Uhr Mittags....4R 
Ubr Nam 
Ubr Nam... 


zur | 


Wilſon ihr! 


nebſt ihrem Gatten, 


Greenvbiew — 
ſechsjährige! 
fünfjährige 


2439 N. Aſhland Abenue 


elyn innerlich Der: 


>. | hofft, daf} es ihr gelingen wird, die Mihbelligfeiten beizulegen. 


er- 


ARein 


Im 


und den „United Preß Alſociations“.) 
Präiident Wilinn hat jene Haltung 


(Geliefert von der „Affoztirten Breffe” 


Wajbingten, D D. E., 1. April. 


ine genüber einem mit den Zentraimäadten su nnterhandelnden rrieden 


noch in Feiner Weile geändert, wie ſie in ſeiner Flaggentagrede und bei 
anderen öffentlichen Kundgebungen ausgeſprochen worden war. Er er— 
klärte dies anf's Neue in einem in New York veröffentlichten Brief an 
Biſchof Theodore H. Henderſon von der Methodiitiihen Gpisfopalfirdhe: 
der nationale Kriegsrat dieſer Kirche gab den Inhalt des Schreibens 
bekannt. 

| Viihof Henderjon Hatte im Namen von Millionen amerifanijcher 
Methodiiten angefragt, iuas die Haltung des Prüiidenten in der Sadıe 
| derzeit jei, and befonders, ob er ſich noch unentwegt zu den folgenden - 
!Morten einer feiner Buticyaften befenne: 


„Die dentiche Macıt, ein Dina ohne Sewijien, Ehre oder Fähigkeit . . 


"fire den begehrten Krieden, mai zermalmt merden. Ilnfere jebige and 
unmittelbare Anfgabe it es, den Krieg zu gewinnen, und nichts ſoll 
uns von dieſem Ziel abbringen, bis es erreicht iſt.“ 

Der Präſident antwortete, unter'm Datum des 25. März: 

„Darf ich antwortlich Ihres Schreibens vom 21. März nicht be— 
merken, daß Sie mit vollkommener Sicherheit die Worte gebrauchen kön— 
nen, welche Sie aus einer meiner Botſchaften anführen, und welche mein 
nntentwegtes Denken und unverbrüchliches Trachten ausdrücken? Es iſt 
ſtets unſere Pflicht, zu ermitteln, was der Ausdruck eines Wunſches nach 
Frieden ſeitens unſerer Gegner in Wirklichkeit bedentet; aber wenn er 
nicht ein volljtändiges nnd überzeugendes Programm der Gerechtigkeit 
| bedentet, anf welchem wirklich ein dauernder riede beziwedt werden fann, 
-—— and wir haben bis jett noch feinen Beweis-dafür, da er irgend efiuns 
ı Derartiges zu bedeuten kat — jo bedeutet er nichts.“ 

Das Schreiben des Präiidenten wird am 7. April von allen methe- 
diſtiſchen Kanzeln herab verleſen werden: und alle methodiſtiſchen Geiſt⸗ 
lichen ſind eindringlich aufgefordert worden, es als Grundlage für eine 
nene und ausgiebige Unterftüßung des Präſidenten und für die Unter— 
drückung aller Friedensanhänger zu benutzen. 

Auch ſolk ein Fonds aufgebracht werden, um 
Kirchen in der Nähe der Armeelager zu verſtärken. 


Neue Rede Wilſons erwartet. 


April. Präſident Wilſon mag vielleicht perſönlich 
die neue Freiheitsanleihe eingreifen. Es heißt 


Samstag, dem 


| 


die methodiitiichen 


Waſhington, 1. 
in die Kampagne für 


öffnungstage, eine Rede in Baltimore zu halten. 


Holland proteſtirt weiter. 


Waſhington, 1. April. Im Staatsdepartement ſind heute Die 
vom Geſandten Barrett telegraphiſch übermittelten Einwände Hollends 
gegen die Beſchlagnahme ſeiner Schiffe ſeitens der Ver. Staaten und 
Der Proteſten — 


Großbritanniens eingetroffen. 
als ein formeller eingehändigt, ſondern mehr als eine Mitteiliug 
die Anſicht der holländiſchen Regierung. Die hieſigen Beamten haben 
die Mifteilungen noch nicht gründlich erwogen, ober es er ſcheint uwahr 
ſcheinlich, daß die Ver. Staaten und ihre Verbündeten Aenderungen vor 
nehmen werden, und ſie werden vielleicht garnicht antworten, weil die 
holländiſche Regierung keinen direkten Proteſt erhoben hat. 


Verhöre dauern fort. 


April. 


Waſhington, 4. Die Unterſuchung über die in Zweifel ge— 
jogene Nonalität des — ———— Nationalbundes den Ver— 
toaten gegenitber wurde heute von dein betreffenden Senatsau hub 
tortgejeßt. Die Herren I. F. Talbenhein von Meckteesport, Chriitt Saaı 
vor Wittsburg, sowie Reinhard Mrihb und Aunguſt Buchhole von 
Nileghenn County wurden heute verbört. 

Kein Streif, aber... 
Ya., Uprtl. Ein großer Brozentiag der Gemwerjdhaits- 
zimmerleute, welche mit Megierungs-Bawarbeiten an Nrmee- und 
slottenititgpunften zu tun haben, bat jic heute nicht zurArbeit gemeldet. 
Gewerkſchaftsführer ſagen, es ſei kein Streik erklärt worden; die Leute 
haben aber eine Lohnerhöhung von 58 auf 621% Cents pro Stunde 
gefordert 

Mach ſpäteren Nachrichten iſt aber doch ein wirklicher 
den, der weiter um ſich greift.) 


Kanſas City ohne 
ie der 


D 
st 
c 


Norfolt, 


Streik dar 


vor 


ram AUDI 


Brot. 
stanlas Civ, Wio., Ypril. „Federation of 2 
renden "Räder ſchloſſen ſich heute anderen ſtreikenden Gewe 
und infolgedeſſen iſt die Stadt tätſächlich ohne Brot. 
einer einzigen Bäckerei wurde gebaden, aber ces wurde fein 
geliefert, da mar GSerwaltätigkeiten befürditete. Der Streifleiter €, 2. 
Keeran bat Sich an die Nationale Arveiter riegsbebörde aewandt und 
Die Ge 
ſchäftsleute-Vereinigung, welche ji weigerte, mit den Itreitenden An- 
geitellien der Wafchanitalten zit verhandeln, weigert Ti, von ibrem 
Standpunkt abzuweichen. Nehrungsmittei-Beamte beiuchten beute in der 
Frühe die Bäckereien, um darauf zu adıten, dad; der mod nicht vermertete 
Teig nicht unbrauchbar gemacht wird. 


⁊ 
* — 
Nach Waſhingtoner Vorbild. 
St. Paul, 1. Staatsgonverneur 
erließ eine Proklamotion, welche auf ein baldigſtes 
ſtaatlichen Schiedsgerichtsbehötde, ſowie 
und der organiſirten Arbeiter dringt, 
treffen, welches alle Streiks und 
verhindern ſoll. 
Dieſer Schritt folgte Konferenzen mit George W. Lawſon, Sekretär 
„State Federation of Labor“, und anderen Arbeiterführern. 
Die Sammies als Mitkämpfer. 
Waihington, D. C. 1. April. wie eine Kabel— 


depeſche meldet, amtlich verkündet: 
„Die franzöſiſche Regierung hat beſchlo 


or“ alt» 
Tichaft- 
Kur m 


ehö 


ern an 


Mori, 
Zuſammenrufen der 
von Vertretern der Arbeitgeber 


Ausſperrungen wäbrend des Krieges 
der 


N Lıyn:392 9 “N 
In Paris wurde 


ſſen, dem von Gen. 
ſtattzugeben. 

„Die amerikaniſchen Truppen werden bald Schulter an Schüllet 
'rrit den britifchen und franzöltihen Truppen fampten und das Sterne 
banner wird neben den franzöftichen und britiichen Jabnen in den Ebenen 
ider Ricardie wehen.“ 

Auf etma 100,000 wird die Zahl der verfügbaren amerifanijchen 
Kanıpfer angeneben. 
unteriagt. 

Amerifaniides 


Hanptanartier in ‚ranfreic, 1. April. 


A 


a. 


daten ber die 
genen bie Gindringlinge anzuſchließen. 


N 
Burnanuiſt von Minneſota 


um ein jtandiges Abfommen zu : 


dem Geſandten nich 


Brot ab © 


2 
wu 


Beribing ”° 
im Namen der amterifaniichen Yırıdesregierung ausgeiprochenen Wunid) 7 


Nähere Mitteilungen jind von der Militärgenjun $ 


In Motor- 

imagen nnd zu inf bewenen jid jest 100,000 Mann amerifaniidher So ” 
ege nadı dem arohen Schlachtfeld, um jich dem Kampf 2 
Die amerifaniicdhen Truppen 3 
‚itehen jet unter oberiter ontrolle von Wenera! Hoc: aber ihr eigent- = 


fiher Beitimmunasort anf dem Stampffe!de iit noc nicht befannt gegeben ' 


worden. Dies jind Tanter geichnlte amd „eingefahrene“ Truppen, umd 
es wird berichtet, daft fie jehr begierig jeien, in den eigentlihen Kampf 

zu kommen. 

| Amerikaniſche — ſind nordweſtlich von Toul anhalte 

tätig. Die dentſchen Linien werden unter ſchwerem Bombardement 


halten. Der weind bekundet an diefer Front feine Zeichen, dah er dem 


Kampf anfgeben will, dod haben die Deutfchen hier feine weiteren An 
we verſucht. 





"Abendpoft, Chicago, Montag, den 1. April 1918. 


— — — — — — — — 


Gebt nicht dem ‚Spring 


lenabel,“ warf Herr Fabian pa= 
thetiich ein, 

- Porydi verneigte fich tief por ihm. 
„E83 macht mic überaus alüdlich, zu 


— — — — 


Kaum hatte er fein Frühftüd ae-| IS aun der Nümig fah, daß feine 
noffen, fo.ging er auf fie zu und gab 'beiben Boten fo fchnell zurüdtehrten, 
ihr ein paar derbe Streiche. Darnad) 'fchöpfte er wieder Hoffnung für fein 


Tever‘’ Schuld an jenem 
i -- entfernte er. fih, ohne meiter ein |neliebtes Kind, Iieß fie beide fogleich 
bemerten, baß bie fortjhrittlichen | Wort mit ihr zu fprechen. | vor. fich fommen und fie ftatteten ihm 


er - ” 
Gefühl der Erjhöpfung. 

Ideen auch hier Fuß gefaßt heben, | 7, ca Und mie Töffel es vorgeſehen getreuen Bericht ab, über den mun- 
und Befenner und Befürworter in | Euer Blut bedarf gerade jeht einer hatte, ſo kam es: das arme Weib derlichen Doktor, den fie ihm hier 
— Herren finden. Wir andern, bie gründlichen Reinigung. ‚meinte und jammerte den ganzen Tag ‚ brachten. 

‚mir nit am bie Scholle — Mit dem Nahen des Frühlings be- bis zum Abend, wo er von der Arbeit Ei, ei, rief der König, das iſt in 
ſind, und ein Wanderleben führen, ginnen die Unreinigkeiten, die ſich wäh— nach Hauſe zurückkehrte. der Tat ein wunderlicher Mann, in— 
— un en aus ber e iene a ne - —— Site war voller Furcht, als ſie ihn deß an Hafelftöden fehlt es in mei- 
Welt und übertragen ſie auf jene en, den Blu auf zum 3 u * * a : . 
| Mege, anf denen uns unfere Arbeit | Stoden zu bringen, _ eine das Gehöft betreten fah, aber es fam nem Königreiche ja nicht, und wenn 


allgemeine! i : Eye — 
| RR u | Mattigfeit und geſchwächten Puftand | ganz anders, als fie e3 fich aebacht er es einmal nicht ander haben mill, 
und unfer Schidfal führt. |berurfachend, der allgemein 


: ; 3 allg als hatte. Iſo müſſen wir es ſchon ſo machen. 
Lila hatte in den engen Grenzen „Spring feber“ bekannt iſt. Reuig warf er ſich ihr zu Füßen Ruft zwei Diener mit tüchtigen 

‚ihres Kreiſes nie eine Sprache, nie! ‚ Die eriten Epmptome find gewöhn-: und ſchwur ihr hoch und teuer Bel: Stöden herbei. 
Anfchauungen, wie die vom Gajte | ic ein Verluſt des Appetits, worauf ſerung, ſo daß fie nicht anders Danagch ließ er Töffeln ſich 
einzige | 


Keine Auswahl! 


Eie baben heute fait feine Auswahl mehr in Wafjermotor- 
Baihmafhinen. Die -meiiten Geichäfte haben gar Feine mehr. | 
r Sie machten zu viel Trubel, der Motor war immer 

außer, Ordnung, Pirelt das Gegenteil mit der 
Kras Wailermotor-Wajhmaidhine. Wir verkaufen 
biejelbe jeßt ungefähr 10 Nahre, über 13 Taufend 
find im Gebraud in Chicago. Wir garantiren dieje 
Dotore. für 3 Nabre, follten 10 Jabre aushalten. 
Rlagt Euch nicht ab, bei Hand zu mwafchen; die Ma- 
jchine tut es gerade jo gut, und während die Ma- 
idhine mäfcht, Tönnen Cie fpülen und aufhängen. 
Das Leben ijt furz, Iaifen jie die Dummen jich tot» 
arbeiten. Der Preis iit 20 Dollars baar oder 22 
Tollars auf Abzahlung; 3 Dollar per Monat. 
Mir ihiden diefelben auf Probe, 


vVv.E£SRATZ 


3469-3411 W. MADISON STR. Rhone Garfiel' 1450. 
2920 LINCOLN AVE. Rhone Graceland 5179. 
5525 BROADWAY. Phone Sunnyſide 1966. 

6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 402. 
2355 MILWAUKEE AVE. Phone Sumboldt 1800. 


zu 


Kauften dns ganze 


910,000 Waaren-Lager 


7 Nr „ein allmälige3 Erichlaffen der Energie ix 2; — InswaimE e 
een. DE SR folgt; der Organismus wird Tan Air * als ihm zu verzeihen. hereinfühten und ſagte: 
— —— zuganghicher Tag ſchwächer, bis Jhr Euch am Raube Nun hätte man ſollen glauben,, Doktor, hier iſt meine 
Geiſt fand ſich in ungewöhnlicher | eines Zuſammenbruͤches fühlt, Kinder Töffel wäre nach diefem Vorgang ' Tochter, nun heile fie. | 
| Weife angeregt. |Nind gerade in Diejer Jahreszeit lau Icm nächften Morgen anderer Mei! Da warf fih der arme Teufel dem | 
ſchwach nung geweſen, allein dem war nicht König zu Füßen, bat um Gnade und 
ſo. Im Gegenteil. Er ſah die gute Erbärmen und ſchwur bei Gott und 


„In welche Länder haben Ihre niſch und reizbar und werden 
und träge. 


Reiſen Sie geführt?“ frug ſie. | —* urn 
Diefer ganze Zuitand it nur das 


| 


Das größte Wafchmafdinen-Geihäft der Welt. 


Porpdi begann num eine lebhafte | Hefuitar bon Inreinigteiten im Blute, 


* Schilderung feines 


MWanderleben?. | 


die jich angehäuft haben und fich mit 


Wirkung feines Mitteld und gelobte 
fi teuer und feit, recht oft davon 


allen feinen Heiligen, von der Heil: 


‘tunft verftehe er auch nicht das Al— _—— von der 


B *24842* < ee nr % . . : 
ee — T2Trotz einiger Sprachfehler, die in dem Wechſel der Jahreszeiten fühlbarer Gebrauch zu machen. lergeringſte. 


dieſer Geſellſchaft jedoch nicht auf: | machen. * zeigen, dab die Natur der) Da er aber heute zu Haufe auf! Der König gab ben beiden mit‘ 
‚fielen, floß ihm bie Rebe leicht und) Sn nnniemus ein — — een | bem Gehöfte blieb, wo er fie beobadj- Etöden bewaffneten Dienern ein 

gewandt von den Lippen. Mit voll⸗ deu vornimmt. s * ſten konnte, ſo unterblieben die Zeichen, dem ſtörriſchen Dokttor den 
gegnete der Gaſt mit ruhiger Heiter- tönenden Phraſen und nicht ohne Gin Jeder hat gerade jetzt ein paar Schläge heut; anderen Tages indeß, Rüden mit ungebrannter Afche ein- | 
teit. „Ich komme von verſchiedenen Witz verſtand er es, Land und Leute, | Kaicıen ©. ©. S., des großen vegeta- ; mo er wieder zum Pflügen aufs Feld zureiben. | 


Lg — — — — 


„Ich weiß wirklich nicht, wie ich 


ampi im die Sönke. dieje Frage antworten fall,“ ent= 


ee 


272 


Roman von E. Orgsesske. 


Kaufmann Dry Goods Co. 


Broadwar und Mlelrsie 


Jür elwa Y2des Aiollenpreiles | 


Was das meint, fönnen Sie fich denken. 
Die Waaren waren vor den Rriegspreifen 
gefauft, und wir fauften es für ungefähr die 
Hälfte. Die Raufmann Dry Goods Co. war 
nur wenige Jahre im Gejchäft und find die 
MWaaren durchweg neu und von guter Qua- 


— 


“ 


Doftor Töffel. 


- Seit i il — — —“ nötig, hinauszog, ſuchte er eine Gelegenheit Dieſe gehorchten dem Winke ihres 
(45. Fortfegung.)  bereit3 mehrere größere Reifen ge>jin Verbindung gebracht, zu jehil- U Ten Blut zu Flaven und bon Unceiz zum Streit mit feiner Frau und! Herrn und bald hagelten bie Schläge! 
ne macht habe.” ‚dern. Dis er. a 
repp Geſellſchaft borck dieſ die Kinder, denn es gibt ihnen neue — Ku — 
‚berunter und fehrte bald darauf mit, „ = S ! | eſellſchaft horchte dieſen Stärte und ſeßt ihren Organismus in ihm, worauf er ſeiner Wege ging.. ſchrie, er wolle die Prinzeſſin kuri— 
einer Viſitenkarie in der Hand zu- Jahre?“ warf der Hausherr ein, der Schilderungen mit geſpannter Auf-Stand, daß er im Sommer den vielen ren. 
| : 9 über ihr Unglück zu weinen. | 
— — | M * ſtehen kann. Es verbeſſert den Appet ya . vom | — — 
„Laß’ fehen!“ rief jetzt Lila mit müſſe. Ko inahme durch lebhaften Ausruf oder! . ‚OR DER NEE) ae fah fie plöglich, wie zwei ‚t- und fraftlos in einem töftlichenXehn- 
ganz unverhohlener, aufs Höchſte „Allerdings, und Lebendkraft. nigliche Diener auf prächtigenſSchim- ſeſſel und zeigte ihm mit dem Finger 
8 er — | i ” zeig Finet 
‚ leid fe ni „Sie, | „5 wie Ihön muß das Alles fein, | Vollitändige Auskunft und wertvolle meln vor dem Haufe hielten, von ih- 
Der Kleine reichte die Karte hin; meine Herren Gutäbefiger, find anjt ‚Piteratur_fann man erhalten, indem ren Pferden ftiegen und in’3 Haus rer Leiden und Schmerzen befand. 
J ich darum, dag Alles jehen zu ton- | man an Sivift Specific Co., 440 Swift traten. I Hm! fagte Töffel zu fih. Das 
# ir Generalngent bes eriien | gleihmäßige Anjchaui Be- nen!“ rief die Hausfraı ihre t | 
Bon Borydiz Generalngent deserfien | gleihmäßige Anfhauungen und Be: nen!“ rief die Hausfrau, ohne ihre) Anzeige 
Bermittelungsinftitutes", — ı Ihäftigungen gewöhnt. Nicht fo mir; begeifterten Blide von den Nugen | — — — 'jchr artig und baten fie um einige pahin bringen, daß fie ordentlich 
mme uſtt rauf Die ı - ers ! — Erfriſchungen. Das gutmütige Weib- lachte, ſo ſpränge die Gräte wohl am 
Ildefons, welch' ſonderbarer Zu- Kraft bauen und unſer Glück in der „Iſt das eine Beredſamkeit,“ flü— — 
Fall, gerade heute habe ich an dieſen Welt ſuchen müſſen. ſterte Pawel Schille Herrn Fabian aufzutragen, was ſie gerade vorrätig Er beſchloß daher, einen Verſuch 
hatte und ließ ſich mit ihnen, wäh- zu machen, bat den König, im Ka— 


Ich bin ein 


mein Haus iſt die 


Seiten her, da ich in dieſem Jahre mit denen ſein Abenteuerleben ihn 
— nigkeiten zu befreien. Es iſt gut für as — nu : J 
Der Kleine flog die Freitreppe Pa : wiederum empfing fie Streiche von auf des Bauers Rüden, bis er endlich ' 
„Mehrere große Neifen in einem| Die 
„pi ei, | IC Ir = | Fran, J i Abermals begann ſie bitterlich 
rüd. wohl fühlte, daß er etwas jagen | merffamfeit und befundete ihre Teil- derrſchenden Krankheiten beſſer wider Die arme Königstochter ah blaf, 
| fo; re , und verleiht 9 d Jung Stärte | 
Silence Beni, feife geflüfterte Worte. id ht Alt und Jung neue Stärke 
gefleigerter Neugierde. leih: mit dem Kopfe nidend. ſchö— An, | die Stelle, wo ich der Sik aller ih- 
twie ungemein intereffant, mas gäbe | ti 
Snb die Hausfrau las laut: „Aldes ein ruhiges fephaftes Leben, an! Rat — ——— 
Laboratory, Atlanta, Ga. reibt. > 3 * 
— N 2 Da are | Sie grüßten die weinenbe frau 1ebel ftedt im Halfe. Könnte ich es 
üter - 
Bi leifer Stimme fuhr fie fort: Induftriellen, die wir auf die eigene | des Erzählers loszureißen. | 
a ‚chen beeilte fich, den beiden Männern Ende heraus und fie wäre gerettet. 
Ein nraliedg Märden don Armand. 
Mamen gedadt und ihn fogar ges | Induitrieller, ing Obr. | e 


1 ‘ 


Vor lanaer, langer Zeit Iebte ein- 


ſchrieben geleſen.“ 


weite Welt, und die Wege, die dieſe 


„Und dieſe Bildung, dieſe Geſtal- 


Porycki!“ rief der Hausherr nach- Welt durchkreuzen, ſind der Boden, tungskraft,“ entgegnete Fabian. | 


mal ein Bauer, der hatte durch Fleiß 


rend fie aßen, in ein Gefpräc ein. min ein großes Feuer machen zu laj-; lität. Derjäumen Sie dieje Gelegenheit 


Shre erite Frage war, mohin 


die fen und ihn mit der Prinzeffin ale | 


nicht! 


3 cv. | ⸗ 2 ” . a } NMuf J 2 
denklich, „wo zum Kuckuck hab' ich auf dem ich ſäe und ernte. „Der hohe Hert iſt nicht zu ver- Und Aufmerkſamteit ein ganz rundes 


nur den Namen gehört?“ 
„ebenfalls venten Sie dabei an 
Tadeus Porycki,“ fagte Fabian. 


Heute | 
| hier, morgen dort — bald in eigner | 
Angelegenheit, bald im Dienfte ber | 
:Menfchheit, das, meine Herrichaften, | 


- 


fennen.“ 
Ildefons, der Golbmünbdige,“ 
flüſterte der jugendliche Apoll Lila 


Das war ein großer Mann, ein er- iſt mein Leben. Ihnen muß es na⸗ zu. 


habener Geiſt. Der Herr iſt gewiß 


türlich fremd erſcheinen, aber Sie 


„Ich bitte, dieſen Namen nicht zu 


ein Verwandter, ein Sohn, vielleicht müſſen zugeben, daß es nicht ohne verſpotten,“ entgegnete die Herrin 


ein Enkelſohn des ſeltenen Man— 
nes.“ 
* 
nes“ wiederholte Lila mit leuch 
den Blicken. 
„In Volhynien gibt es eine gräf— 
iche Familie dieſes Namens,“ be— 
* der Flötenbläſer. 


ten⸗ 


„Ein Graf,“ flüſterte Lila und 
Fügte, auf die Viſitenkarte blickend, 
hinzu: „Ildefons, welch' ein ſchöner 
- Be Mas weiter auf der Karte! 
ſtaud, 


4 ſchien hier keines Menſchen 
mertſamkeit zu feſſeln, einzig 
erName machte Eindruck. | 
B Eu Herr läßt fragen, ob er will- 
fomhen it,“ jagte der Diener. | 
f[autete Die 


„Sehr mwilltommen,“ 
Antwort. 

Fa Frad und lichten Hanbicjuhen, 
un aufrechter Haltuna, ‚den Hut m 
Ber Hand und ein verbindliches: Lä- 
&eln auf den Lippen, fo betrat Po- 
iydi den Salon. Durch jeine blauen | 
Brillenaläfer warf er einen forfchen- 
den Blit auf die Derfammfung, 
und erfannte leicht, dab er in einen, 


= 
Ur 


Iompathilh geiinnten Kreis getreten 


mar. Der mobil 
Salon, die Verfammlung von 
nern berichiedenen Alters, die ich 
bier untätiq um eine fchöne junge 
geputzte Frau verſammelten — das 
Alles ſtand im grellen Gegenſatz zu 


ausgeſtattete 
Män— 


getreten war. 


“a 


Haudherrn zu begrüßen,“ fpradı er 


zu Konrad, der ihm mit der Schüich- | 
ternheit und dem Ingelchid eines an 


gefelige Umgangsformen wenig ge— 
wöhnten Menfchen einige Schritte 
entgegenging und ſich ſtumm 
ihm verneigte. 

„Wollen mir die Herrichaften 
tigjt verzeihen, daß ich fo ohne 
Umftände bei Yhnen vorfahre. 


alle 
Ich 


in fremd und unbekannt in dieſer -,.. — 
Tem 'Ichaftlicher Beziehung zu einem der| 


. m Bor: 


Gegend, ein Reifenber . 


überfahren bemerkte ich vieles wune 
derſchöne Schloß, eine Dafe in dies 


fer wüften Gegend, und konnte ber 
Verfuhung nicht miderfiehen, die 
Bemolfner kennen zu lernen.“ 


Leicht, anmutiq und gewandt floh 


ihm die Rede von den Lippen. 

„Db, bitte,“ bitte jehr,“ itotterte 
Konrad, „es ift uns Sehr, ganz 
außerorbentlih angenehm.” 


Geiſtvolles Geficht, berrliche Fiz | 


gur,“ flüfierte Fabian Lila zu. 


„Eine durchaus diſtinguirte Er⸗ 


ſcheinung,“ entgegnete ſie leiſe. 
Konrad überwand ſeine Schüch— 


ternheit und fand die Geiſtesgegen- 


wart wieder. 

Meine Frau,“ ſprach 
Gaft dem Sopha zuführend. 

Lila erhob ſich leicht und ver— 
neigte ſich mit einer ungemein an— 
mutigen Bewegung vor dem Gaſte. 
Nur ſie allein bemerkte den langen, 
bewundernden Blick, mit dem er ihr 
allſogleich huldigte, und eine leichte 
Nöte färbte das ſonſt ſo 
Antlitz. 


er, den 


Alle nahmen wieder ihre Plätze 


ein und der alte Loſſow war es, der 

das Geſpräch eröffnete. 
„Sie kommen aus 

zu uns, mein Herr?“ 


weiter Ferne 


Hals 


—— 
TONSILINE 


wärbe Eu fnell fariren. 
35 unb 60c, Epital-@röhe si, 
Dei alſen Arethetera. 


mn 
„Der Sohn eines großen Mane | frau, 
ı hört Hatte, 
ware nur ein fo beiveates abmwechfe: | 


brab ihn Pamwel Scille. 


e | 'unferea 
dem, was ihm in Orcdhom entgegen: | jo ein. 


\ N: ‚lanafaın und zögernd der Galt. „Es 
„Ih habe gewik bie Ehre, den | he 


vor 


gü—⸗ 


bleiche 


Intereſſe und Annehmlichkeit iſt.“ 
h, gewiß,“ bemerkte die Haus— 
die bis jetzt ſchweigend zuge- 


nir will es ſcheinen, als 


m 


r 
„* 


| 
an: | 


lungsreiches Leben wirklich 
ziehend und lobenswert.“ 
„Das iſt natürlich Geſchmacks- 
ſache, nichtsdeſtoweniger fühle ich! 
mich ſehr beglückt, daß Sie, gnädige 
Frau, ohne Unwillen 


und Beradh- | 


ftirnrungelnd, „ich finde ihn mun=;| 
derſchön!“ 

„Der Glückliche!“ ſprach ſeufzend 
der muſikaliſche Sprößling Herrn 
Fabians. | 

Einzig und allein Siemens Schilke | 
verhielt ji) jchweigend und fchien fo= | 
gar den Erzählungen Porydis mit! 
geringerer Aufmerkſamkeit zuzu— 
hören, als die Anderen. Er hatte 
fich in das eingehende Studium der 


Vermögen erworben. Dazu war ſein 
Boden voll Getreide, fein Keller voll 
Wein und feine Ställe voll von 
Pferden und Rindoieh, außerdem 
hatte er eine ganze Anzahl mit Ta= 
lern gefüllter Töpfe in der Erbe ver- 
jtedt. 

Dies Bäuerlein mar alfo ganz 
wohl in der Lage, daß er hätte heira= 
ten fünnen, aber hierzu hatte er noch 
nie recht Zuft verjpürt. 

In des Bauern Nacbbarichaft 
lebte ein alter Edelmann, der war 
nun zivar bon jehr altem berühmten 
del, aber er war fehr arm und das 
(Sinzige, worauf er jtolz fein fonnte, 
tas war ein mohlerzogenes, fchönes 


| In | | Bin er —2 m 2 
tuna meinen Stand und meine Be- | Difitenkarte vertieft, die in feiner | Töchterlein. Sie war achtzehn Jahre 


Ihäftigung beurteilen, da ich doch! 
nicht mehr das Glüd habe, auf er=| 
erbien Gütern zu leben, bie ich (hier | 
bämpfte er feine Stimme) ohne eiae- 
nes Verfchulden verloren . . .” | 

| 


„Dog ilt wohl befannt,“ unters 


| 


„Soeben | 
ertt Hat unfer Freund hier Wunder | 
bon’ der Größe umd dem Reichtum | 
der hochanaejehenen gräflichen Fa-⸗ 
milte PBorndi erzählt.“ | 
„Ib bin aus der Ufraime,” fagte 
ber Flötenbläfer, „habe Die Familie | 
Rorydi gefannt und oft aefehen. Eie | 
find Grafen und große Herren... .| 
Porycki vernahm dieſen Ausbruch 
ſchweigend, mit geſenkten Lidern 
und einem gleichgiltigen Lächeln auf 
den Lippen. | 
„Sie find aewih ein Verwandter | 
großen Tadeus?“ warf Loſ- 

„Ja, ja wohl,“ entgegnete 


beſteht allerdings eine Verwandt- 
ſchaft. Mein Großvater und der! 
Sauter des Grafen Tadeus waren...“ 

„Leiblihe Brüder?!” rief 
Hyabian ftrahlenden Antlites, „dann 
iſt ja die Verwanbtichaft eine fehr 


Herr! 


' 


ı nahe.” 

Er erhob fi und reichte 
Gaſte Die Hand. „Beitatten Sie 
mir die Hand eines Mannes zu 
drüden, der in fo naher veriwandt- 


dem 


'arößten und bebeutenditen Männer 
unjerer Nation fteht.“ 

Das Beifpiel war gegeben, 
biz auf Mpoll, der fich in nädhiter 
‚Nähe des Sophas an Lilas Seite 
hielt, erooben fi, um Porndi die 
Hand zu drüden. Er war aufae- 
‚ftanden und mit aut gefpielter Be- 
Icheibenheit und Verwirrung rief er: 
Inh danke, danke untertäntagit, 
Herren beihämen mich wahrlich, ich 
verdiene Dieje Auszeihnung nicht.“ 
Iranen alängten in 


Ir 4% bei bieler feltfamen Szene 


etwas Ungewohntes, und mie alles 
Neue und Seltfame brachte Diele 
Szene einen tiefen Eindrud auf fie 
bervor. Möber aub in Konrads 
Adern floß Blut und fein Waffer. 
Auch ihn konnte ein neuer Eindrud 
beleben. So überwand er denn voll: 


itandig feine bisherige Verwirrung | 


und rief: „Nun bei Gott, Sie find 
ein Graf, mein Herr! Warum ver- 
ihmäben Sie den Titel, der Xhnen 


Würde mir der Titel eines Grafen 
‚zur Verfügung Stehen, ih würde ihn 
überali und aller Orten zur Geltuna 
bringen, denn wenn e8 auch eine 


u 


Dummbeit ilt, jo... | 


„Aber Herr Porndi beieiit damit 
eine grofe, eine ganz auferorbent- 
lihe Beſcheidenheit,“ fiel 
Schille ein. | 

„Nein, meine Herren, nicht Bes! 
ſcheidenheit iſt es, die mich von mei: 
nem Titel abſehen läßt, nur meine 
Ueberzeugung, die mit den An— 
ſchauungen unſerer Zeit überein=| 
ſtimmt, daß ein Ausgleich der Stän= 
ı be herbeigeführt werben muß, welcher | 
‚bis auf den Grund die mittelalter: | 
‚lien Sceingebilde und Privilegien | 
 auszurotten. berufen ijt.“ 

„Der herrlichfte Adel ift der See- 


ı Schritten im Ntaume auf und ab. 


| 


i 
I 
! 


de, | 


die | 


Loſſows 
Augen, während Lilas bleiches Ant- 


durch ein leiſes Rot belebte. Es war 


gebührt, auf Ihrer Karte zu führen. 


Pawel # 


Hand geblieben war. Nur einmal; 
neigte er fich gegen feinen Vetter hin 
und fagte ihm leife ins Ohr: „Daß| 


Herr! Ein orbentlicher Spetulant, ! 
ber jeine Beziehunaen zu haben! 


ſcheint. Ich werde mich an ihm men= einzig und allein feinen Grund 


den, ob er mir nicht irgend eine Bes | 
Ihäftigung vermitteln fann.“ 

Während die Unterhaltung im 
Ihönften Zuge war, öffnete fich die ! 
Tür und Brigitte richtete den 


„sh bitte den gnäbigen Herrin 
einen Augenblid binauszulonmen,“ | 
jprach fie halblaut. 

Konrad entfernte ji möglichii 
geräufchlog, um feine linterbredhung | 
herbeizuführen. 

Bald darauf entmidelte fih auf! 
ber anberen Geite bes Haufes, mo | 
die Wirtihaftsräume fi befanden, | 


allerdings anders geartete, aber nicht | 


minder lebhafte Unterrebung,. Bri: | 
gitte rang die Hände, an der Tür: 
zur Küche jtand der Koch mit halb 
verwirrter, halb ſpöttiſcher Miene, 
der Hausherr ging mit großen! 


„Was!“ rief er wohl zum zehnten 
Mal, „ſie wollen nichts mehr her: 
geben! Die Efel, die Dummtöpfe! 
Ich will ihnen lehren, ich mill ihnen | 
| zeigen!” | 
„ber bevor der Herr ihnen et=- 
was zeigen fann, bleiben wir ohne 
Mittagsbrod!“ rief die verzweifelte | 
MWirtihafterin. „Kein FFleifch! feine: 
Eier, fein Wein. Irgend ein ge— 
'wöhnliches Gfien ließe fich vielleicht 
ınbh zufammenbringen, jeht fommt 
auf einmal der vornehme Gaft, den 
'fann man bob nicht jo mir nichts 
dir nichts bemwirten.“ 

„zreilih nicht!" entgeanete Konz 
‚rad, „aber mas laßt fich da nur tun? 
Haft Du die gnädige Frau gefteat, | 
Briaitie?” | 

„Die gnädige Frau fagte, ich fol! 
e3 dem gnädicen Herrn Tagen.“ 
ontab griff mit beiden Händen 
dem Kopfe. 

(Fortfegung folat.) 


nach 


genehm war, das war der Umſtand, 
dvaß in ſeiner Nähe ein büdfcher ade: ı 
liger Junker wohnte, der den lieben 
‚langen Tag in der Umgegend umber= | 
den hübfchen ı 


Gut gegen Rheumatißmus! 


Mufterole löſt die Steifheit der Gelenke, 
vertreibt die Schmerzen. 


Man wird verſtehen, weshalb Tau⸗ 
ſende Muſterole brauchen, wenn man 
nur mal die freudige Erleichterung ver⸗ 
ſpürt, die es gibt. 

Nehme ſofort einen Krug im nächſten 
Drugſtore. Es iſt eine reine, weiße 
Salbe, mit Senföl angemacht. Iſt beſſer 
als ein Heftpflaſter und, macht keine 
Blaſen. Bringt Wohlgefühl und Beha⸗ 
gen, während es aufgeſtrichen wird. 

Muſterole wird von vielen Aergten 
und Pflegern empfohlen. Millionen von 
Krügen werden alljährlich gebraucht ge— 
gen Halskatarrh, Krub, Steifheit des 
Nackens, Aſthma, Bruſtfellentzündung, 
Rheumatismus, Lendenreißen, Schmer⸗ 
zen und Stechen in Rücken und Gelen— 
en, Zerrungen, Muskelſchmerzen, Beu⸗ 
len, Geſchwuͤlſte, Froſtſchäden an den 
Füßen, Erkältungen der Bruit (verhütet 
oft Lungenentzündung). 

üge au 30c und 60c; Sofpitalaräße 52.50. 


| 


Hatte, 


und Alles wieder qut machen.” 


alt und lebte mit ihrem alten Pater, 
ber jchon zehn Jahre Wittwer war, 
in großer Zurückgezogenheit. So ſchön 


ſiſt ein Geriebener — dieſer große ſie aber auch war, und ſie war in der 


Tat bildſchön, 


J 


ſo hatten ſich doch 
ı0ch feine Bewerber gefunden, was 
in 
ber großen Armut ihres Waters 

Unier armes Fräulein ſaß alſo 
cuch, wartete auf die Freier, und faft 


Ichien’ e3, als jollte fie dabei eine alte 


'fuchenden Biid auf den Hausherren. |Jungfer werden und eine folche ift, 


wie man "behaupten « will, einem 
Briefe gleich, der nicht am feine 


Mdreife gelangte. 


Auf fie fielen aber des Bauern 
Freunde, denn fie mußten, daß fie 


'ein braves, fittiames, fleiiges Mäb- | 


hen war. Gie beaaben fich deshalb 
zu ihrem Vater und hielten um fie 
für ihren freund an und ber alte 
Herr, der eine qute Gelegenheit jab, 
fein Kind zu verforgen, gab mit 
Freuden feine Ginmilliguna, zumal 
Pıuer Zöffel ein ganz hübicher an- 
Fehnlicher Burlche und auch fonft ein 


berftändiger und fehr reicher Mann | 
war. 


Das gute Mädchen hatte zwar ge— 
gen eine ſolche ungleiche Partie man— 
cherlei Einwendungen zu machen, 
fügte ſich aber zuletzt den gütigen 
und vernünftigen Vorſtellungen ihres 
Vaters. 

Die Hochzeit ließ nicht lange auf 


ſchehen, ſo ſtiegen allerhand närriſche 


Gedanken in Töffels Kopf auf, denn 


nur zu bald erkannte er, daß Pferd 
und Eſel kein Geſpann und Bauer 


und Edelfräulein keine glückliche Ehe 


geben. 


Er fragte ſich wohl tauſend Mal, 
wenn er auf dem Felde oder auf der 


Wieſe arbeitete, was die Frau wohl 
zu Hauſe anfinge? Was macht ſie? 
Kocht ſie? Strickt ſie oder ſieht ſie 
ah dem Vieh? Da ſagte er ſich 
dann aber bald: das hat ſie ja Alles 


nicht gelernt und da brummte ihm ! “ N = | 
8 : ren Pferden, näherten ich dem Bauer 


denn der Kopf nicht wenig. 
Mas ihm aber vornehmlich unan= 


jtreifte und nur mit 
Mädchen und Frauen fareliirte, 

Bei folben Gedanken fragte Tich 
Zeffel gewaltig hinterm Ohr und 


‚fagte: Wie foll ich dem abhelfen? Da 


hatte er eined Morgens, ala er in den 
Mald binausfuhr, einen Gedanten, 
der einen pajfenden Ausiveg darbot. 

Vortrefflich! rief er. Ehe ih Mor: 
aen® auf die Arbeit hinausgehe, will 
ih ihr erft mit einer Hafelaerte or 
dentlich zu Leibe gehen. Sie wird da= 


rüber bittere Tränen veraiehen und | 


LiS zu meiner Rüdtehr am Nbend 


iveinen und dad wird fie abhalten, | Dautfranfhei 


Dummbeiten zu begehen und mit 
Körner aufzufegen. Komm ich Abends 
nah Haufe, fo mill ich recht freund= | 


'iich fein, fie um Merzeibuna bitten | „aua d auf. emo 
ih | ⸗ g | eine ungefährliche, anttieptiiche Flüſſig⸗ 


Man Sieht, Töftel hatte feine eige: | 
ne PVolitif, wie jeder Bauer. Ob fie 
anichlua, werben wir bald genug er= | 
ſahren. 

Und wie er es überdacht hatte, ſo 


tat er es. 


Reiſe der Herren gehe, worauf die— 
ſelben erwiderten: 

— Ach, liebe Frau, wir haben ei— 
nen recht ſchwierigen Auftrag vom 
König erhalten. Sein einziges Töch— 
terchen iſt gefährlich krank und da hat 
er uns nach einem geſcheidten Arzt 
ausgeſandt. Das arme Prinzeßchen 
hat vor acht Tagen eine Gräte in den 
Hals gekriegt und da kann ſie weder 
eſſen noch trinken, noch ſchlafen. 

| — 9, fagte die Frau, die jegt auch 
einen alüdliden Einfall batte, da 
fann ih Euch wohl helfen, Iiebe Her- 
ren, denn ich kenne einen fehr aefchid- 
ten Arzt, der ift mohl aelehrter, als 
e3 Hippofrates und Galenus ivaren. 
Nur hat die Sache einen Hafen, Der 
Doktor, den ich fenne und Euch nadı- 
weifen will, ift ein großer Narr, da 
er fo eigenfinnia tft, daß er von fei- 
nem MWiffen nie Gebrauh machen 
will. Ehe man ihm nicht orbentlich 
den Rüden durdbläut, ift fein Ster- 
bensmwörtchen aus ihm herauszubrin: 
gen. 

ı Da lachten bie beiden Diener und 
ſagten: 

— Wenn es weiter nichts iſt, ſo 
ſeid ganz ohne Sorgen. An Schlägen 
ſoll es ihm nicht fehlen. 

Töffels Frau zeigte ihnen nun den 
Weg nach ihres Mannes Feld, wo er 
gerade pflügte und prägte ihnen wie— 
derholt das Mittel ein, durch welches 
allein ſie ihn dahin bringen könnten, 
die Tochter des Königs zu kuriren. 

Die beiden Reiter dankten ihr und 


nachdem ſie ſich in einem nahen Ha- wolle, ſo wolle er gern für ſeine ganze an ihn: 


ſelbuſch ein Paar tüchtige Stöcke ge— 
ſchnitten hatten, ritten ſie hinaus zu 
Töffeln aufs Feld. 
Sie fanden ihn hier bei der Ar— 
beit, grüßten ihn ſehr artig und for— 
derten ihn auf, ſie zum König zu be— 
gleiten. 

Ja, verſehte Töffel verwundert, 
was ſoll ich bei dem Könige? 

Du ſollſt des Königs Tochter hei— 
len. Deine Klugheit als Arzt iſt bis 


zu unſerem Herrn gedrungen und er 


hat uns den Befehl gegeben, dich auf— 
zuſuchen und zu ihm zu führen. 


Meine liebe Herren, ſagte Töffel 


dem König, meinem gnädigen Herrn, 
in irgend etwas dienen, ſo ſteh ich zu 
Befehl, was aber das Kuriren be— 
trifft, ſo iſt er bezüglich meiner ganz 


falſch benachrichtigt, denn davon ver— 


ſtehe ich ſo viel, wie Eure beiden 


Schimmel davon wiſſen. 


andern zu, du ſiehſt, mit Artigkeiten 
richten wir bei dem Patron nichts 


aus, laß uns ihn alfo tüchtig durd- | 


erben, da er ed nicht anders haben 
mill. 
Und damit jtiegen fie beide von ib- 


iund bearbeiteten ibn orbentlih den 
Rüden. 


huna und gelobte Alles zu tun, ivas 
jie bon ihm verlangten. 


‚gen ein und befahlen ihm, ein Pferd 
‚auszufpannen, jih darauf zu feten 
und ihnen zu folgen. 


| 
I 


nn nl nn nn nn — — 


Tür quälendes Juden \ 


| 

ı 3 gibt ein Mittel, das felten ohne 
‚Erfolg bleibt, wo c8 auälendes Jucken 
zu beſeitigen und Hautreiz zu beheben 
geſund macht. 

Jeder Apotheker lann Sie mit Zemo 
verſorgen, das für gewöhnlich alle 
ten überwindet. Vuſteln, 
Ansichlag, HKrähe, Pickeln, Drüſen, 
Warzen weichen in den meiſten Fällen 
bor Yemo. Oft verjähtminden geringere 
Schönbeitöfehler itber Naht. Nuden 
Fört meiit auaenblidlih auf. Demo tit 


feit, rein. leicht anzıvenden und ber=- 
läklih. Es foitet nur 35c; eine ertra 
nroße Haie $1.00. Es Fledt nicht, 
it nicht Mebria oder fchmierig ımb be» 
ftimmt umgefährlih für eine arte, 
empfindlife Haut. 

€, 8. Roje Go., Eleveland, ©. 


m 2, im böditen Grade erftaunt, fanır id) | 
fi warten, faum aber war ſie ge⸗ höch 


Hm! flüſterte der eine Reiter dem 


Töffel bat flehentlich um Verzei-— 


Jetzt hielten die Beiden mit Schla— | 


| ailt, und das die Haut weich, rein umd 


‚lein zu laffen. 


| Als der Saal leer und das euer: 


angezündet mar, ftredte fich Töffel 
bor demfelben aus, fing an, aller- 
hand Purzelbäume zu maden, nahm 
die poffierlichften Stellungen ein und 
machte jo drollige Grimaffen, daß 
die Prirzeffin, trog aller ihrer 
Schmerzen in ein Iaute® Lachen aus 
‚brechen mußte. 

| Die Gräte fuhr aus dem Munde, 
der Bauer nahm fie fchnell auf, Tief 
damit an die Tür und indem er fie 
dem König zeigte, rief er: 

Herr König! Hier tft fie! 

Ach! fagte der König freudenvoll, 
du gibjt mir bag Leben wieder! Mas 
bift du für ein gefcheibter Arzt! So 
ug habe ich noch feinen geiehen!— 
Und flugs befahl er, daß man den 
Doktor in Gold und Sammet kleide 


und daß er bableiben jolle ald bes, 


Königs Leibarzt. Aber Xöffel mei- 
gerte fich, er fönne beim beiten Wil- 
len nicht, denn foeben fiele ihm ein, 
daß fein Brot im Haufe fei und er 
miüffe Korn nach der Mühle bringen, 
fonit verhungerte jein liebes Meib. 
Dem König fiel noch rechtzeitig 
ein, daß Doktor Töffel ein wunder— 
‚licher Heiliger fei und in eigener Art 
genommen fein wolle. Er mintte alfo 
mit der Hand und fofort erfchienen 
die beiden Diener mit den Halel: 
ftöden. 
| Da fiel er auf die Aniee, fchrie 
|„&nabe! Gnade!” und verfprad, 
wenn der Herr König e& To haben 


Lebenszeit ala Leibarzt bei ihm blei- 
ben. Und fo geichah e2. 

| Das Gerücht aber, dah Tffel des 
"Königs YTochter, die von allen Xerz- 
‚ten bereit3 aufgegeben, jo alüdlich 
geheilt habe, drang bald buch das 
‘ganze Land und aus allen Gegenden 
‚fanden fich zahlreiche Krante vor dem 
Schloß des Königs ein und baten 
‚diefen fußfällig, er möge Tich dod) zu 
ihren Gunften bei feinem gelehrten 
Leibarzt verwenden. 

Da erbarmte ſich der König der 
Armen, ließ ſeinen Leibarzt rufen 
und ſagt zu ihm: 

Doktor, das arme Volk tut mir 
von Herzen leid. Laſſe ſie dir ange— 


legen ſein, heile Einen nach dem An⸗ 


dern, damit ich nicht ſtündlich ihren 
Jammer vor Augen habe. 
Gniädigſter König, verſetzte der 
Bauer: hier kann nur Gott, aber 
nicht ich helfen; es ſind ihrer viel zu 
viel. 

Ruft mir die Diener mit den H 
ſelſtöcken! ſagte der König. 

| Da bat der Bauer zitternd um 
Gnade und gelobte hoch und teuer, er 
wolle ſie alle, fo wie fie da wären, 
heilen und gefund machen. 

| Und abermals bat er ben König, er 
folfe einige Säle heizen und ihn mit 
:den Patienten allein laffen. 

Der König ließ in jedem Kamin 
ein großes Feuer machen und fein 
Doktor blieb mit den Sranfen allein. 

Der Doktor feßte fih in eimem 
Nebenftübchen an einen Tifch und 
ließ einen Patienten nach dem andern 


a⸗ 


bei ſich eintreten und wunderbar, ſo 


wie ſie bei ihm im Zimmer waren 
und er mit jedem im Vertrauen ge— 
ſprochen hatte, war der Kranke ge— 
ſund und verließ froh und freudig 
das Schloß und kehrte geſund nach 
Hauſe zurück, verſichernd, ihm fehle 
nicht das Geringſte mehr. 

Des freute ſich keiner mehr als der 
König. 
I Voller Bewunderung ging er zu 
feinem Doktor, bezeugte ihm fein Er- 
jtaunen barüber, wie er doch in jo 
gar kurzer Zeit jo viel wunderbare 
Kuren babe verrichten fünnen 
fragte ihn, wie er das habe möglich 


machen können. 


Töffel, der jet breiter geworden 


chen auf Erden und mit bemjelben 


ıtönne er Ulles. 


Da überhäufte ihn der König mit 


| Sefigenten und Ehren, jchentte ihm 


und | 


| 
I 
! 


CA 


ivar, berficherte dem König, er befige ! är Säu 
'einen Zauber, der fuche feines Glei- | Für Säuglinge und Kinder 


Der Derlauf des ganzen Waarenlagers be⸗ 
ginnt in unjerem Kaden Dienstag Morgen 
um 8:50. 


E. H. Knoop & Co. 


North Avenue und Vine Str. 


Schlöffer und Güter, bat ihn, feine! Im Geheimen dachte er aber kei 
Frau fommen zu laffen und bei ihm |fich: 

jein Leben zuzubringen. Er wolle! Du kleine Plaudertafche, ich werde 
fortan fich nur feines Rats erfreuen, |mich hüten, dir mein Geheimnik mit 
tenn er habe die fejte Ueberzeugung, |zuteilen: Weiber fchmeigen nur über 
daß er auch in allen anderen Dingen |ein Ding auf der Welt, nämlich über 
ein erzgejcheidter Mann jet. ‚ihr Alter, 

| Nun brauchte Töffel nicht mehr zu | 

arbeiten, prügelte feine Frau nicht Amerifaniicher „Stang“ im Ber- 
mehr, jondern liebte fie und murbe | finer Dialekt. 


:pon ihr geliebt. ' 

| &o verdantte er Great Scott! — Heiliger Bimbam | 
"Frau, den Stöden ber I should smile! — Nu Spass! 
Diener und feinem anfchlägigen Rap | Oh, I see! — Drum ooch! 

jein Glüd und feinen Ruhm ald| Because! — Worum? Dorum! 
Arzt, woran er in feinem Leben nit! That’ll do! — Det jenügt! 
'oedadht hatte. | That’s it! — Det stimmt! 

ı Fragt Yhr aber, wie er alle Kran | Go it! — Als druff! 

iten geheilt hat, jo hört noch yolgen-| Give it to him! — Immer feste 
des: ‚uff de Weste! = . 

| Sobald er einen ber Patienten in | W hat are you giving us? — Su 
‚feinem Zimmerchen bei ſich hatte, Pal: — , . 
‚hielt er insgeheim folgende Anrede Km by a long shot! — Verdammt 
| 


Tl see you later! — ’N Morjen! 
Pshaw! — Jawoll, Kuchen! 


der Liit feiner | 
töniglichen , 


| Freund, fo viele und fo geſchwind 
geſund zu machen, hiezu gibt es nur H — 
ein Mittel. Ich muß den Kräntſten | rt ee Een — 
und Schwächſten unter Euch Po —“* 
ſuchen, ihn werfe ich in's Feuer, das Got rt u Bei 
nebenan brennt, verbrenne ihn zu That — ae Punktum' 
Aſche und gebe jedem anderen Kran= Hui 2; ' ’ 
‚ten ein Pülverchen davon ein. Das |” Shut up! — Halten Sie jefällisst 
Mittel tt freilich etwas start, aber | 1) 20 — * gi 
nr Hehe — Fre Oh, stop! (Weiblich) — Hand 
jbap Ihr Alle gefund jein werdet. | .n die Bilder! 
| Der Krane fah betroffen Töffeln | — — ——— 
jan und berficherte ihm Hoch umb teuer, |. don't say! — Wat Sie nich 
fein Uebel fei nicht von Bedeutung, | „zen! say! Sie nic 
‚und er fühle fich jegt bei Weiten bei I He’s all right! — Er is uff’u 
'fer und fräftiger, ala zur Zeit, woer| —— an we 
en om: | Step lively! — Man immer rin! 
. . " , | „ p } s 7! — N 60 
| € foheint mir aber, lieber Freund, |  _Pid you ever seo Nee 
lal3 feift du der Kränffte und en 
Schmänhfte * Allen? |  Don’t put on such airs! — Tun 
Sch ⸗ . !Sje ich & icke! 
| ch, Herr Doftor? Mahrhaftia | — 
in wohl und — Don’t you make a mistake! — 
en herr —** 3. |Da kannste eklich bei ’rinfallen! 
“ s . ! — * u . . 
Wie | nn schichte 
ieh mohl? Was tuft du alsdann noch 2 hi a 2: —8 * 
hier? verſetzte Doktor Töffel, öffnete Ku ae and ge 
die andere Tür, ala bie, burd weldr | nr Mn 
* — tret ner umb warf | Of course! — Det’s klar 
der Batient eingetreten Tor und Warf | gjousrine: 
ı ’ u 2 * r s ki ' — 
Iraußen im Garten ſaß aber der En use talking! Da i 
König und wartete den Erfolg ab. Yan hab: york Mk Di 


in 5 aus, fo fraate er... m a 
‚am nun Einer heraus, | g xrönnen Sie Jift druff nehmen! 


*. RE OO. :  What’s the matter with me? — 
! . * 

— ap: Ban * lck bin ooch keen Stiefkind! 
| = = ; Do you play him for a sucker?— 
| J ann: | Wer Den for dumm kooft. 
' G . . 

—J—— — _ ————— schmeisst sein Jeld weg! 

Sa — ge) 2 nz ng „| Never you mind me!—Zerbrechen 
So fam ed benn, daß fein Einzi- |Sie sich man meen’n Kopp nicht! 
ger bon der ganzen Krantenarmee | una. af. nam Iuaubsamiet: un: Digi 
tl fein Einziger |. ,“ 8 zT . 

** lrant — weil — —** jeht Ihnen 'n blauen Deiwel an! 
Luſt verſpürte, ſich zum Beſten — aimıl 
ee nr s ? Sie : 
ER pulberifiren BU | woll mit'n Demelsack jeschlagen? 


* =. = 2 q 
> nn : : ib⸗ D'you see any flies on me? — 
pw Fragte zöffeln aber jein Weib !Da kennen Sie Buchholzen schlecht! 
‚chen, in welcher Weife er denn alle) 77, „. a 
: » h e got off easily! er is 
die Kranken fo fehnell geheilt habe. Be 
110 u 2 ae Zn u Don't you make a mistake! — 
j * > va 5 J * ß ich Dass Sie sich man nich schneiden! 
| (ERR —* * 4 Te And don’t you forget it! — Det 
RR helfen wiifen. "lassen Sie sich man jesagt sein! 
Go to grass! — Sie könn’n mir 
jewogen bleiben! 
Come off! — Nu aber ’raus! 
| — Unter und Männern. — 1. Ehe: 
ITrüppel: Was halten Sie bon der Ge: 
| jchichte, dal; Nonas drei Tage im Wauche 
eines Walfiſches geſteckt? — 2. Ehe— 
krüppel: Unter uns geſagt, ich hab mei— 
Iner rau als Entfhuldigung für langes 


s Ausbleiben jchon viel jchlimmere Bären 
aufgebunden, v 


e 


T 


wie 


——— —— a - — 


STORIA 


un GEBRAUCH SEIT MERRÄLS JO JAHREN 
Immer mit der 
Unterschrift 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 1..Apiil. 1918. 

4 Hungen Schönfeit prangende, liebrei⸗ 

Stimmt. zende Tochter des reichen Patriziers, | 
“die fih auf den erjten Be in den! 


|ftügung der deutſchen Wählerſchaft 
würdig: 
2. Bard—Clem Kuehne, Tem. 


Jonathan 


er 


% 
an 


ie 


939—597 North Ave. 


Ecke Mokavwk Str. 


Mittwoch u. Donnerstag Berfauf 


Arc Stiderei -» Seibe. | 
Gute Farben, a ders 
faufen jetzt 
Strang für 


3e_ Stopf-Baumwolle, 
Großer 45 Nd2.-Ball; 
ſchwarg. wei 
und farbig; 2 ide 
Kinder - Strumpfhal- 
ter. Guter Gummi, gu= 
ter Verſchluß; 


jegt Paar 
Snap Kleider Sihlie: | 


Ber. Schwarz ır. weit, | 


alle Gr., twerden A 
C 


nicht toiten: Dizd. 
Be Balencienne 
Spisen. Santen 
Zwiſchenſatz, hüb⸗ 


ſche Muſter; MN». 4e 


Gider Eſſig. Quart⸗ 


Flaſche, gut und 40 


ſtark, wr. 10c; für 
5c jeidene Haarnetze. 
Mittel- md dırm= 
kelbraun; jetzt 
J * — —— 
eln. ie S 
die nicht — — 
Nette Handbürſten. 
Aus weißem Holz 4 
m. ſtarkem Griff c 
Ladirte Aſchſchaufel. 


Sehr ſtark. aus 4e 


1 Sfüd gemadt.. 


vo 


a 


Verfauf 


408 


Grepe Toilet-Bapier. | 
Größe 
weih appretirt; 
4 Rollen filr 
1öc Dänner- Soden. | 
Alle perfeft, alle Grö- 
Ben, Doppelte fer 
Beben; 
15c und 2 


|®ute 


ien u. 
on 
Litzen. 
| farbig, 
Kanten; 


gen, 


| Breis 


| __l5e DTamenftrümpfe. 
| Alle perfeft, 
breiter 

Ben 
de Sund- Yapier. 


auf beiden 9 
eiten gewachſt; 4 C 


Scofoladen Sanares, 
ſchmackhaft, 
Verkauf 

3 fund 


Strumpfhalter San 5 
TR .. 


| ben, 
| Saum; 
lait 


x 

— 

* 
x 


Sehr 


5 tet ten 


nen. 


(genug fi 1 vaar 


Strump 


braun; 

8100 
Schwarz 
und 2 
Yard zur 

Blech 
Graduirt 
und 


In Weiß 


J— —— 
Für Männer, aqute Grö- | 
echt 
15c Wert für. 

Peters 
und | die beite Schul woli tur, 
jeßt 6c, unfer 


— — 72 
30ll, für Se 
ſchwarz, weiß *4 
Paar 
— 
und weiß, 


bobe 


Baden; 


15e Wäihe - Leine. 
Rollen, | Schiver u. ſtart; 90 


ge 140 u. 50 Aus. 


Kinder- Unterhemben. 
15c Mt., fein. ge» 
rippt; alle En dc 
De weite —n 


Kommen in 3 Gr 
für dieſen age 
und 3 Dutzend für. e 
hübiche Kloſterſeide Häülel— 
M.St 9e garn. Hlänzt wie Seide, 
in Weiß u. Cream 9 
15c Wert für IC 
Teppich-Ansklopfer. — 
Stark gema cht aus 
ſch .. Nid 
draht; 90 
Taſchen für Kieingeld. 
15c u. 25e Werte ı 
jolde für Bapier: 0 
geld; Auswabl zu C 
Männer Strumpf⸗ 
halter. Aus gutem 
Gummi, Pad 9 
ſtem, RubberKnopf C 
Suppen- u. Dat Meal 
Bowle. Verſchiedene Gr. 


— 09 
Auswahl zu C 


Sheltpapier. 


a 


Kr. IC, | 


25c Belat- | 


blau, 


.Ie 


Schuhwichie, 


für. 


alle Grö- 


Ic 


20 


-h 
Zi 


om Rand: 
Spitzen 
Weiß oder far! 
sc Mt., je 
Breite Ginny Spitzen. 
Für Kiſſenbe Gar 


— u andere ‚9 
d ie ; 8 C 


Zwecke; 


6⸗ 


Verkauf 


u. 


ichivara. 
40 
bube; 


zu 


Kochmaß. 


für 4 en 
9 


Grabam Graders 


15c und 25c Beiakliten. 


Für Maichitoffe, 
ind farbig — 
Auswahl, 
da8 Stüd.. 
iiber 50 verid. 


r 


(? 


weiß 


6c&9c 


Mufter. 


verig, 
lãre 


morgige 


Eine ſtarke Beteiligung der Wählerſchaft 


friſch u. 
die 
Pfund 
für .. 


18e 


Waidı - Seife, 
Claſſic Waſch 
5 Stück für 


St tue 
Ser te 
19e 


Küchen— 


nus⸗ 
regu⸗ 
Sorte 
Ranne 
Alenzer. 


— 


Ben 
‚scct: 


(mlralsan 


it unbedingt nötig. 


Der Fleine Stimmzettet. 


Bevölkernng 


Chicagos 
Stadtrats zu erwählen und über zwei 


Stimmzettel abzuſtimmen. 
bezirk eine Erſatzwahl ſtatt. — Es gilt einen Nachfolger für den 
verſtorbenen Kongreßabgeordneten Charles Martin zu erwählen. 


hat 


35 Mitglieder des 
Fragen auf dem kleinen 
Außerdem findet im 4. Kongreß— 


morgen 


Die morgige Wahl iſt von Gemeinweſen ihr Programm aufzu 


außerordentlicher 
kung, 


als 


ſchnitt 
Partei 
gen, 


zu 


zahl 


A * 


Anwachſen 
Votums 


Was das 
Zeitläuften braucht, 
ken der nationalen Geſinnung, 
nationalen Fühlens 
Dazu kommt, daß das wirtſchaftliche 


bon höherer 
Stadtrttamah 
find. Die 
macht rieſige 
mehr Gige 
erobern und ihre 
zu bermehren 
der Barteı 
iit hei ibrem 


Ion 
mil 


im 


i 


im 


Ein 


Bedeu 
Bedeutung, 
Durd;- 


Anſtrengun 
Stadtrat 
Stimmen 
itarfes 
ihres 
internaftong- 
Ien Charafter nidt minjchensiwert. 
Land in dieien ichmweren 
tt ein Eritar- 
des 


und Denkens. 


und 


möglich abgegeben werden, daß 


zwingen. Aus dieſem Grund ſol 
die Wählerfchaft miorgen darauf 
Fe, daß nur Mönner von an 

liberaler Gefinnung in 
* Stadtr at ermählt werden, dte 
ſich nicht zu Werkzeugen der unduld 
ſamen Prohibitionsmehrheit 
chen laſſen. ——z— iſt 
nötig, daß ſo viel 


lite 


ma 
unbedingt 
Stimmen als 


IE 


ın 


der Wähler auch in einer Ward, 
der ein Kampf um 
Stadtrat nicht tobt, | 
Gelammtzahi der 
immen jo groß ivie 
ie böher di 


— 
S 


den Sitz im 
timmt,. damit 
abgegebenen 
möglich 


abgegebene 


2 


iit 
iſt. 


> 
. 
Be 


die 


fr | gute 


” morgigen 


i 
| 2 
— M. S. Schwartz, Dem. 
—John A. Richert, Dem. 
—Mobert J. Mulcahy, Dem. 
—Willis O. Nance, Rep. 
—Beorge B. MeGabe, Dem. 
—Ernuſt M. Croß, Rep. 
—ESheldon W. Govier, 
—James MenNichols, Dem. 
—Serman Krumdick, Dem. 
—Joſeph J. Novak, Dem. 
—John G. Horne, Dem. 
—Joſeph H. Smith, Dem. 
—Osear H. Olſen, Rep. 
—John A. 
—M. F. Kavanagh, Dem. 
—Matt Franz, Dem. 
—Earl J. Walker, Rep. 
—John S. Bauler. Dem. 
—Walter P. Steffen, Rep. 
— John Haderlein, Dem. 
—Joſeph Hopp. Dem. 
—Win. H. Vontow, 
oder George Pretzel, 


Für Pontomw ſpricht, 
motrat und liberal iſt. 

Sir Presel ivricht, dah er 
im Stadtrat als tüchtiger Mann be— 
währt hat. Gegen ihn ar 
daß er prohibitioniſtiſche Neigungen 
hat. 


27. Ward— 


Dem. 


939 
355 
194. 
ı 9% 
u). 
26. Dem., 
Rep. 
dab r De: 


ſich 


—19 


U 


* 


Jomes 
uder 
Oliver L. Watſon, Rep. 
Fünr Doherty ſpricht, daß er De— 
mokrat und liberal iſt. 
daß er ſich anſcheinend nur wenig 
bemüht, erwählt zu werden. 
Für Watſen ſpricht, daß er ſich 
Stadtrat als tüchtig bewährt 
d dank ſeiner Erfahrungen 
Leiſtungen in Zukunft erwar— 
ten läßt, gegen ibn, dab cr pro- 
hibitioniſtiſche Neigu igen 
28. 


um 


Yoritirn “en 


CE 


I + 
NAT, 


Ward — Mar Adamowsli, Dem. 
-Thomas 5. Byrne, Den, 


in. NR. S’Tuole, Dem. 


Piotrowsfi, Tent. | 


Aldermar 
ohnH, Baule 


Amokratiſcher Alderman— 
Kandidat der 22. Ward, 


nn.» 
Den treuen Berfecdhter der; 


‚perjönlichen Zreiheit. 


| 
' 
| 
| 
I 
| 
i 


Intereffen jeiner Ward gewahrt | iorat hat. 
fome | fo Fündigt die Direktion an, die zum 


gegen ihn, — Zirkel 


| Epiel leitung 


| Itppine 
Redwitz 


‚führung in mebrfacher 
Der rafche äufere Verlauf! 


— Terrence F. Moran, Tem. | > 


6, 8%. Tobin, Dem. 

Chriſtian Hede, Dem. 
—John Toman, Dem. 
— Thomas J. Lyuch, Dem. 


Erſatzwahl im 4. Kongreßbezirk. 
John W. Rainey, Dem. 
— —ñ—— — — 


außergewöhnlicher 
für die Bürgerſchaft und 
iſt die Stadtratswahl, die 
ſtattfindet. Von der Zahl der Stim 
Imten, die in dieſer Wahl abgege 
ben werden, mird es abhängen, ob den 


Von Bedentung 


| Brohibitioniiten Die Anfbringung einer | 


neuen Yofalnptionpetition fiir die nachit- 


jährige Frühjahrswahl erleichtert mird | 


\oder nicht. Xe mehr Stimmen in der 
Wahl abgegeben 
um ſo mehr Unterſchriften müſſen die 
| Rronidit toniiten nufbringen, wenn 
im Frühjahr näkditen Nahres 
‚meiteren Beriuh machen tollen, 
Abſtimmung über die Swließung der 
Wirtſchaften zu erzwingen. Daß ſie 
dies tun werden, kann als ſicher ange— 


ſehen werden. 


werden, | 


2 ſie 
einen | 

eine | 
| zelnen 


ı ber ; 
11 Uhr zu Ende war; fodann hatte | 

der Spielleiter diesmal offenfichtlich | 
Die! 


Steuerzahler | x ; 
: Handlung 


morgen! 
nach 


wänder der 


ſers 


Seine Wiederwahl iſt cine) 
Notwendigkeit für das liberale 
Element der Stadt. 


Euch gehalten. Er hat ſtets die: 


Buih Temple Theater. 
xeioen Contad Teidenaua 


„Philippine Welſer“, hiſtoriſches Schau 
ſpiel in fünf Akten von O. 
Conrade. 

ging 
das alte hiſtoriſche Schauſpiel „Phi— 
Welſer“ von Oskar von 
über die Bretier. Seide— 
manns feſte Hand gereichte der Auf— 
Hinſicht 


Unter 


Vorteil. 
der Vorſtellung — 
durch eine 
terbrochen 


ſie 


— bewirkte, daß ſie trotz 
fünf langen Aufzüge ſchon um 


Wert auf die Koſtü— 
mirung der Darſteller gelegt. 
prächtigen. der Zeit der 
Möglichkeit angepaßten 
deutſchen Patrizier, 
Erzherzogs Ferdinand und des Kai— 
trugen weſentlich 


beſonderen 


Ge⸗ 


der Illuſion bei. 
dieſe Pracht 
in um 
der durch die Verhältniſſe beding— 
ten Aermlichkeit der ſzeniſchen Aus— 
ſtattung. Dieſe ging aber in ein— 


und dieſe Herrlichkeit 


auch über das durch die Notwendig— 


Es iſt daher unbedingt 


nötig, daß alle liberalen Wähler ſich an 
in der König Ferdinand den Vertre— 
‚tern der Stadt Augsburg Aubdienz 


der Wahl beteiligen, aud) wenn in ihrer 
Ward ein Kampf um den Sis im 
Stadtrat nicht tobt. Dede Stimme, Die 
‚abgegeben wird, erichwert den Prodibi 
tioniſten im nächſten Frühjahr 
'Sandwer!, Außerdem iſt 
nötig, daß alle Wähler ſich an 
Stadtratswahl beteiligen, um die Er— 
wählung tüchtiger nd liberal geliunter 
Mitglicher de3 Stadtrat, dem im font: 
‚menden Geihäftziahr wichtige Aufge 
ben geitellt sind, zu jihern Die 
Stimmpläbe iind von ſechs Uhr Mor— 


Auch Frauen fönnen ftinmen. 
| 


9 Silsessheim, 


Deutige 
en Nacmit taa 153 Uhr wird 
Berfammlung des 
deutſchen Alien— 

im Germania-Klubhauſe ab 
aehalten iwerd Nach Erledigung 
der Geihäfte fommi der Ginafter 
„Unter vier Uugen“ zur Aufführung, 
und die Rollen liegen in den Händen 
der Herren Adolph Stone, Hans 30- 
der, & t Beniſch, 
Frau Heinrich Heine und Fräulein 
A. Müller. Frau Frank Scott vom 
Nationalen Verteidigungsrat wird 
eine Anfprace halten. 


— — — —— 


Nor: 
die monattiche 
Frauenvereins 
heims 


des 


l 
en 
Llie 


Curit 


erteilt. 
ihr 
unbedingt 
ber | 


Ausjehen zu verleihen. 


feit gebotene Dlah hinaus, To 3. 


im Welferhaud 


Zieh, an dem der König Jap, nur 
eine etwas längere Dede aufzulegen | 
brauchen, um ihm ein mirbigeres | 
63 jet aber 


des | 


Man hätte dem fehabigen | 


‚Ten, gefpielt,sund wer die alänzenden 


Melt um ihr eheliches Glüd fampfen= | 
‚ben, in ihrem Stolge nicht zı 
'den MWeibes nicht üderrafchen. 


| 


„Heimat“ tird, 


| 


| 


t 


von Redwitz. 
Seidemann® | 
Sonntag Abend | 


wurde nur | 
einzige längere PBaufe une | 


fetzte ſich ſiegreich durch. 


| Buſh 
Wähler der 22. Ward haltet Ein ſeltener Genuß 


D D 754 
Doherty, Dem., | ſo feſt und treu zu ihm, wie er zu Spiellettung au für eine eritflaffige 


‚Erzherzog verliebt, Der cr ikr von 
Gott für fie beitianni zu fein jeheint, 
wurbe natürlich von Frl. Elfe Janl: | 


Hepiel, 
It das ze 


1 Dußend 
Kim 


Gaben unferer beliebten Iragödin | 
tennt, ben konnte die feine, nilancene ! 
reiche Wiedergabe des mit fich- felbit, | 
mit ihrem Water und mit der ganzen | 


Kur B 5 
an einen * 
den. 


Juli 
Kleine abgeliefer 
ı beugen= | 

Fri. | 
SJanffen gab wie jtet3 ihr Beftes und , 

Auch Ri⸗ 

chard Leuſch bot als Erzhe 1309 eine | 
tiichtige, anerfennenswerte & Reijtung, ı 
'bejonder3 in den Szenen, in denen | 

‘er feinen ITemperament etivas bie. 
Zügel fehießen laffen und aus fi! 
herausgeben konnte. NR. 


* 
Hermann Sudermanns Schauſpiel 
nach Ankündigung 
der Direktion, mor gen Abend mit! 
| Grete Mener vom Milwaufeer Rabit:: 
theater al Gaft den Epielplan im 
Zenple Theater ——— 
ſteht alſo den 
da die 


Hie 


Boplin, 


HF un 
Taſchen, 
5 


Beſuchern bevor, umfomehr, 


Stollen ae 
och Abend mwerden, 


aller anderen 
Mittm 


Beſetzung 


gehörigen Freimaurer das 
Theater mit ihrem * beehren | 
‚und ſich die Nopität „Das Fräulein! 


United  Zintes Food 
Adminiſtratinn Lirenſe 
Ar. 6 10333 


Del M onte 
alifornia 
gedünſtete 
Zwetſchen, 


— er 
hp 


108 


zum R 


zur Erhöhung | 
Freilich ſetzte ſich 


FOR ge s | bom Glo obus“ 
ſo ſchärferem Gegenſatz zu F 





J ‚gm er m EM“ gemeldet umd fiir dieſen Abend eine 
Szenen in ihrer Einfachheit 


DB. | Große Anftrengungen macht die Di-! 
und in der Gene, 


| 


'anerfannt, dat, die Deforationen ber , 


| beiden 


jomie der Damen, 


ſteifen, 


lag das nicht am guten Willen 
mitwirkenden Künſtler, ſondern dar— 
daß die Kleinheit des Enſembles 
ihnen Rollen aufs 
Daß jı 


legten Mlte, auf Schloß 
Biralit und auf dem Hrabidhin zu | 


tplät Mor- Prag, allen billigen Anforderungen. | 
 nens bis vier Uhr Nachmittags nchffnet. 


qenügten. 

E23 wurde im Großen und Ganzen 
gut gefpielt. Jedenfalls bemühten | 
jih alle Dartteller, ihre Aufgabe 
nach ihrem beſten Können zu löſen. 
Wenn trotzdem hier 
etwas zu wünſchen übrig blieb, 
der 


an, 
mandenm unter 
zwingt, die ihm nicht Tiegen. 
beiipielsweife die warn empfindende, 
junge Philippine Weljer fi in ven | 
falten Hans 
lieben follte, wie ihn James Brüd- 
ner daritellie, erihien vom erjten |: 
Angenblide an audgefälojien. E& 


Overſtolz ver⸗ 


| 
| 


und ba noch 
ſo 


| — 


Voblbekannte 


It: aß, 
lg aß, 


| feit: 


Waſchhare n eg 


neueſten Frühjahrmuſter, gie 
alles neue Waaren um davon zu wähle 
200, ſpegiell, die Yard 


bis zit 


—— — — von Pongee, eine! 
‚geget chnet zarte, alles ante 
s änzen, volles wwriiment don 


Wyarben, 9: Werze, 11 


' Cambrics ı 
ztojfe, in 


Seriteili tg 
Grete Mexer. Ben 
zu Gemüte 
yür Donnerdtag Abend 
der verichtedenen | 


die Mitglieder 
Schweizer Vereine zum Befuche an- | 


führen. 
haben ſich 


Schuhe für Knaben, 


übertreffen! 
HNnaben- u. Mädchenſchuhe 
Calf u. Patent, in Schnür- u.“ 
Faſſons, drei große ſpez. Vartien, 


82.98 
82. 49 *0 
51.98 


‚Kinder . 
ichr ſpeg. 
tarbiger 
Schuhg fir 
fpeatell au 


bon Suber=! 
gewünscht. ; 


Wiedergabe 
lumenboot” 


nochmalige 


manns B 


u 


reftion, um das Benefi3g des Herrn! 
Soder am 10. April zu einem ber=| 
dienten Erfolge zu maden. Gegeben! 
wird der amüjante Molterjche 
Schwanf „Der Lebemenn“, in wel-' 
chem der Benefiziant bie Titelrolle‘ 
fpielen wird. | Sande - 


Batentieder> 
Kleinen 


81.5 


und 


die 


„Morgen — 
HammelfleiſchmitBohnen.“ 


HOTEL EISMARCK 


Yinzcig? 


| Lebens mittelpreife. eipreift. ) 


Die Stoatlihe N tahrungsmit —— 
trolle fehte heute folaende Zeben®: 
mittefbreiie fir den lei inberfchleifi | 


— Novelty Gardinen 


Diefe Offert ic 
nn der Hanf reinigungs⸗ Saiſon. 
Sortiment, einſchlieblich einer 
iren Allober Spitzen-Effelte 
Ad. Längen ſind eingeſchlofſen 


‚it fpea. zeiigemü üb- 

Es 

5 

uk iomobl 21 

3 Siner der 
darunter ein 
| zabl Gewebe, 
Retail 83.01 
84.00 Das 

= # foften. 


— — — 


6: 
den | 

Hausfrau | 
zaßlen follte. | 


Vreis Den 
Kleinhändler 
zahlt 


Men}! 
bret 


u 


3, Dard 


7 
ve 


per Qaib per Dai 
DR 
Stac 

191, c 14 6 


per fand per Pfund | 
13—14: | 


— — 


Mund, 
L at nd, 
Rfımd, 


nicht einger u @elt.. 
eingewicdeit s 
eir —— t. 


modernen 
100 Muſte 
davon ind 


Er Je j — 


er ecig..... 11—12Uc 
Ted 


und aufwärts 
2000 sar 
Marten per © ei, boik 
Vaumwollſack 82 2.5 von 
80, 1 iveziell, etli 


14 Faß in 


{ 


Starte. Yan Buren EJIac 


— 


Län get Mg und 


Fabriklangen 


ze Legen! eit 


sert, die Yard 


Mädchen und Kinder 


Ahr fünnt dieie niedrigen Preiic nicht 


in Dull 
Knöpf⸗ 


BE 
— eine N 
Vartie ſchwarger, — 


gerade au Di 
> tit ein güt 
Anzahl der * * 
7 N ⁊ 
Lv 
märfe it illnitrirt ® 
ĩ 


Avort En 


fett beihmunt, 


zuſammenp affend, 


Values to 
$10.50 


r sit Gnre Gelegenheit. 
ine fait endloje Nuswayl von 


Meiialine und Grepe de Ehine, audı 
Gürtel, 


au 31.08 


ngarnirte Hüte, 


Werte bis 52.50 


Wieder haben wir es fertig — Wir ſicherten gen 
Wholeſale Putzwaaren- 
Küudler Chicagos das ganze Ueberſchußlager von ſchö— 
in einer wundervollen Aus 
wahl von Moden und Karben. Die Strohhüte aus Mi— 
Milan Hemp 
Tuscon, währenn fait jebe erdenflihe Yarbe zu haben 
\ Tricorned, Rolling Brims, 
„eibens mb verichiedene andere Faſſons find bier in der 
größten Neichhaltigkeit. Vergeßt nicht, 


uns voen einem der größten 


nen ungarnirten Hüten, 


Alan. Liſere, Piping, 23-End Jay, 


Jiſt. Sailors, Pokes, 


ainnt am Dienstag um 8:30, 


vor weißen nnd ! 


1-30. Vorles, alle 


«SC 


Muslin, 
ind Longeloths, 36 zöll 
anten Langen, eine | 
zu weniger als den 


ger, die Yard L8C | 


Berfauf von Hausſchürzen 
für Damen 


Dieſe Schürzen 
als Hauskleider od. Schür— 
zen benutzt werden. vover⸗ 
all Faſſon, grotze Sailor ⸗ 

Kragen und breiter Gür— 

tel; amei große Zafhen— 

Serben find roſa, Cadett⸗ 

blau, Lavender und figu⸗ 

rirter Percale, alle Gro— 

zen, 38 bis 44, 


51.10 


Seide-oplin 
n, Werte Em und 


von 


Yönten 


J 
Crepe de Chin⸗ Bodices in —— 


— * 
an rzen, 39e 
‚ 
big und weis, einige mit Spigen 
ab Barsfiraps über Seulter DSC 


r 


e Sr 

die 
} bis 
Raar 


. ‚em un ven 


si hr. 
ntr; F 


mit „bi dien 


zu 


#4 50 Stüde einiahe Seide, pafiend 
3 für DOverkangings, in all 
Farben, 


Brugg 29€ 


r Dravery Sets, viele 
Aus lage :Savdtı ıen — 
Ser Tbe 
bls 
dinen⸗Ecken, 
Gro Abs * 


— 
biele au Paa— 


ge 


? t 5* Sin 7 ’ 
Orangen fe; Größen 7 bis 


Scherpen, Georgette Aermel, 
eins oder zwei einer Sorte. 


wahl neuer Farben und weiß und ſchwarz 


Farbiges Tuſſah Pongee, 32 3 


Verte, Qualität! Anzüge 
für junge Männer zu 


ge Doppelte 
| 3: K 9 


hsär IR She 


est findet ein großer Vertauf von Seide⸗ 
Kleidern FAR Damen und Mädchen ftatt! 


2884 


Wir kanften für dieſen Dienſtag-Verkauf 500 
huchfeine ſeidene Kleider von verſchiedenen Fabrikanten zu großen Preiszuge⸗ 
ſtändniſſen. 
m 


4 


Values to 
$16.50 


Fajlons in Satin, Taffete, Seide 
Foulard, Beſat aus Stiderei, 
(Heorgette Siragen. Auch viele 


Extra jpeziell — Weile LaionKletder für Müdchen im Niter von 6 bie 14 Jahren, 
A a “ 


Reannt Rod, 


Pfund 2le 


unferer eigenen 
Rüde gemacht, 


Rofis oder 

n =» Beitellun- 5 
werden ausge⸗ 
führt. 


or 
Ju 
Sandy 


Reine 
Selephs 


Zub Seide 
Bluſen 


In einem vrachtvol⸗ 
len Sortiment : bon 
Etreifen und Größen, 


$1.95 


yaltbare Qualität, 
vollitändige Aus⸗ 


950 


breit, gute 


und 
Tur: 


der Verkauf be— 


363öll. beſte 
gut glänzend, 


oil 


a u 


ihimere Onalitiz, ausgezeichnet fir Kle ider, fommt 
in der Miusivabl neuer Arühjahr- 
Sommer-Schattirungen, 


Nard 


Wuiter-Unterzeng für Männer 
zu Gejparnifen 


Hemden, Hojen ı. Union Suite 
in feinen Gange, Sontmer-Sorte, 


Balbriggan, Eeru und 39e 


weiß, angebrodb. Größ,., 
—— 7 
25e banmwollene Sommer⸗ 
Strümpfe für Damen, echt ſchwarz 
und rein weiß, feine Gauge, Bier 
tes Garter- Oberteil, — dop⸗ 
pelt gewebte Ferſen un 


Zehen, zu 


Kine ſpezielle Partie von fe- 
ſchen Anzügen für junge Män- 
ner: fette grane, blane n. brau- 
ne Miſchungen: zufriedenitel-. 
lende, dauerhafte Stoffe; Grö- 


Ben 32 bis 38; ſowie Stapelmo- 


delle für Männer, Größen 38 38 


bis 44 Werte bis 817.50. 


Knaben-Auzüge, mit einem 
und zwei Paar Hoſen, meiſtens 
dunkle — ſtarke Stof⸗ 


* 
18 Jahre; 


Babierfüre, 1.26-1.53 24] 4% | : — — — — — 

N. .282-0.09 0.3 220 Biider, eine arofe Austwngl guter Sudjecis, eingeranmt 

? rc orfen— &ol2 der berasldet I Grüß vd int 
Fab Vaumwol 'fad.. & 3 75-2.83 Br, EN —* Sc al in — 601 n fle niten 

Ko * X :emtvol if ja 1.40-1. 45 itter eingeſcloſſen. Markirt ür 

5 Rd, sgewoge . 0.29-0. Sria Bis 

ea: ner Grapemmeht, 
m Ent. .0.25-0.! 


Brogranım der jozialiitiihen VPar— 
tet infolge 3 redo [utionäven | 
Gharafters in — 
ſteht zu dem Programm unſerer de 
mokratiſchen —** rung mit ſeiner 
ſchrittweiſen Entwi Aelung. 
dieſem Grunde iſt ein Erſtarken der 
ſozialiſtiſchen Partei nicht wün— 
ſchenswert. 

Ein zweiter wichtiger Punkt 
die Wählerſchaft im Auge —* t 


immenzahl, um je ichinerer St ci fite Diejen 


& . nächſten Frühiahr Für \ 
Gegenſatz hibi ittı 237 er, eine ofalı 


$ 9 IM: 


In m 


wäre auch dann nicht geichehen, wenn > Verlauf markiert zu.. 
es ihr der Erzherzog nicht Thon aus |,,' 
por angetan hätte. oje Danner 
30g jich al& römischer König ziemlich 
gut aus der Affäre. Mdolf Heine? * a 

als MWelfer wäre ausgezeichnet gemer | Zune (cin) — 
‘fen, wenn jeine belegte Stimme ihn | cam oltfad.. 1. 
nicht zeitweilig jchmer verftändlich | 5 25. Baumivollfed.. 0.36-0.38 
gemacht hätte. Frau Louife Brüd-'s Dee 100 ER. 
ner gab die edle Gattin des Weller | 


Vor dem Jugendgerichtshof.— 

Richter: „Haſt du noch etwas zu be— 
a. me Be 

Der neunjährige Ange 

wohl! Ich bitte, meine 

nd eiholtenheit zu berüd= 


— 
pen 
2 


ı in 


16 {ei 20, Perl 


bis au 


Männerhoſen. ſiark und ER bi * gemacht und 
beſetzt; Größen 30 bis 44; 
marfirt zu 


4 
fat uDt ringen u Räumung, © 
über Die Schli 
Wirtſchaften zu erzwingen. 

Ein dritter Puutt. den die ah 
lerichaft bei der NMuswahl der San 
didaten im Muge behalten muB, tit 
der, daB der Stadtrat int fı 
den Nahr eine Reihe 


si J ein 
mun A ML 0 98-f 
Aus J * 
—A— 
0-1.82 1.77-1.95 
Am Schluß der Tivt- 
sungen wird ein Wirkungsfchte 
Ben der VIrtillerie borgefübhrt. Eine Vat- 
ommen- |terie beichtest über einen Wald biniveq 
der Zonne als Hilfsmittel, eine 


* 
ber 10 Pf. | QZunsbühbuer 
Pa ee 32--54c 
Kahnt-- 
Friſch ur 
dh ren „BA 
ante ... 32 


Rartuffein— per 100 Piund 
Nr. 1 Wisconfin, Mitte a 
nel ota und Dalota....$1.20-1.55 
bo .... 0,20-0.009 
) 


00° jr nn VA 


0.28-0.43 
ver Bfund | 
0.0N18-0,.0714 | 
0,.03%- 


ſionsü Maismehi— — 
Seib 
&elb seien 


Beriten: —— 


0.14-0.16 
Sud. 0.10-0.1i 
15-5.85 0.165-0,18 28-32: | 
85-40: | 


33—89e | 


en 
9 
11 


wi ichtiger Pro ——— San— are 


muß, 1 
Probibitiontiten, 
durchzuſetzen. 


tel 
Ur 

es 
in 


als Kämpfer für perſönliche 


Alderman JOHN 
HADERLEIN 


iitt das erhöhte 
ihre 


—— lei es 


S 
Leg 1 DD © t 


zislatur 


Streben 


Ab 


ak nor 


> 
ſichten 
Sie laſſen kein Mit— 
durch 

r Bevölkerung 
auf be n Wen der Get 
tadtrat, 


V — 3» 
dirette 
jet 
oury u 1 u 


— 


B. das 
Gos 


nötig 
notig, 


bleme zu löſen hat, wie z. 
roblem und das 
—— Das macht es 
daß der Stadtrat ſich 
von — ter Befähigung, 
ſchaffenheit und Ehrlic 
Mut mrer Ueberzer 


aus 
Rech 


ı Vi 


ha 


gung g 


—8 


— zuſammenſetzt. 


Erprobt 


Freiheit hat ſich 


erwieſen. 


Wähler der 24 
ſtimmt für ſeine 


Wiederwahl! 


Seine Ehrli ch feit, jeine 
Schaffenskraft, ſein unerſchrocke- 
nes Auftreten im Intereſſe der 
liberalen Bürgerſchaft berechti- | gehend unterbreitet die „Abenbpoft“ | 


gen ihn dazu. 


‚Ward? 


Die Fragen des Fleinen Srinm- 
zettels, weldde die Wählerſchaft zu 
| enticheiben bat, beziehen fich auf die | 
 Angliederung von Elmmwood Rarf 
und eines Teils von Normood 
an die Stadt. Da ihre Angliederung 
jedenfall3 nur eine Stärfing des 
er ttrihen Votum? zur 
Folge haben mürbe, ift die Anglie- 
Bee g nicht wünſchenswert, und 

Wählerichaft 
J Nein beantworten. 

Langjährigem Brauch 
unterbreitet die „Abendpoſt“ ihren 
Leſern die Namen einer Reihe von 
Kandidaten, deren Erwählung ſie 
für wünſchenswert erachtet. Sie 
geht dabei von dem Grundſatz aus 
daß ein Mann, der ſich im Stadtr at 
als tüchtig und ehrlich erwiejen bat, 
tmiedererwählt werden follte, denn! 
der Mann mit Erfahrung in den 
veriwicfelten Problemen, deren 2- | 
jung dem Stadtrat anvertraut it, 
iit von größerem Wert für das Ge- 
meinwefen al3 der 
Neuling, mag er aud tüchtig, ? fähig | 
md ehrlidy fein. 

Bon diejem Gefihtspunft 


Fn olgend 


ihren Lefern die Namen der Alam 


iomo |den Kandidaten alö der 


ihr 


Männern 


hkeit, die den— 


ben, 


Park 


ſollte beide Fragen 


unerfal jrene | ! 


aus» } 


nicht jichtbare Truppenanfammlung 
(atantem Erfolg. Verblürfung. Da 
me iſter zum Batte⸗ 
rietommandanten. Hat kerem, X 
Fhrenivort, hobr 8 kli ch nicht 
ndeit?” „Mein.‘ 


mit ei 
reitet ein Hondedrit 
grotzes 
J 

gel — 


Taifel holen! 


Don 
m 


mm ſol l aich 


Die E rwahlung 


Stanley 8. 
Walkowia 


demotratiſcher Alderman— 
Kandidat der 17. Vard 


iſt allen Wählern dieſer Ward drin— 
gend zu empfehlen. Er hat Erfah— 


i 
l — eß — 


| 
| 


Page 


mit Stolz und Würde, Frl. 
ders ſpielte deren Schweſter 
brav, ſah aber mehr 
Jungfer als einer Edelmannswitwe 
gleich. Fr 


= 
a2 


cn 


recht 


Grzherzogg Ferdinand 


einer alten | 


[, Gangberg gab fi als |% 


He 
Neis 


männlicher, als ſie es ſonſt in Hoſen-⸗ 


rollen zu tun pflegte. Nur das mut— 
willige Rück- oder Seitwärtswerfen 
des Kopfes 


fang ſollte ſie unterlaſſen. Es er— 


innert zu ſehr an ihre Weiblichkeit. 


überzeugend daigeſtellt. 
der ſchuf aus 


rung, iſt fleißig und bemüht ſich im⸗ 


mer, 
wahren. Gegen die Probhibitioniſten 
hat er im Stadtrat immer Stellung 
genommen und hat bei wichtigen 
Fragen ſich nicht geſcheut, offen und 
Imannhaft aufzutreten. Geine Er- 
mählung follte mit großer Majori- 
‚tät erfolgen. 


Stimmt für ih! 
Dies mwünfchen 


„ 2aljöe Wähler der 17. Sur, 


bie Intereffen der Ward zu‘! 10‘ 
ſeine 


tete. 


| 


Das 
wurbe 


alte Dienerpaar in Bürglig 
bon Trebie AUmbrogio und 


faft bei jedem Sabans | 


‚an die Wähler der 


Gurt Benifh einfach, natürlich und | 


vor dem Kailerihron 
jiqur. Die Rolle 
feines fürftliden Freundes auf feine 
Liebe verzihtenden Grafen Thurn 
war Adolf Stone anvertraut und er 
ſuchte dieſer 


Hans Zo— 
dem alten Bittſteller 
eine Pracht— 
des zu Gunſten 


merkwürdigen Figur 


den Stempel der Wahrſcheinlichkeit 


*2 
und Freundſchaft für den Königs— 
ſohn in den Vordergrund jchob und 
junge Liebe ‚für 
MWelfer nur zu Beginn furz andeu- 


Spreundichaft den Vortritt bor ber 
Liebe zu überlaffen, dann mird er 


indem er feine Treue | 


TerrenceMoran 


Philippine | 


Wenn ein Mann fähig tft, der | 


wohl ſo ſein, wie ihn Stoye geſtern 


darſtellte. Beſonders dankbar iſt 


die Rolle nicht. 


Die Handlung des 


Schauſpiels 


dreht ſich um die Liebe Philippine 
Welſers und des Erzherzogs Ferdi⸗ 


nand und ihre Anerkennung vor der 
Velt durch ihre beiderſeitigen Väter. 
Philippine, die in der Friſche ihrer 


extra, in ver Pfund per 
eher ———— 42 4360 43 
t0c 40 Ade 


als obige Preiſe. 


Ereamerh, 
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ai 39— 
Somindy höher 
Reis 

art; b 9cad...... 


RI 


22-35: 
31—dst 


— uf 


h Ward. 


d, in Gans 
o,, aufaefhni 
“itrt— 
ebfelut friih, geprüft: 
Extrad, 24 Uns, DbDd.. 
(Eier in Ravpfhawtein. 
obige Preife. 
Nondeiniirte Wilt— 
(tag) 


ver Dod. 
37-42: 
mebr «ai 


ver DE». 
36-—3Tc 
1 &Eent 


ar Biichfe ver Mudle 

Gents Cents 
.1625-18% 19 -23 
1152,-17% 2 -21 
.11 212 -15 
. der 100 Diund zo Pfund 

7ST-INT 0.080.608 

Dod. Yüdfen VBüdie 
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‚Biel5 0% * tecrour 
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Stimmt uud 
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wenenr Susanallment 

Pfd.. m IT 


Nat Corte ..... 

m :ttfore Sorte — 
VGerdompft, ohne Bırder.. 
Zuder— 
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demofratifher Kandidat für 
AHlderman der 31. Ward. 


Kayınans 
In Sanpica bteln, 
Beim Pfund 

Stanord. 
Beim Pfund 4 

! Eauatseriag— 
| Beim Pfund .24—25cC 


Anſichten, — — 


liberalen der Yüe 
' Maisdl, Pint 
befürworten | 


eine 
80., DUAL ousonnsneee Be 55%-75c 
vaumnellfamendl— 
u ÜR in akinschue sis seenses ii äe 37—46c 
el BT IH TABLE 
Zurtens, ousgcwählte, 


ihn für dieſes Amt. * 
Zrocen aerupſt. friſch.·. s8se 8843: 


ſomo 


25-43: ı 


1314-1714 | 


Feier 


derbdinden Uum! 21 Uhr Nacmittags 


wird in der Martine Halle ein Ga- 


Dit jebem Pfund Weizenmebl muß 
ein Pfund Surrogate nerfauft mer- 
den. Surrogate für Weigenmeh} find: 
Maisgries, — Maismehl, 
Maismehl, Hominy, Kar Hoffelimehl, 
eßbare Maisſtärke, Reis, Reismehi. 
Gerſtenmehl, Buchweizenmehl, Hafer— 
mehl, Rolled Oats, Citblarioffel: | 
mehl, Sojabohnenmehl, Feierttamehl. | 

Roggenmehl kann ohne —2 
verkauft werden. Mit jedem Pfun 
Schrot- oder Grahammehl müſſen 4 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 


werden. 


— —— — 


C olumbia Damenklub. 


Bevorjichende yeier seines fünfund 
swarsigiährigen Beſtehens. 

Am EEG Donnerstag wird 
der Columbia Damentlud feine jähr- 
liche Peer (verfammli ng mit ber! 
feines jilbernen Jubiläums 


beifrühftiid zu $1.50 da® Gebed ver- 


‚anftaltet werden, und Mitglieder, die 


das noch nicht getan haben, werben | 


‚erjucht, jich jekt möglift umgehend 
hierzu anzumelden. 


Frau 9 U 
frühere langjährige 
Klubd, wird cine 
fein Entitehen und 


Kirchhoff, bie 
Präfidentin des 
Anſprache über 


ſeine Beſtrebungen halten, und Frl. | 


——— — — — — 


ver Buchte 
S1-28%e | 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA: 


Sheldor 
Govier 


‚der demofratiihe Nlderman- 


Kandidat der 9, Ward ver: 


dient die Unterftühung aller 
Wähler. 


Der jüdlichite Teil unferer 
Stadt Fann feinen befjeren Ber- 
treter im Stedtrate finden. 


Veritändig, ehrlich, ein Volke: 
vertreter im beiten Sinne de 
‚Wortes, 


) Wer anı 2. April für ihn 
ſtimmt, erflärt ih für eine li- 


berale, gite, jtädtijche Bermal- © 


fung. 
fome 
— — 


Gertrud Hemken wird einen von 
Frau Anna Kirchſtein für die Gele 
genheitverfaßten Prolog pr 


Die ganze Feier unterſteht der gegen 


märtigen "perbienten Präfidentin 
Frau Dr. Solingen, und wie fie m 
teilt, ift.e8 ben Mitgliedern geit 
Säfte — 
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Nicht anders als „loyal“. 


In der Preſſe, von Rednertribünen und Kanzeln 
herab werden die Bürger und Bürgerinnen dringlid) 


menihlihe Phantafie nicht aus. Man muß ihn hödjit- 
eigennäfig Genießen, um ihn voll zu begreifen umd 
zu würdigen. Balfamiih ift er jedenfall nicht. 
Snfernalifh Füme der Wahpheit ihon etwas näher. 
‚Eine hemifche Analyie würde diefen Ge—rud ohne 
' bejondere Schwierigkeiten in jeine intereifanten Be- 
Hitandteile aufzulöfen vermögen. Die Durdfhnittsnafe 
| farın das nicht; gottfeidanf, mädhte man hinzufegen; 
ſonſt würde der Ekel vor dieſem abſcheulichen Gemiſch, 


das unſere Lungen tagaus tagein zu verarbeiten ver⸗ 


dammt ſind, noch ſtärker ſein. 


Der ſchmutzigſte und am ſchwerſten zu reinigende 
und desinfizierende Teil der Stadt liegt glücklicher 
Weiſe ſo dicht am See, daß dieſer, wenn ihn die Aus. 
dünſtungen der Millionenſtadt allzu ſehr berletzen, 
mit einer ſcharfen Briſe dazwiſchenfahren und den 
Stall ein wenig auslüften kann. Dieſen Seebriſen 
hat Chicago auch jedenfalls — nächſt den „Healtho— 
grams“ des Herrn Geſundheitskommiſſärs in den 
ſchmierigen Straßenbahnwagen natürlich — den im 
Großen und Ganzen zufriedenſtellenden Geſundheits— 
zuſtand ſeiner Bevölkerung zu verdanken. Aber iſt 


Rontag, den 1. April 1958, 


von Baſil P. 


‚Bafil V. Blackett Spezialbertzeter des bri⸗ 
tiſchen Schatzamtes, hat für einige Monate in 
den X Staaten Uufentbalt genommen, Er 


Ber. 
bat an ber Arieadfparfampagne in England 


- . — vor zwei Jahren tätigen Anteil genommen 
Nicht foll Dein Beiit im Klngfinn ganz | und auch guones Imercffe an der fchnellcit 


erfalten; Entwidlung der amerilanifden Sparbewe: 
Sei Mug genug, um für das bitt're | Ana gezeigt. 

Lg Englands Kriegsfpargefellfchaften 
haben ungebeuer viel bazu beige: 
tragen, den großen Strom der zur 
Yinanzirung des Krieges benötigten 
individuellen Erfparniffe in bie 
| Staatötaffe zu lenten. Deren 40,000 
| Klubs zur Förderung nationalen 
Sparen3 mit ihren vier Millionen 
Mitgliedern haben nicht bloß viele 
Millionen zur Beitreitung ber 


| Nicht Follft Dir der Vernunft Dein Leb: | 
te3 geben, 


eben 
Ein wenig führe Torheit zu behalten. 


Ein. Beamter, der ganz im Ein- 
vernehmen mit der Anſchauung der 
Regierung in folden Fällen den 
einwandfreien Stanbpunft vertritt, 
| dab internirte feindliche Ausländer 
| nicht alaVerbrecher zu betrachten Tind, | 
iſt Bundesmarſchall Lynch in Ro— 
cheſter. N. M.Wir ſind überzeugt, Kriegsloſten beigefteuert, ſondern 
daß gewiſſenhafte Beamte, die wie er, dem Lande noch einen viel größeren 
dafürhalten. daß auch unter den ge⸗· Dienſt dodurch geleifiet, daß ſie in 


x 


= Aoyalen Bürger Fönnen nicht joztaliitiich jtimmmen, 
Erfofern fie ich jelbit und ihren Bielen frei: bleiben | 


= jaenden Sonne: denn dieier gelingt e8 nur jelten, | Maranisringe gu Anfehen, die jich bis jegt in womoög. 


Sirahlen zu durchdringen. 


ratzergebirge 
Straßen und Gaflen alles an „Wohlgerüdhen“ an- 


- Forderung und Sadıe. 


* Meberzeugungen befennen und treu 


zeitögewand. Und troß der fchweren Zeitläufte atmet |bervorwagt. Das 18. \ahrhumdert überlieferte ung | 
“der Menich wie von einem Drude erleichtert auf, jobald | sterlihe Eremplare mit gemalten Miniaturen in Dia- 


es wirklich ratſam, ſich allzuſehr auf dieſe Selbſthilfe ‚ai 
|der gequälten Natur zu verlafien, oder wäre es nicht gebenen Kriegszuſtänden es unſere jien englifchen Gemeinden den Ce: 
bejier, wenn man ihre frampfhaften Bemühungen in | Aufgabe ift, aerecht und ‚human zu gen de3 Sparens gebredigt haben. 
diejer Richtung dadurch unterftügen würde, da man | handeln“ die Regel und nicht etma|" His Siegesanleihe von 1917 wurde 
Be einen oder anderen entbehrlichen Duftquelle die | Ausnahmen find. nur ermöglicht dur die tatfräftigen 
Na i Fẽ äre bei &ä iJ J Ic 3* a . . 
bi—Ioyal zeige, iit eigentlich eine felbftverftändliche | — gern ag elite Das Geiunkbeitsant ben | SIAR ungelani. et 2 7 — 
Denn „Loyal“ heibt fo viel| Graftfahrzeugen unterfagen, die Straken der Siadt Srdaus nicht erbaut ſcheinen unfere | 90, De die Noto bigt it db ©pa- 
wie „gejegmäbig“, bieder, aufrictig, treu. Sonal| mit ihren bläulichen Gafen zur verpeiten. Dieies Gas. | Sammer bon dem Gedanken, ihnen | VANDE Di — = = & er 
fein: fi} treu zeigen den Einrichtungen und Se | slafien d “ > Dad“ | „Höhere Töchter” zu Hilfe zu ſchicken. tens prebigien. stutz bochet app 
auslafien der lirte der Kanzler der Schaglammer 


* — DEE nn Automobile hat fidı im Laufe der Zeit ind dabei jehen diefe „Narmerettes“ 
fegen de3 Sandes gegenüber, aufrichtig em zu un groben Unfug ausgebildet, dem Einhalt zu tun doech ſo niedlich aus, mit ihren Shhlabb⸗ in London in einer großen Verſamm⸗ 
A lung an die Hilfe ber freimilligen 


Verdienit märe, um fo mehr, als e8 durchaus | Düten, — — wen Zn. 
4 + ads F i, sol | or ..y Prsops oe, aa se - A inen Stittel neb) ” 5 { ! 2 
mngsgenofien halten; legten a ſich Een. > unnötig und überflifiig üt. Würden außerdem die |He and man. nn tragen geiſer zu jenem Zivede. Won biefer 
feinen Inter eſſen treu ſein. — 8— er Straßen jorgfältiger gereinigt, und dies nicht BOB | ıNerfammlung aus nahm die !beme- 
nur die jtarfe Betonung der „Loyalitäts Pflicht, der im Schleifenbezirk, ſondern auch in den Wohnvierteln, Wieder einmal wird Lenins Sturz | gung ihren Ausgang und die Kriegs⸗ 
große Nachdruck, mit dem von dem Vürger verlangt | vor alleın in den ärmeren Stadtteilen, wo größere a — — zu ge ipargefellfchaften find feitdem ein 
wird, dab er fich „Lonal“ zeige, und das fommmt daher, Notwendigkeit dazu vorliegt, fo würden wir ums En; — *—24 en offene | nefentlicher Faktor in der Finanzis 
dab man mur die engere Pedeutung des Begriffes | raidhen Schrittes AZuitänden nähern, wie fie einer 2 rung des Sirieges geivefen. 
Iopal, die: bolitiih „gutgeiinnt ‚ im Auge bat und‘ großen modernen Stadt würdig ipären, In Berlin gab es zu Beginn dieſes ie Anleihepropagande regt zum 
duch die nur teilmeije gelten laßt. Denn „politiicdh Srreilich würden die St : Kahres 238 Lichtbildtbenter, in ganz 8 
: . a | oreilid wurden die Stadt aud) dann noch geiumd- | N, )4: Sparen an 
gutigejinnt" bedeutet, al5 Erflärung von „loval“, |; itswidri Mer ee an Dveutihland 2281. Und alle machen 2 — 
Pe — heitswidrige und unäſthetiſche Flecken verunzieren. 553 Kotchr a Der Verkauf englifher SKriegö- 
tteu halten zu der Regierung. Diejenigen, die am! Et En ee .  |glängende Geihäfte. Die Menſchen „nase ! 
en Sonolität forbern, find aber zum Xeile anS- Denn fait jeder unbenugte Bauplay bildet eine Fleine |jind eben überall gleich. Im frieden| fparfcheine erfährt mähreno ber 
ei —* Geaner md ſch er Tabl r Ste — Peſtbeule für ſich. Es ſollte die Beſtimmung beſtehen, und im Kriege. Propagande zu Gunften der Uns 
geſp e Begner und ſcharſe Tadler der Regierung. daß alle diefe unbebauten Grumditiide von ihren Be- ! leihen gewaltige Förderung. Unſere 
Benn von den Pürgern verlangt wird, jich morgen | ng “od 8 
i * r Ippelle im Intereſſe neuer Fonds 
für die Kriegskaſſe zielen auf die 


Ba — beichworen! — fi in der morgigen Wahl 
loyal” zu zeigen. Die. Lonalität iit zum Iſſue 
Wahl gemadt worden. 
Dat der Bürger fi in der Wahl — in jeder 


Die Liebe verbült fih zur Ebe, vie die Bil- 
er im Samenfatalog au den erzielten Früchten. 


Für ben morgigen Wahltag. 
Mas it Deine Piliht? Die Fordes 
rung des Tage®! 


— 


* 


„vn. A ligern in einem gehörigen Buitande der Sauberkeit |v 
Iopal zu zeigen, fo heit das nur: dat te fich hüten | gehörigen Bufte | 
j = — — Erſparniſſe aller Bürger bis zu den 
die gegen den Krieg gegen die deutiche Renierung it, | Mpfall der Nadhbaridaft, und die Düfte, die von ihnen | Hehler bam mar jeder gnun, —* — ** 
Plätze in den erſten Sommerwochen ſich mit einem Staats datz und die Pfundſubſkrip— 
| „- |Deuifätenb würde Gellanbe Galle en a8 —— 
ſolche Mahnung kaum nötig ſein. Denn die „Deut- Gefahr für die Geſundheit der Umwohnerſchaft ge- fachen. führt wird, iſt ebenſo willkommen 
ihren Kindern gegenüber und einſichtig genug zu er- den Aufenthalt im Garten und auf der Veranda ber- Staatstaffe aus dem PBerfaufe uns 
Dem Berbienite feine Krone, 
Sndeifen — die joztaliftiihen Kandidaten und ihre|man das aufwuchernde Unkraut rechtzeitig durch | Wirkit du heute räftig_frei, bu 'pelten wir biefen Betrag unter 
Deshalb muß nodymals betont werden, dai; ver Bür- | liche freiheit, riechen zu laffen, mas da riechen mwill,! Im Zabernafel mwetteiferten geitern | fünf vorherae"enden Monate zu: 
nicht fozialiftiich ftimmen Tann ımb darf. |Mber eine Prohibition des Schmutzes? Für ſolchen rend ber Kampagne für bie britte 
Wie man nicht wehren Fanır, dab einem die 
e ı aber wohl, daß fie nicht it md Wurzeln und D — 
Bedürfniß empfinden wird, alle Frühjahre wenigſtens ſind aus kleinen Erſparniſſen 81 
en e — dürfte in nicht zu ferner Zeit ſeine 
Folgende zu Iefen und zu beherzigen: |wohltun, ihr zum mindeiten eine geiunde Satıtfarbe |. ot au, ferner Dei Feine |fparbermegung ihren Unfang nahm. 
Marjeilles duch Ausbau des Rhonefa= | gegansen, 
Bodens oder der Nahbarichaft, in der fie nad Stim- | leid du, ſollen. 
ſprechen ungefähr den 850 Freiheits⸗ 
d nach einem Seehafen gelangen zu laſ— 
LE : In England mußten mir 
Friedrich hat direkte Nachkommen nicht hinterlaſſen. 
So iſt ſie auch, je nach der örtlichen Atmosphäre, 
8 a 1 3 if fe Ohr? 
Ausbruch des Krieges ruffisher Untertan geworden, | "re Ob: Das Mort „Einfchränfung” aalt 
ſächlichen“ Frage der Prohibition und per— 
— wöhnlich“ lä aſe, 
Länder fand vor mehr al zweihundert Kahren ftatt. bet den nächiten Mufführungen Tich ——— war bie populäre Phraf 
Bedeutung. Darüber find fich alle Andern einig. ns b hanbelte bar 
— gr ‚ und man hanbelte bar» 
|modurd; da3 Medlenburger Land in die heutigen beiden | [PER RENEN u 
: a — er Se u der ; inebraht, Da meldete fich bei ung der Mans 
J edurtago em des Erlöfchens einer Linie die | MUB den Europäern erit beigebracht | 
ihiwere Seimfuchung, geradezu ein Inglüd wäre für | X 
mehr als 
g he iberalismus ſchwe · Köpfen. Das Bruderland — | Dodarbeitern, ein Diangel an Gijen- 
ren Schaden bringen miühte, jeit 5 
el 0 : 
* — Ei 13 Streli | vieler üiberjeeilchen notwendigen Pro» 
ihnen nicht einfallen für ſozialiſtiſche Kandidaten zu Einwohner als Strelitz. 
Stelle gleich nach Württemberg ſtehen, aber hinſichtlich | 
| Die geichge Kör haf 3| > 
_ Tie gefeßgebenden Körperfchaften be | auf biefen Mangel aufmerffam zu 
* 
in Chicago zuverläfig antt-prohibititioniitiich ift) | _ Die Geſchichte des Ringes. Ein Pariſer Juwe; es geſtattet, Geldbußen, die das Gericht 
ſchränken und ſparen müſſe, um Ar— 
fang der San (Morfer Zeitung bemer 
Vertreter ihrer Mards bewährt haben. 


erhalten werden müſſen. Wie die Verhältnifie gegen- | 
ee 79 y ws ‚m I: erhalten ı k Y fie gegen- | 
tollen, für die Kandidaten einer Partei zu ſtimmen, waͤrtig liegen, bilden fie die Stapelpläge für den | Menihen, Menfihen fan mar alle, 
BR : Be - ; Bent ter. Kriegsbonds und 
een Rn TREE Alle Finnen mar nöt gleich fein Pennies herum rieg 
en für re vi mg —* aufſteigen, ſind keineswegs lieblicher Natur, auch nicht | a8 Tiegt fo in ber en un Striegsfparfiheine bilden gleicher: 
ei, Die als TriegSfein * gilt und einen unruhmlichen jonderlich geſund. Und wenn auch die meiſten dieſer — maßen gutes Material für den 
örieden befürworten foll. Die Vehauptung der Alliirten, 
Someit die große Mafie der Bürger deutfhen , Walde mannshohen Unkfrauts zu bededen pfle i f LEHE 
2 5 PER ho z gen, ſo tion der Schullnaben und -mädchen, 
Stammes in Betracht kommt, wird, wie in früheren wird dadurch weder der von den Abfällen ausitrömende |Befälagne Br Ten, —4 bie vielleiht in Teilzahlungen von 
Auffäken an diefer Stelle ihon ausgeführt wurde, | Wohlgerud) angenehmer, nod) die in ihnen lauernde |pitel der bisher umerwielenen Tat: einem Perny ober Sirpence abge: 
jhen“ jind Loyal, halten treu zu ihrer Pflicht, zu |ringer. Denn jene Unfrautwälder bilden das Dorado If der große Sched des Bantiers. 
ihrer recht · und geſetzmäßigen Regierung und zu ihren der Krankheitsſtoffe mit ſich herumtragenden Woskitos, In den erſten zehn Monaten der 
Geſinnungsgenoſſen. Sie ſind loyal ſich ſelbſt und jener geflügelten Quälgeiſter, die einem im Sommer Kriegsſparbewegung empfing bie 
2 . nn ey 40 en N ee : Puelom, — — 
kennen, daß ſie durch eine Unterſtützung der foztalijti- |leiden. Säuberte. man jene Unratsitätten foftematifd) | > „eine ro ferer Pfundfriegsfcheine die Summe 
jhen Partei nur dieie und jic jelbit jhädigen mür-|und regelmäßig, begöife man die auf ihnen zurück. Untergang der — von $158,000,000, In ben erjten 
den, ohne irgend etwas Gutes erreihen zu Fönnen. | bleibenden Wafierlahen mit Petroleum und zerftörte | Liegt dir Geftern Mar und offen drei Monaten des Jahres 1917 ver- 
Fürſprecher arbeiten ganz beſonders eifrig in Wards Feuer, dann würde Chicago bedeutend weniger — —— DE ae hoffen, | dem Einfluſſe der Siegesanleihe. In 
mit ſtarker deutſcher Bevölkerung, trachten und hoffen der Moskitoplage zu leiden haben. Aber bis wir ung |“ ninder glucich ſei ige, jeinem einzigen Monat verkauften wir 
beionbers deutiche Stimmen gewinnen zu Fönnen. | zu „‚wangsmaßregeln entichließen, welche die berjön- | ſodiere Scheine mie mährend ber 
ger deutichen Stammes, der wirklich loyal ſein will, | jo itark befchränfen würden, wird mohl noch biel zwei Klowns um die Gunſt der Zus jammen. Ich führe dieſe Ziffern als 
loyal gegen das Land und die Regierung und loyal Waſſer den Kanal hinunterfließen. Ja, wenn es ſich hörerſchaft. Der eine war laut, der ein Beiſpiel dafür an, was amerika⸗ 
gegen ſeine Ueberzeugungen, Intereſſen und Familie, noch um die Prohibition der Spirituoſen handelte! andere war Lauder. niſche Sparſcheingeſellſchaften wäh— 
h — —* —2* Geld ge — Fi ei ‚ML über ben Mont beefilen, aber — zu leiſten im Stande 
* gemach ‚es ..vrwwen au on nody einmal andere |) mar et, den Fon niften, fo in me Be 

2ayal — für perfönlihe Freiheit. | Zeiten Kommen, Zeiten, in denen aud) Chicago das |eter wohl, dah fie nicht in uns par — In der engliſchen Sparkampagne 
* böſe Taten hervorbruingen. Martin Luther. 

ẽ 34 ein wirkliches Säub s8bad bme 400,000,000 aufgebracht worden. 

Die Lage ift fo ermft ; es fteht in der morgigen | Ein wirflidhes Säuberungsbad zu nehmen, Wir mwer- Die Schweizer } — 
Wahl für „uns“ fo viel auf —* Spiel Sigen | den jene3 goldene Zeitalter vielleicht nicht mehr er-| _ J — ae —— Dabon wurden ‚1,1.25,000,000 ‚ober 
die Zefer nohmals drinalich erfucht m -den, dag leben. Über der Wandel wird der Dame Chicago un es bon ber ed Siecie 18890 atigebracht, feit bie Sriegs 
Pointe verlieren. An Finangzkreiſen 

. 2 arme — u . | verleihen. Heute fieht fie aus, als ob fie Ieberleidend |der Schweiz erwägt man gegenwärtig | 4u8 dem Verkaufe bon Pfunbfpars 

\ 4 d 4 he. N * ⸗ — t ⸗ — —V— - Lo 

Sti Pr en m ändert Dr * | wäre, und ihr Geficht ift von Sommerjprofien, Pideln | einen Plan, dem zufolge Genf und, Icheinen find et $650,000,000 ein: 

Sacher "wie da8 Chamäleon, ie nad) der Surbe zus {nd Gelhtwüren bededt. Sie Tann einem wirkt male miteinander beröunben werben | featıe Ip ne 

” . 21 4 ate > ver un ! ne ei ere Q — t s 
Die Nhone tft von Marfeilles:. ", — at 
jagt. Ihr iſt' Sti | ıbi3 Lhyons fchiffbar, und e3 ift nur eine! brachten. Die Fünfpfundſcheine ent⸗ 
men jagt. Ihr iſt's eben nur um Stimmen zu tun — |Merbindung zu Waſſer von Lhons bi⸗ 
und um die Erreichung von ein paar Aemtern, wenn Der vor einigen Tagen gemeldete Tod des Grob. | Genz erforderlich, um Schweiger Schiffe | bonbs, während die Pfunbipars 
möglich, nit um Grunbfäge, außer dem einen: die | berzogs Adolf Friedrid von Medklenburg-Strelit wir i icheine den amerifanifchen $5 Syar« 
Partei mb grob und ftark werden, damit fie befjer | wahriheinlic, die Vereinigung der beiden Medlenibur- |jen. Cine Verbindung der Rhone mit| feinen gleichzufehen find. 
befähigt werde für ihr „Xbeal”, den mwirtfchaftlichen | ger Länder zur Folge haben. Großherzog Adolf | dem le | aland 
Umjturz und die Internationale zu fampfen ' ! ee ME WOE WIEN ü d 
ratt E . B en | gewähren. umpflügen, um den Gedanten an 
Zwar lebt in Rubland der Sohn eines Bruders een — nn — als Kriegsnotwendig⸗ 
hier „teoden“, dort 2 1ab“, in anderer Gegend „Feucht“, Großvaters des verſtorbenen Herzogs, aber der iſt bei Was iſt ſhlimmer: eine ſpiße Zunge oder ein keit“ als Saatkorn auszuſtreuen. 
nicht Fiſch noch Fleiſch, damit ja keine Stimme abge⸗ — Een | 
ichredtt werde durch ihreSaltung, au der für fie 4 nachdem er ſein ganzes Leben in Rußland verbracht Ein Theaterſtück von den Gerichten 1914 in England als nicht vornehm, 
— hatie, dürfte alfo für die Erbfolge nicht inbetracht |als ımmoralif erflärt — da werden, | „ya verächtlich Gefchäft wie ae: 
fönliden Freiheit. fommen. Die Trennung der beiden Medlenburger wie üblich, die fittenjtrengen Frauen | aa > 
Dieje fyrage ift aber für die Stadt Chi i . - j 2 att. Taufenden einſtellen, in voffnungs- die der Krieg erzeugte. Allgemein 
— * ben 7 ee 2 — * Am 8. März 701 wurde nad) einem längeren Erb-|froher Empörung, dab das Stüd wirf- |Hielt man an bem Glauben feſ, daß 
‚ g B a are 2 men ein Pakt ziwifchen dem Bruder | lich ihren Erwartungen gerecht wird. das Geldausgeben dem Gefchäft zu- 
| und Neffen de3 Herzogs Chriftian Ludwig geichlaifen, | \ 
Das behaupten die Probibitioniiten und die liberalen - j iten fü ' 

* — pe =. Aber Heizen Fünnen fie trotßbem! | 

Bürger deutihen Stammes mifien’®. Sie glauben zu | Teile getrennt wurde, E83 wurde aber damals be-| „Der Gebraud von Bahnbürjten | IT 
„willen, dab ein Sieg der Brohibition in Chicago eine | ftimmt, dab im Falle u vr. 
andere in der Serrichaft folgen folle. Das Streit er | erden, bevor die amerifanischen Fa: sel an Arbeitsträften und Materia- 

‘ > » 5 . wei . zus S i ul nad „ER IYaR 3 . Iys 24 2 255 
die Stadt, und daß ein weiteres Erſtarken des prohi · Ländchen umfaht 2080 Quadratkilometer mad —— De a ee Zen ze zen 

.4, Fi —— — Br: s s - ‘ | ) ı zonme u —* t F Mange x grüſtun rt 
ee ider Clemente3 im Stadtrat die Ge- im Nahre 1910 eine Einwohnerzahl von 106,000 | zehn ber Leute drüben puben ich die [N Mangel an Dodausrüftung u 
abr ganz bedeutend erhöhen, dem 2 Meklenburg-Schwerin, | Bäbne,“ erklärte Yilltam Cordes aus e + : 

‘ deiien Serrichaft von ; * Zloxence, Maff, der Vundestatifkom- bahnwagen und Maſchiniſten, ein 
deſſen Herrſchaft von jeher der T dag | Sur — . ri : : 
Er z s J — * — er eennung das niiiion, die mit Erhebungen über die Mangel an landmwirtfchaftlichen und 
Die liberalen deutjchen Wähler werden jtch nicht | Saupt der regierenden Häufer war, ift mehr als bier- | Büriteninduitrie befeäftigt tit. Re ⸗ ein Mangel an 
bon den „Sozialiften” betören Iafien, und es wird | mal jo groß an Flädeninhält und hat jehsmal fo bi — 
An Flächeninhalt würde das ——— — ——— der — — 

* — zuſammengeworfene Mecklenb im Rei ee I fpru : „able etrüügen und (du ie ein nteman: . 2 — 
ſtimmen; ganz beſonders nicht in Wards, au) q I endurg ım Reiche an vierter‘ pen duch fo feine Runitgrif e als uns jelbit, | Angeſtellte des Nationalen Kriegs⸗ 
in denen, iwie in der 22. Ward umd der 24. Ward, | der Einwohnerzahl würde e3 fich mit der achten Stelle ıfparfomites zogen aus, um bad Bolt 
die Kandidaten der demofratiihen Partei (die | begnüngen müffen. | Staates Mein Der Be 55 chen und deffen Urſache zu erflä 

a Muffe 5 - | ö nächſt mit einer Vorlage zu beicharti- | Machen ei P 
heute als die wahre NolfSpartei gelten mu und gen haben, die, wenn ie Gejeh wird, ven. Diefe Lehre ivurbe verftanden, 
— trier Juwe es Seldou * daß man aus Patriotismus ſich ein- 
erprobte Vorkämpfer für den liberalen Gedanken find! lier hat in einigen hundert Exemplaren die biltoriiche | auTer-est —* in eg 
* 5 ac f ? J J 4 ' . “ . = J 
en u eg. | Entwidlung des Ringes darzutum verfucht. Den An. | Tatlihen Raten — — 
und ſich im Stadtrat bereits als ehrliche und fähige — — st; ee 
| wer: g en m. etrus iſchen Ringe, | Beit it offenbar nicht fern, um Bar- | frei zu machen. 
| ſchmale Goldreifen mit gravirten Feldern, ähnlich unſe: gain-Tage in den Gerichten einzufüh— 
Von dem „deutſchen“ Votum hat die ſozialiſtiſche ren Siegelringen. Dann folgen die Werke eghptiſcher en. An jolden Tagen dürfte bei— 
—M — Goldſchmiede, gravirte Stei der € lä 
Bartei nichts zu erwarten. Die liberalen und | PL ‚ grav Steme oder Goldplättchen 


und finder mit großem oder Hleinem 
Dez * nee |yeit, um ſich eine Gefeßesverlebimg zu Einkommen beilragen und durch 
ern ‚‚smpojant find die altdeutichen | erlauben — zehn Dollar-Strafen re- |perringerten Verbrauch der nationa= 
Ringe aus Eijen mit bafelnugroßen, vieredigen, zife. | duaizt auf ſechs Dollars 68 Cents, nur 
‚lirten Schildern. Die jüdifhen Verlobungsringe mit | Mer hereinſpagiert. 
ihren ringsum angebrachten ſpitzigen Zacken, die den — 


' Bräuten in? zarte Kleiich Ichnitten. erfreittem $ »n Stoßſeufzer einer inngen Wittwe. Die K 
3 Fleiſch ſchnitten, erfreuten ſich trotz⸗ | Spartomite 


| dem der Beliebtheit ihrer Trägerinnen. Durch mäch- Ach Gott, ich weiß nicht, wie mir iſt: mann beitranen und dienen müffe. 
| tige Edeliteine imdoniren weit fpäter die Papftringe, | Ih bin fo jung, jo ungetüßt; Auf alle Weife mußte 
Ser Schnee it aeihmolzen. Seiter Iadht die | während die Renaiffance eigenartige Ringweſen ſchuf. Mir ift fo feitwärtsfühleriih, | 
Sonne vom blauen Himmel herab. Ueberall fprieit | Penn mr an der inneren Seite zeigten ſich die Ring. So Lockenkopf-durchwühleriſch, |toften aus neuen Ginfünften gebedt 
&8 und grünt ed. An allen Eden umd Enden regt ji; | Torm, aukei bildeten jie ein mit Steinen beieteg | So Trauerkleidszerreißerlich, "werben müßten, daf jeber Gent fir 
Die N bereitet fi) das b Dreier, eine Mode, die ih übrigens jchicht ieder | So nafhhaft-apfelbeikerlich Tiere 34: 
neues Leben. Die Natur bereitet fid) das bunte Soc. | FTeitd, eine Wode, die ſich übrigens ſchüchtern wieder So naſchhe p ' Iperfönliche, unnötige Ausgaben eine 


Sp Miepetagen-Tchleicherlich Perri ya d 

z Er er erringerung ber Beiträge un 
— wit EEE, | Dienfte, die zur Geminnung bes 
Sp Rebenftod-umfhlingerlih, Ktieges erforderlich Find, bedeute. 
So himmelaufwärts⸗ſchwingerlich Wer an dieſem Kampf für Frei— 

—* en ” En, beit, Selbftregierung und Beltand 
a am ar rei, nen äffentlichen Mects in der Melt 
3 Din Io Halb, 10 gang allein F. teilnimmt, muß alle entbehrlichen 
| Fein, alſo ſoll's nicht langer fein! Hilfsquellen dem Zwecke dienſtbar 


ſpielsweiſe in den Be geeie ver⸗ 
a . a. 2 . ı fiindet werden: „Spottbillige Gelegen: | 
 Priefterinnen darjtellend; die römischen Yinge diente 
meiſt als Siegel. 


Y ie 
5 Beiträge und Dienſte. 
Kampagne des nationalen 


22 


Städtiſche Düfte. 


er ind Freie tritt und die balſamiſchen Düfte ihn manträhmchen, das 19. Jahrhundert brachte Gdelfteine) 
ummehen. &o iit e3 jegt vieler Orten, nur leider | in Serzform geihliffen mit, Ringe, auf denen bunte 
nicht in Chicago. Hier jpürt man nicht viel don der | Edeliteine ein Sträußchen bildeten. Danad) fanıen die 





“den rauchgeihmwängerten Dunit, der unjer ſtolzes lich noch größeren, runden, ſpitzen oder eckigen Eiem- 
Chieago wie eine Tarnkaphe umhüllt, mit ihren lichten blaren erhalten haben. Viele moderne Ringe klingen 
Und nun gar die balſa— seite an ihre Vorfahren in der Renaiifance-Epode an. ! —— — machen, dieſen Krieg zu gewinnen. 

.. . 2.8 > 3 91m \q : Rin 4 Gehei 2* Ef 2 | ö 2 ’ en * > x > 
an En na er in das —* | * * ge pi — — giht © wieder. Der) —Raſch. — Du Nalchen, was wür⸗Itgendwelche Finanzſchiebungen 
des hleifenbezir eingeſchnittenen Verlauf von S muckſa en in erſter Linie von Rin- deſt Du ſagen, wenn dich jeht ein ſchö⸗ helfen nichts. Für ben Kanonier 
gen, wächſt von Jahr zu Jahr. E38 gibt Bühnenfünft. | ner Herr anſprechen würde. — „Vers macht ed nichts aus, ob bie Ge- 
lerinnen und Geldpringeflinnen, die an ihren Sünden | |BminbI” —— „Aber geh, wwer wird ben hof, die er abjchieht, halb ober 


30 Ringe‘ tragen. De „eleich fo grob jein gegen einen Herrn? } ; 
u if — a jagt ahnungsvoll: | — Kift doch & umm, mein liebes arte fo viel koften, al3 im Jahre 


ferl, das möcht ich ja gu — dir fagen! 11913. Er muß fie haben. 


milchen Düfte! 


ammelt, läßt fi mit der armjeligen seder fchlechter- 
dings nicht befchreiben. Diejen konzentrierten Groß 
Atadtduft eindrudsvoll zu ſchildern, dazu reicht die 


— — — — —— 


s deutete an, daß Jeder— | — 


im 


| 


} 


t dazu: „Die beiter und Material für Kriegsbedarf 
Man ging gemein-⸗ 45 
ſchaftlich ans Sparen und gründete | ra Satherine Strog, geb. | 
Sparpereine, jodaß Männer, rauen |im Alter von 78 Nabren geitorben. In 


5 len Sache dienftbar werben konnten. |g. @. de Lipfau und 


I 


dem Volte | 
Har.gemacht werben, daß die Krieg?= | suter Vateı | 


— — —— — — — — — — —— — — 
— — — 


esse il 
a en,nnnass 


Die Rriegsfparkampagne in England. 


Dladett, ©. B. 


| Um mehr Männer, Kanonen, Ge- 
Ifchoffe und Kriegäbebarf an der 
front zu haben und den Sirieg ge: 
I|minnen zu fönnen muß jeber ein- 
\zelne feine Vedürfniffe einichränten, 
‚um bie Beiträge und Dienfte, deren 
die Regierung fir die Kriegsführung 
|bedarf, ihr zugänglih zu machen. 
Das kann nur dadurch gefchehen, daß 
die dafür erforderliche Probuftion 
vermehrt und ber Verbrauh von 
allem anderen eingejchräntt tird. 
Mir ift e8 vergönnt aemwefen für 
die Sriegs = Sparfamleitätampagne 
in Großbritannien feit ihrem Be: 
ginn tätig fein zu dürfen. Diefer 
Gegenfland Tiegt meinem Herzen 
nabe, und ich halte ihn nicht nur bon 


außerorbentlicher Wichtigkeit für das } F 


Gewinnen beöftrieges, jondern aud | 
für bieWohlfahrt der Welt nach dem | 
Kriege, wenn, wie es unſer Troſt 
und unſere Hoffnung iſt, eine neue 
und beſſere Welt aufgebaut werden 
tann, geheiligt durch die Opfer an 
Leben und Wohlergehen, die uns der 
Krieg auferlegt hat. Ein folder Neu: 
aufbau bedingt einen reichlichen Be- | 


anderen Meg, Kapital zu erlangen, 


Sicherung der Zukunft. 


Das Nationale Krieg Spar Ko— 
mite hat e3 abgelehnt, fich aanz oder 
in der Hauptfade, ala eine nur 
Bonds verfaufende Einrichtung zu 
betrachten, E3 erfennt als feine erjie 
Prlidt an, die Sparfamteit nad 
Möglichkeit zu fordern. Das Ko: 
mite hat ſelbſtverſtändlich das Pu— 
blikum ermutigt, ſeine Erſparniſſe 
der Nation zu leihen, borausgejeßt | 
aber, daf Erfparniffe erzielt wer= | 
den, ilt ed nicht übermäßia daran | 
intereffirt, auf melde Weile biele 
Erfparniffe fidergeitellt werden, fo» 
Inge fie nicht dem Verkehr entzogen | 
ind. 

Es ift eine beachtensmerte Tat 
face, dab troß ber befonberen Un 
ztehungsfraft der Kriegd-Sparzertis 
fifate, und der großen in foldhen 
angelegten Summen, die Sparkam— 
pagne alle beitehenden älteren Anitis 
tutionen beranlaßt hat, auf größere 
Sparfamteit hinzumirten. Die Boit- 
Sparbant, die übrigen Sparbanten, 
die Baugefellichaften und fonftiigen 
fo-operativen Gefellfchaften, alle 
weifen eritaunliche Zunahmen in 
ihren Depofiten auf, und die für ihre 
Leitung verantwortlichen Perjonen 
find infolgebeffen faft ausnahmslos 
eifrige Unterftüßer der Spar-Bemwe= 
gung. 

Des Evangelium berechtigter 
Geldausgaben, die Lehre, daß unſer 
Geld uns nicht gehört, um damit zu 
tun, was wir wollen, daß mehr zu 
berückſichtigen iſt, als nur die Be— 
friedigung unſerer eigenen Wünſche 
wird in weiten Kreiſen gelernt. Es 
beſteht allerdings noch vielfach be— 
dauerliche Extrabaganz, aber die vom 
Kriege gebotene außerordentliche Ge— 
legenheit iſt nicht ganz überſehen 
worden. Es erſcheint undentbar, daß 
das engliſche Volk zu dem zielloſen 
Elend der Extravaganz um ſeiner 
ſelbſt willen oder nur um Zeit tot— 
zuſchlagen, zurückkehren wird. | 

Die Grundlage des mirtfchaftlt- 
chen Evangeliums der Kriegd-Spars 
kampagne iſt ſo alt wie das Chriſten- 


tum — Glüdlichkeit kann nur durch | sn Am 
| feita tin 
Reuland  Selbitlofiafeit erreicht werben. Zehn | gung findet 


Milltonen Reute ober mehr im Lante | 
haben zum erften Mal in ihrem 
ben Geld erfpart und al3 Sicherung | 
gegen zufünftige Notfälle angelent. 
ür den Staat als Ganzes ift e8 bon 
erftlfaffiger Bebeutung, dab zum 
minbeften ein Viertel der Bürger 
bes Mereinigten Königreichs und 
mwahrfcheinlih ein Drittel: der Bür- 
ger Englands, 
ner, rauen und Kinder, bireft Be= | 
fiter von MRegierungäficherheiten | 
find. | 


es 


| 
| 
| 


’ 

| 

— In tiefe Trauer tverden die bie: | 
len Freunde und Befannten de3 Baur | 
unternebmers Peier Todtmann burd | 
die Nachricht veriegt werden, daß er| 
Alter von 74 KXahren in feiner | 
Wohnung Nr. 5216 Glentwood Ave. 
aus dem Leben geſchieden iſt. Aus 
Hamburg gebürtig fam er ala 22jähr:> | 
er junger Mavn bierber und ivar Seitz | 
5 ununterbrochen bier anſäßig. Seit 
dem NIahre 1369 var er Mitglied der | 
Germania Loge der Freimaurer. Seine | 
Gattin und dver Sinder überleben ihn. | 
- Am Haufe ihrer Tochter Frau 2. | 
iſt 
Scharl 


E. de Lipkau, 1827 Greenleaf Ave., 
Chicago hat die Verſtorbene 60 
ihres Lebens zugebracht. Frau 
wird von einem Sohne, Charles 
von Winneika, und den Tö 


Jahre 
Strotz 
Stroß | 


E ad Frau Ludwig 
Wolff von Chicago, ſowie Frau Sidneh 


Todesanzelge. | 


Freunden ımdb Bekannten die traurige Nas 
richt, da mein gelichter Saite und 


umer |! 


John Meder | 


r “ $ ‚ fe 
(Bater der verii, Lissie ı, Martba) im Alter | 


von 82 Nabren gefiorben fi. Berrdiqung am | 
Donrerstag, 4. Mpril, 2 Uber Nachm., bom 
Irauerbaufe, 5947 Rice Str., Auftin, nad der 
ebartg.-intherifhen St. Rauld Nirhe, Menard 
und Iowa Etr., von bort mit Wutos nad | 
Concorbia, Die trauerndben Hinterbliebenen: | 


Fredtricka Meyer ge. Confor, Gattin Tr, 
Edward F. inam. FJrau Anna Meder, | 
Frau Alpina Poettcher, Rinder. 

mobimt 
Todbedanzeige, 
freunden ımb Belannten bie traurige Nacde | 
riht, dak mein geliedter Sohn und unier 
guter Bruder 
"William Seufer, | 

Cobn des verſt. John Heuſer md Bruder de3 | 
berit, Jobn um, geitorhen ift. Beerdigung 
findet itatt am MWittwod, um ® Uhr Mor» 
end, dom Zraucerbaufe, 730%, Spaulding 
ve, aus nah der Et. Matberos Stirche, bon 
da mit Mutod nach dem ©t, Bonifaztus Got- 
tesader, Die trauerndben Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Heufer, Gattin rau Minnie 
Baufnd, Yrant, Edward und 2ilfien, 
ſchwiſter. 


ſtand an Kapital, und es gibt keinen J 


als durch Sparſamkeit. 43 


| dem 


I richt, 


tern Frau | riae 
| Pater 


= J 4 Vater 
| Smbtbe von Delafteld, Wis, überlebt. | „A 


fanmein fih am Diensta 
8 Uhr Morgens, In ber 
verftorbenen Schmweiter bie legte Ehre zu er 


QAlte Jahrgänge Deutihher 


Zeitſchriſten uad Witzblätter 


(Gis 1800 zuruch, ſowie au it 
e Füer werben . Een — 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 
22m4X* 


TodeBanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nabrigt, dab mein »ielgeliehter Gatte 
und unfer Vater, Vruder, Schwieger⸗ 
bater und Großvater 
Jacob Marmitt 

im Alter von 54 Jahren am 29, März 

felig Im Herrn entflafen tft, Die Be 

erdigung findet Itatt am Diendtag, den 

2. Übril, um 9 Uber Wiorgend, dom 

Irauerhaufe, 4264 Lincoln pe, nad 

ber Gt, Venediltö-Kirkhe, und bon bort 

nah bem Ct, Yonifasiudckirchboi, lm 

ftille Zeilnabme bitten die trauernden 

Hinterbiiebenen: 

Helen Diamnitt, geb. Ibal, Gattin. 
Gatherine Schmidt, Nidolad und Ed» 
ward, Kinder, John Martmist, Schwle⸗ 
gerfohn. Marie chmidt, Entelin, 

| nebit Verwandten. fofomo 


— — — — — — — 


—— — 


Todbesanzeige, 
Steunden und Perfannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliedter Gatte 
und Vater 
Peter Tobtıkann 
im Alter von 74 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Dienstag, d. 2. Avpril, 
3 Uhr Nachmittags vom Trauerhaufe 
5216 Glenmwood ve, bon da mit 
Autos nad) der Aiapelle im Graceland 
Briedhof, Um ftille Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Faullna Tobtuann, Gattin; _Lontie 
Sinbeler, Glla nd Garey, Kinder; 
Carl Hibbeler, Echmwiegerfohn. 
Bitte feine Blumen, 


Todesanzeige. 

‚streumden und Vefannten die traurige Nach: 

richt, daß meine geliebte Gattin und ımfere 

gute Munter, Schwelter und Schtwdgerin 
Diary Mofennal, neb, Halcbau, 

am 31, März felig im Herrn enifchlafen ift, 
Veerdigumg findet flatt an Mittwoch, den 3. 
April, um 9:30 Born, bom Qrauerbauie, 
5000 ©. Loomis Eir., aus nad der Et, Augıt- 
ftiner Kirche, mo ein NReautem Hodhamt zele- 
brirt wird, von ba mit Wutos nah dem Bahn 
bof an 48, Str. und Wfbland pe, und kamı 
mit der Bahn nah dem St. Marien Gottiös 
ader, Tie trauernden Hinterbliebenen: 

John Roſegnal, Gatte. Mard, Amelin, Jba, 
Jahn jım., Kinder. Frau Roſa Konkath 
und Frau Regina Lebenſorger, Schweſtern. 
John Lebenſorger und Louiſe RNoſegnal, 
Schwager und Schwägerin. 

modi 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher UnterſtützungsVerein. 
Dem Verein zur Nachricht. 
daß unfer langiährige3iNii» 
alied 
x Henry Haas 
geſtorben iſt. Beerdigung 
am Dienstag, den 2. April, 
um 2:30 Nachm, bon 
{ Hartwids Kapelle, Ar. 900 
Center Etr., au& mit Mırtog 
nad D Montroie Friedhof. Abfahrt vom 
Schwabendbeim, 743 No, Wells Etr, um 2 
Uhr. Sitze Dbeitelie man Leim Selretär, Tele» 
pbon: Siverſey 4789. 
John Buehler, Präſident. 
John S. Yauch, Sekretär. 


Todesanzeige. 


Grokloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 


Den Beamten und Mitglie⸗ 
bern zur Nachricht, daß Br. 
Erin Grenz 
bon ber Garben- Eity Loge 
Ay Nr, 186 am 50. März geft 
ben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mitttvod, den 5. 
Z “pril, punlt 2 Uber Nadım., 
bont Trauerbaufe, 1435 No, Kolin de, nach 
dem Montrofe Friedhof, mit Automobilen, Die 
Neamten find erfucht, pünktlih anmefend zu 
fein, 
Mudoif Grenz, Grobpräfibent. 


Albert frehler, Großfelretär, 
2241 No, Dailey Abe, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Grobmutter 
Adeline Warmbold, geb. Ecks 
Gattin bes verſtorb, Erneſt Warmbold, Mutter 


der berfiorb. Erneit und Adelhaide, Grokmut: | 


Gharles Warmdold, am 29. 
März geftorben ift. Beerdigung am Piend» 
tan, ben 2. April, 2 Uhr Nachm., vom Trauer» 
baufe, 2315 Mitgeld Etr., mit Autos nad dem 
Eden: Friedhof, Alm jtilles Beileid bitten die 
trauernben Hinterbliebenen: 
Henn und GCharled Warmbold, Eübne, Wde- 
(ine, Gbarled, Irene unb Ernelt, NEN. 
e 


ter de& berftocb, 


Tobedanzeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
rit, daß meine geliebte Gattin 
Valaska Krueger 
Herrn enifchlafen ift. Die Beerdi« 
ftatt am Dienstag, ben 2. April 
98, von Nubloms 


1918, um 10 Ubr Bormitta 
7 mit Muto3 nad 


tapelle, 558 € 47, te,, 
Concordia Friedhof. 
Heinrich Krueger, Gatte. 


Todedanzerge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

&t, dah meine gelichte Gattin und unfere 
Mutter 

Evelyn Star, geb, Timer, 

yrettag. den 20. März, nach Iurgem Leiden 
Alter don 21 Jahren tınmd 1 Monet jelia 
im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftett am Dtendtag, ven 2, Upeil, um 2 Ubr 


am 
im 


einſchließlich Män- 30 Nachm. vom, Trauexhauſe, 2229 S. 61. 


Court. Cicero, Ill. mit Autos nach dem Con— 

cordia-Gottesacker. Um ſtille Teilnabme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Vaul A. Starck, Gatte. Auguſta und Vaul ir., 
Kinder; nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. of A. 


Ten Peamten ınd Mitgliedern biermit 
Nachricht, daß Schweſter 


Adellne Warmbolb | 
9 


neltorben ift, Beerdigung am PDiendtag, den 
April, 2 Ubr Nabm,, dom Trauerbaufe, 2315 
Altgeld Str., mit Autod nad dem Edenzyrieds 
bof, Sie Deamten find erfuht, 1:30 Ubr in 


“. 


der Halle au erfbeinen, um der bevitorbenen | 


Schmeiter bie 
MR, und €, 
Sm, Nordhol;, Norfigender., 
Dtto Wellen, prot. Selr, 


legte Ehre zu ermweifen. In 


Tobesanseige. 
Douglas Frauen-Verein, 


Ten Schiveltern hierdurch De tiaırige Nadı» 
daß Schweſter 


Auna Braun 


geſtorben iſt. 
Mmimmodh, Den 


1392 © 


Beerdigung findet ſtatt am 
3. April! dom 


1322 


ber Vereindhalle, um der berftordenen Schwe⸗ 


c, | fter bie legte Ebre zu eriwelfen. 


Emma Cittinner, Rräfidentin. 
Linda Edrmidt, Selretärin, 


TodeBdanzeige. 
Unieren Freunden ınd Delannten die tratıs 
Nachricht, daß unſer Lieber Gatte und 
Emil Dittert, 
des verſi. Win. Dittert, Sonntaa, 31. 
März, 1018, Morgens 3 Ubr, im öllter von 74 
Jabren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 


Dienstag, den 2. April um 2:30 Vachm. ſtatt 
Madiſon 
ad dem Eden Friedhof. Um ſtilles Weis 


bet der Beitattungsfapelle 
Ztr,, 

letd bitten: 

Elizabery Tittert, Gattin. 
Verdte, Kinder, 


1346 


Emil, Albert und 


Todesanzeige. 

Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 

Den Brüdern die Nächricht, daß unſer ge— 
liebter Vruder 

Veter Todtmaun 

am Freitag. den 20. Märs, in den Ewigen 
Oſten eingegangen fit. 
fucht am Dlenstag. den 2. April,um 2 Uhr 
30, Min, in der Logenhalle zu erſcheinen, um 
unſerem verſtorbenen Bruder die legten Ebren 


zu erweiſen. 
John Miefer, M. dom SEtuhl. 
Kahn 8. Hattfe, Selretär. 


Todedanzeige, 
Fritz Reuter Councht 577. EU. €, 
Obiger Loge zur Nachricht, daß Schweſter 
Nrchgang Muh 
eitorben tit, Die_bdetreffenden Beamten b 


— 


ers 
den 2, April, um 
genballe, um ber 


7 | Mırhe fanit, du 


sur | 


| 
| 


Ztrauerdaufe, | 
eabitt Etr., nah isreemont Nirbof. | 
'Xie Beamten veriammeln fih bunt 1 Uhr ım | 


Die Brüder find er- | 


Todbedangeige, 
Deutſcher NArlegerverein von Chicags, 


Den Kameraden zur Nadh- 
richt, dab unfer Kamerad 


Jacob Marmitt 


eſtorben iſt. Die Beerdigung 

Anbet ftatt am Dienstag, um 

9 Uhr, bom Trauerhaufe, Mr. 

4264 Lincoln Abe, aus, Die 
Kameraden Werden “r'vcht, zahlreih zu er» 
feinen, um dem beriiwrbenen Kameraden bic 
legte Ehre au ermweiien. 

Ernit Ktiehl, Rräfident, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſer herzlicher Teil— 
nahme und herrlichen Blumengaben bei der 
Beerdigung unſeres geliebten Gatten, Vaters, 
Vruders und Schwagers 

Martin W. Köhler 

ſagen wir Allen auf diefem Wege unferen 
: allecherzlihiten Dant, Dem Kreumbdicdafts- 
ı bund der 3öer, der störner-Loge No. 54 ©. 
IM, R, für die vielen Aufmerliamleiten, dem 
| Baltor Herr Laurig Ries, fomie dem SHerri 
Schaper fiir die sroftreihen Worte vielenDant 
| Emma NKochler, Gattin, nebit Ninderit. 
Im Namen aller Angebörigen. 


Danktiagung. 
Ib ſpreche hiermit allen Verwandten, Sreund- 
den und Nachbarn meinen tiefgefüblten Tant 
aus für bie peralige Iellnabme und Die 
prachtvollen Wlumenipenden bei der Meerdi 
gung meines. geltebten Gatten 
| Gar Raabe. 
| Ebenfalls dem Rev, Trank Iofeph und ber 
| Eintafeit Loge Nr. 122 dem Golumblan Circle 
fiir ihre troiteeihen Norte und Zeichen ber 
Zeilnabme, Allen nohmald Tanf. 
Catdarina Rande, Gattin, 


Bur Erinnerung 


MWebhmut und Liebe nebenlen wir heute 
Sterbeinge3 unierer geliebten Tochter 
Schweſter 


Louiſe Hoeppner, geb. Giermann, 
geſtotben vor einem Jabre, am 1. April 17. 


In 
des 


und 


In der frühbeſten Bluͤte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens 
Denn der Schöpfer rief Dih ab 
Schon iit ein Jahr dabingefloiferr, 
Seit jenem ichweren Tag, 
Vo du, geliebte Tochter und Schiveiter, 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Ach, wie plößplich mußteſt du ſcheiden 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliebte nicht zurück. 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet auch im Freundestreis 
Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 
Wir wandern oft nach jenem Orte, 
Wo Rube iſt von dieſer Welt, 
Und ſchmücken jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leib umfchlungen bält. 
Drum rube fanft, ob wir auch Weinen, 
Und Trauer ımfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott dereinen, 
Ser alle Tränen wieder ftillt. 
Un jenem Tag der Nonne, 
Mo Groß tımd Aleine fteh'n 
Am Slanz der Himmelsſonne, 
Sollen wir uns wiederſch'n. 

Von deinen dich nie vergeſſenden 

Eltern und Geſchwiſtern. 


— — — 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Somidt, geb. Wolter, 


die heute vor einem Jahr, am 1. April 1917, 
geſtorben iſt. 


I - - — 

Schon ein Jabr iſt nun verſchwunden. 

Seit du ſo plötzlich von uns geſchieden biſt, 
Unerwartet ſchlug die Stunde, 

| Die dih, Mutter, von uns rief. 

| Zeiidem trauern unjere Herzen, £ 

I Meit dein treued Herz au früh entfälief. 
Kein Wort Tonnteit du mebr fivrechen, 
Freudin baft du für d Deinen 

I Mit unberdroffener Mih’ aefchaftt, 

I Du Wwarit im Großen wie im Stleinen 
Etet? redlih und newiffenbaft. 
E8 ruden nun die Tleisigen Hände, 
Die Tag ımd Nacht zu Tpäter Zeit 
Bis zu bed Lebens jähern Enbe 

I Bu rilitigem Schaffen gern bereit, 


| tete Mutter, — 
ESchiummere ſanft, Nichts ſtört mehr deineſtub'! 
| Uns Bleibt ein Troſt:; 

ı Bit beinem Grabe lab und wandern, 

it Blumen fhmilden bein Grab, 


Pi8 au uns, Eins nad dem Andern 
| Der Tod auf einft bon bier ruft ab. 


Gewidmet von deinen 
Kindern nebft 


ei 
l 


Enkel. 


Sur Erinnerung 
On unferen lieben Gatten und Bater 
Bernhard U, Doebeling, 


geitorben dor einem Jahre, am 1. Myelt *17. 
Ein Jade ift nun derfloffen, 
An Trübfal und in Echmers, 
I Seit du bill von und gegangen, 
| Es bridt uns faft das Ss 
Dein Bild ift ftet3 bet und für Immer, 
| Vergeffen lönnerm wir bi ninmer, 
| oh aur Ruhe geben aud mir, 
Sott fet dank, wir folgen bir, 


Getwidmet bon Gattin und Tochter, 
Yrau 2. Doebeling unb Gertrnbe. 


‚Western Casket & 
' Undertaking Co. 


Michigan Ave. u. Randelph Etr. Centraf 


| weisgeihäfte in der ganzen Stadt, 
Bir beiorgen die Veerdigung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, Präſ. 
—— 


| 


68, 


—— 


EMuehlhoefer&$on 
Leichenbeftatter 


Reelie Bedienung. 


1468 Belmont Ave. Te. Late Piero 68, 
1323 Clybourn Ave. ei. Diverfey 2900, 
da9imomifadend 


— 


Memorial Park 


Groß Voint Road und Harsilon. eine 
kalte Meile weftlich bon Evanfton. 


4 Grabplätze mit vollſtändiger 
danerader Pflege, +1D 
fo Billig mie.... 3563 


Chreibt oder televbonirt wegen weiterer 
Auslunft betrefid unferer Spezial-Offerte. 


! Saupt-Dffice: ı  Sriebhof-Dffice: 
703 Marquette Evanſton, Illinois. 


| one: 
Central 8320. | Gvanfton 4286, 


| 
| 
| 


zel.: 


1ap* 


’ 


Jufh Zemple Zhenter 


9 


Dienstag, den April: ö 
Gaftipier von pri. Grete Meder vom Pabit- 
Theater in Milwanfee, 


„HEIMAT.“ 


Mittwo, den 3. April: 


3 1 
|,‚DasTräu:ein vom Globus‘. 
TDonnerdtag, 4. April: 

„Das Blumenboot*. 
Sonnabend, den 6, April: „Der Meilter“. 
Roranzeige: Mittruoh den 10. April, Beneii;- 
| abend für Sand Zoder: Der Lebemann. 


' 


—* * 


"Wurz’n Sepps 
‚Driginale baierühe Birtiänft. 


| 713-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abm nnd Sonntag Nadnılttag 


KONZERT 


Münchner Hüde, 


Sonntags von 4 Ubr an 10 Gents Eintrikt. 
Intp. Mnauilotti zu verfaufen beim Pfund, 
fv2famodo® 


_WILLIAM B. LUCKE 
Aumbing, Gas Atting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 





Für Damen 


Muslin Beinfleider 
für Damen, Circu⸗ 
lar Faſſon mit be— 

jtidter Auffle, o*- 
= und geichloji. 


Faſſ on — 470 


ſpeziell 
Rainfonf Nacht 
Heider mit farbi 
ger Stiderei ode: 
Spigenbeiat —— 


— ——6 


jahr— -Gebran id, zu 
fei ne, Dauerhafie, 


ö ge: 


tionen, 


einem nie 
bel (alänzende ſchwere Qua 
eit, bie Qualität, die gemadhr wurden, ım für $1.48 
—— von Yards in einfachen Farben, fancy Streifen und 
gees; die neuen wün ſchenswerten Seidenſtoffe für Frühjahrgebrauch; 
Längen für Kleiderzwecke — 24, 


STATE MADISON a: DEARBORN STS 


Der ii — April: Verkauf von < 


Drigeren 


Die Auswahl ver Yarb zu nur 


363öll. 
figurirte Dufter, 
gian, Taupe, 


SID Roje, Grün, 
79 Merte, die i 


Nard 


Waſch⸗ 
ſtoffe 
weine bopptbrei- 
te Poplins, Fein 
merceriged, ein 

do: "sügltces 
tinıent bon Kar: 
ben, 45c Wwert— 


A 


nur 


itoffe 
2zollige fanch 
Ebeer 
ual tät 


Strümpfe 


Baummwollene 

Strümpfe, nahtlos, unge 

bleihte Maco - Soblen 

- beguen und ſanitär — 
3 Raar, 50c, Raar zu 


17e 


50c jeidene Strümpfe 
für Damen, ſchwarz und 
wein, nehtlos, Doppelte 
Spsien ı web Saumwol- 
Iene jene Tops, Seconds, zu 


250 


19e ſchwarze baumwollene 
nahtloſe rümpfe für 
Männer, miittelſchwer 
Secends; zu nur 


Damen: 


Halbnt 


Gardinen 


Fabrikreſter von Gardinen 
ſtoffen, etwas beſchmutzt 
oder zerknittert, Gardinen— 
fängen, viele iind einander 
glei, twert bi3 15c vom 


Bolt, Mard zu 
1= 
20 


Filet, Cable und Nott in 


inahbam Gewebe Spisen 
Gardinen, gutes Sorti- 


ment Muſter, — $3.00 


Werte, Paar zu 


51.88 


Bardinen Voiles, Scheer 
Zual. mit zarten farbigen 
Borten, einfaches Zentrum, 
reg. 22c wert, Nard 


15c 


— 
röcke 
Weiße Damen 
Unterröcke, brei⸗ les 
te Ruffle aus en 
DOpenmwor! Stide- 
rei, gut ge acht, 
ug 1.00 

ives 


Bercales 


3634811. Drei- u. 
Wravper Perca— 
dunkle 
belle Farben 
zwei Qualitüten 
focatell D 


Mard au 22 
29c und. c 


und 


Faſſons, 


Arad) Jhr cin a: 


ae 5 
3,000 Yan Madden: 


3000 Baar hohe nnd nichrine 
regulc 


nur drei jind 
männiſchen 
geſchneiderte Röcke, 


ſchwarz, 
grau und w— 
„sahre 
regulär $S.50, 


— 


ſeidegemiſchte Tuſſah —— Boltapuntıe BR 
neueite Frübjabr- Karben 
stbafı etc 


Wabh, 


Preis, 


sie! 


Satin Meiinlines und Chiffon Taffetas, zwei ſehr vopulüre Kleider- Seidenitofie für Früh— 

Langem offerirt worden iſt. 
Schatriru gen Rn Auswahl; 
zu verka 
Brocades, in Taffetas, Satins, Poplins, Bon- 
heile und dunfle Farben⸗ Kombina⸗ 


w ie er jeti 
Ittat, 56 


26 und 36 Boll breit —_ wert bis zu $1. 25 — 


Bel— Zei 


Cookies 


Wohlſchmeckende friſchgeback. Cookies, 
Daiſy Jumbles, Animal Craders, ipli- 
überall 
nur 2 Pfund an einen Kunden; 


16e ne 


ced Cocoanut 
30c: 
feine abgeli 
Das 


‚Tiefe 


Serges 


Kragen und Stulpen ſind mit 
den Farben beiest, lange Aermel, 
fanch Taſchen, viele ſind beſtickt in reizenden 
Entwürfen, 


für 9 ädchen, 


Hand— 


ſchuhe 


Seidene Damen⸗ 


nt 
warz 
ipe3., 


oder 
Secon 


rar 


und hober 


in Batentleder, Gunmetal, 


zem Kid-Leder, auch Patent Goltjfin, 





Oberteil, 


Raten 


tl 


38 4 
ed. 1. 


m arineblau, Ca 
‚echlelbaren Effelten, 
Größen 36 bis 
ſpezi 


Bars, 


IR 


Pfund zu. . .. 


. 5 Es 


stleider für Damen und Mädchen, hübihe Faiions, 
abgebildet, aus feinen Seiden Roplins, 


und Mobairs, faltiac ımd glatt 


det, 


eil zu 


Hand— 
ſchuhe 


Weiße werben 
Chamoifettce Da 

men⸗· H andfhu be, 
regulür au 80: 
verfauft, fveriell 
das Paar offes 


rirt zu 69€ 


nur 


Schnitt, 


ufen; :D 


Merte, 


>5c und 


Seide in abſtechen⸗ orre 
Veſtee Effekte, 


Yo yio 


(Sr öße n 


Burgundy 
. 4 
J 


Bänder 


Reſter von rein 
Satin⸗, 
Moire⸗ 


2411 —V — 
zoll breit 


e Dard 


133c 


und Finderſaub⸗ zu *1.87 


Schuhe für Mädchen und Kinder, in Knöpf— 


Unterzeug 


Geripp. baumwoll. 
Union Suit3 f.Da- 
men, niedrig. Hals, 
ärmellos, Knie— 
lange Cuff und 
ſpitzenbeſetzte Faſ— 


ſons — Tel 


zu nur 


Balbriggan Män— 
ner Unterhemden 
und -Hoſen, alle 


Abe 
Seideſtoffen 


89e 


Extra 
30 Zoll 
e Yard zu 


- Te 


Zeidegemifchte Boplins, Zuffahe, Grepes, Foulards, Tub 
nitoffe etc 
und bedrudte Novelties, 
Dienstag Die Yard zu 


einfade Farben, fancn brofadirie 
32 und 36 Boll breit — 


Tafel- 
damaſt 


Gebleichter mer⸗ 
cerized Tafel⸗ 
Damait, Fabrif- 
Relter von 1 id 
3 Pard3 - ACRG, 
blauer 
(10 Vds. 
den) - 


Hand: 
tuchzeug 


1560 ungebleich⸗ 
tes Halbleinen 
Graib Handtud 
chtfarb. 
Border; 
an ter 


.9äc 
Bien: 
ſtoffe 


503öllige reintwollene ſchwarze 
Voile, dicht gewebte Qualität, 
ein Stoff, welcher ſich äußerſt 
gt trägt; forrefte Schwere, für 
srühbtabr- und Sommer-ZSfirt3 


und leider; $1.00 59 
Die ® C 


OQ ualit - 
36-zöllige neue graue Pa 
nama a Suitinas — Hefte n. 
huntie S@hattirungen 
ein vorzünliiier daucrhat- 
ter Stoff für Hl ae: 


5c Qualität 


39e 
nennen 


bauerhai- 


der und uite u. - 


gut 50c wert, mor- 
nen die Yard 


von Stüden neuer 
KRleideritoffe und 
mittelfehtwere Trek 


Sunderte 
Frübtabr 
Suitinge - 
5 . et ‚eds, 


rt £ 
Giotbs etc.; eine Auswatl von 
Noveltp-Geweben und einfaben 
Stapie » Sogtticun⸗ 
gen die 
für nur 


— 
ſtücke 


Männerboien, aus fanch Kamm- 
jarııen und dunllen Gaffimere® 
— in Streifen, Pin Checks 

ind eint tarbia, aut gemanhte, 
it valiende Hofen, Srößen 
vo n 30 bi3 42 ſpeziell am 


— — ‚Sl. 73 


„Cravenetted“ 
Regenmänter i. 
Männer, No- 
selin Gewebe; 
Größen 34 bis 4 
44; Werte bid 
su 87.50, zu 


$4.47 


Anaben 
Do fe, 


bis 18 


& 
Lamen, 


2 
Taſchen— 
tücher 
Fine Ecke be— 
ſtickte Taſchentü 
cher für Damen; 
Seconds ine» 
iell die Aus 
wahl das Stüd 


—— 380 


waaren 


Kinder Gartors, 
verſchied Farben 
au Te: Mdaman- 
tine tabeln Ra- 
pier mit 200 au 
—— Ft ngerbit⸗ 


—— ne, 33e 


bis 


Blücher—⸗ 


lohfarbigem und ſchwar— 


weißem 


Kid 


Gunmetal Kalbleder Mary Jane Pumps 


 Abendpoft, Chicago, Dortep, sen 1. vr 1918. 


(Für die „WUbenbpoft”.) 


— — — — — — 


Bas landwirtfhaftlihe Arbeiterproblem. 


Bon F. 9. 
'  ©o jchmwer und drobend das land: | 
‚mirtfchaftliche Urbeiterproblem aud | 
immer noch erjcheint, es find doc | 
zweifellos ganz bejtimmte Anzeichen | 
‚dafür vorhanden, dab danf den ver=| 
einigten Anftrengungen aller in Be- 
‚tracht fommenden reife eine Mildes | 
rung ber ländlichen Arbeiternot jeht: 
Jich vollzieht. Vor allem Hat die, 
Yandesregierung in vollfter Würbts | 
gung der fundamentalen Bedeutung 
einer landwirtfchaftliden Höchitlei- 
‚fung der Vereinigten Staaten wäh: 
rend des laufenden Jahres e3 ermög- 
licht, daß folhe Eoldaten aus ländli= | 
chen Bezirken, die felbjt bazır bereit 
'sind, während der Beltellungd- und: 
Erntezeit zu landwirtfchaftlich pro- | 
|duftiver Tätigkeit zurüctehren bür- | 
fen, Sofern ihre Ituppeneindeiten | 
nicht fchon für den Auslanddienft | 
beitimmt jind. Sodann hat fie ba 
hin gewirkt, daß Farmerjungen, 
auch wenn ſie in die erſte Klaſſe der 
Militärpflichtigen aehören, nicht eher | 
eingezogen werden follen, ala bis bie; 
landwirtſchaftl iche Arbeitsſaiſon vor⸗ 
über iſt; und daß ſolche Farmerjun⸗ 
gen, die nicht in den erſten Klaſſen 
der Militärpflichtigen rangieren, nad) 
Möglichkeit überhaupt nicht eingezo- 
gen und ihrer lanbmirtjchaftlichen | 
Betätigung nicht entriffen merden | 
follen. 

Ferner iit wohl zu beachten, daß 
in der Nachfrage nach Induſtriear- 
beitern ein gewiffer Stiliftand, ja: 
ein Nadlafjen, zu verzeichnen tit, 
‚und zwar hauptfächlich deshalb, weil 
'die Ausfuhr von Anduftrieerzeug- 
nilfen aus den Vereinigten Staaten 
nad neutralen Ländern ftarf er- 

chwert und im allgemeinen praftiich 
unmöglich gemacht worden ift. it 
auch wohl faum damit zu rechnen, 

daß aus diefem Grunde eine Rüd- 
wanberung bon Arbeitskräften aufs 
Land und für landmwirtfchaftliche Be- 
'tätigung bevorfteht, jo finden Die 
armer hierin doch Jicherlich eine ge- 
wiſſe Garantie und Beruhigung, daß 
ihnen die Induſtrie mit ihrer Mög— 
lichteit, höheren Lohn zu bezahlen, 

nicht auch noch die letzten verfügba— 
ren Leute fortlockt. Dazu kommt, 
daß viele ländliche Arbeiter, die im ı 
| Verlaufe der paar legten Jahre duch 
das höhere Rohnangebot inbuftrieller 
| lUinternehmer vom Lande und von ber 
Farm fortgelodt wurden, inzwifchen 
praktiſch ausgefunden haben, daß fie 
ſich legten Endes mit dem relativ qe- 
Iringeren Cohn auf der Farm doch 
noch erheblich beſſer jtehen ala mit; 
den höheren Zohn in der Stadt, wo! 
'angefihts der allgemeinen Teuerung 
heute tatfächlich alles direft aus ber 
: Hand in den Wund geht. E38 tft eine 
|nielfach ermiefene Tatfache, daß ber 
Farmarbeiter am Schluſſe des Jah— 
res im allgemeinen größere Erſpar- 
niſſe gemacht hat als der Induſtrie 
arbeiter. 

Endlich dürfen und können wir 
mit guter Sicherheit annehmen, daß 
die gewaltigen, wohl organiſierten 
Anſtrengungen, unſeren Farmern 
mehr Hilfsarbeitskräfte in der bevor— 
ſtehenden Saiſon zur Verfügung zu 
ſtellen, nicht ohne Erfolg bleiben wer— 
den. Freilich iſt uns in zahlreichen 
Fällen von den Farmern ſelbſt er— 
ählt worden, daß ſie mit dieſen ſo— 
genannten Hilfskräften aus ber 
Stadt und aus anderen Berufs— 
und Bevölterungstreiſen nichts anzu— 
fangen wüßten. Zweifellos aber iſt 
das zu einem großen Teile mit dem 
angeborenen Miftrauen und der 
ıfprihwörtlihen  Voreingenommen- 
| heit, Die nun einmal jebem Far: 
mer eigentümlih ilt, zu. erflä- 
Iren. Wir vermögen nidt ein: 
zuſehen, weshalb nicht ber ges: 
funde, kräftige Hochſchüler aus der 
Stadt, nachdem ihm theoretiſch die 
landwirtſchaftlichen Grunbbe griffe 
ierflärt und beigebracht worden find, 
beieelt von dem ehrlichen Beitreben, 
‚feinem Sande und feinem Volle in 
|diefer Eritifchen Zeit nach Kräften zu 
helfen und zu dienen, wertvolle für- 
ıperliche Arbeit auch auf der arm 
feifien follte! Selbitverftändlich darf 
‚und fann der Farmer von bielen 
jungen Leuten nicht Die gleiche Lei- 
ſtung wie von geſchulten, abgehärte— 
ten landwirtfchaftlihen Arbeitern er— 


Matenaers. 


beſtem Können Gebrauch —— | | 
Er wird vor allen Dingen von dem 
bon ber Landesregierung in jo groß: 

zügiger Weife organifirten Iandiirt: | 
cha ıftlihen Arbeitsnachweis 
denkbar weitgehenditen Gebraud) | 
| machen. 
‚beitöäminifterium im inniaften Zu: | 
jammenarbeiten mit anderen Ver⸗ 
waltungszweigen der Bundesregie⸗ 
rung eine Bundesarbeitänachmeisbes | 
börde zur Beſchaffung von Arbeits⸗ 

‚träften auf unſeren Farmen einge— 

richtet. Sämmtliche — 
auf dem Lande und ſämmtliche Land⸗ 
briefträger ſind in den Dienſt dieſer 
Bundesarbeitsnachweisſtelle geſtellt 
worden, außerdem rund 2000 Agen- 
ten des Bundesackerbauamtes. Hier— 
durch ſind mit einem Schlage mehr 
als 100,000 Leute bereitgeſtellt wor⸗ 
den, um in allen Teilen der Ver— 
einigten Staaten auf dem Lande 


tätig zu ſein, den Farmern die drin-J 


gend benötigten Arbeitskräfte zuzu— 
führen. Seder Qandpoftmeifter ift| 

DVorfteher einer Iofalen | 
|fchaftlichen Arbeitäpermittlungsagen= | 
itur; die Landbriefträger find dabei | 
die tätigen Uinteragenten. Wuf ib- 
ren täglichen Gängen haben fie feit 
auftellen, 


I 
! 
I 
I 





beitäfrafte benötigt. Sie ftellen den | 


Farmern Formulare zu, die mit mer | 
nigen Worten und Zahlen audgefüllt | 


werden können. 
den derartige Formulare 
ihren Brieflaften an der Fenz zu 
fteden, dann befördert fie der Luand- 
briefträger koftenlos meiter zu fei- 
nem Zandpoftamt. Hier 
ſucht der LZandpoftmeijter 
aus dem lofalen Arbeit3ungebot das | 


Die fyarmer brau- | 


Arbeiterbebürfnig des Farmers u 
jo} 


an die benachbarten | 


befriedigen. Gelinat das nicht, 
wendet er jich 
Landpoftämter, und in diefer Weife | 


wird nach Notwendigkeit ein immer F 
herangezogen wer: | 
den, das Urbeiterbebüriniß des ein= |f 


größerer Bezirk 


zelnen Farmer& zu befriedigen, bi8 | 


den 


Belanntlih hat das Ar- 


landmwirt: 


wo überfchüffige Arbeits | — 
kräfte ſind und wo der Farmer Ar-3 


nur in 
J 


nun ver⸗ 
zunächſt F 


Fußboden⸗ und en h 
big, 2 Gallonen an eine 
die Gallone verkauft zu 


Regen: 
jchirme 
Regenſchirme f. 
Männer u, Da- 
men, don ameri- 
tamıider Tape 
Edge Taffeta — 
Milton Griffe, 
reg. 1.25 Wert, 
ſpegiell, Diens— 


tag, das 81 


Dan. _ 9eE 


Milwaukee Ave. 
at Paulina St. 


Zwei Läden 


ellfar- 
enthält 108 Duadratfuß, 
jpeziell, die Rolle zu 


Lincoln, School 
and Ashland. 


Rubber Dadıpappe — Seconds, Rolfe 


Hand- 
tajchen 


Leder Handta- 
{hen für Damen 
—eeide u, Re 
derfutter, Eicher- 
beit3 Schloß; gr, 
u. Heine Corten 

- regul, $1.25 
Wert, au 


81 


Großer Ein Dollar⸗Verkauf 


—— keine Poſt-⸗, Phone- oder C. O. D.Beſtellungen ausgeführt. 


Knabenhoſen 


Einzelne Hoſen für 
Knaben, Groͤßen 8 bis 
16 Jahre, nette dunkle 
Farben, voller Schnitt, 
mit Hüftentaſchen und 
Gürtel Straps, zum 
Verlauf au 596, oder 
öwei für 


SL _ 


Gardinen 


Tilet Gardinen Nek, 
weiß und elfenbeinfar- 
bia, fortirte Heine Ft 
nuren, extra Qualität, 
30: 36 »oll breit, volle 
Bolts, renilärer 20c- 
Wert, Dienstag, fünf 
Wards für 


51.00 | 
1 


Damenſtrümpfe 


Seide Fiber nahtloſe 
Strumpfe für Damen, 
hohe ſpliced doppelte 
Soblen, Ferſen und 
Zeben, Lisle Strumpf— 
band Oberteil, in weiß 
und ſchwarz, 3 Paar 


Männerſtrümpfe 


Seide Fiber nahtlofe 
Strümpfe fir Mün- 
ner, bode fpliced dop 
pelte Eoblen und 
ben, nur in ſchwarz 
regitlärer 256 Mert,- 
5 Baar für 


81.00 
—— —r— 


Schwarze Canvas Damen-Knöpfſchuhe, Pr. 


Schwarze Canvas Schnürſchuhe für I 
Mädchen, das Paar zu 


Schwarze Canvas Kinderichuhe, da3 Baar. 
Ehwarze Canvas Tamen-Oxforbs, Paar. 


Tamenfehube - — 
Paar ver⸗ 
Kauft zu. 


das gewünfchte Ziel erreicht ift. Ulles | J 
biefeö *oftet dem Farmer felbit fei- ı% 


nen Cent, fodaß man fait dus alte 
Sprichwort anwenden fönnte, 


gier | ; 


fliegen ibn die gesratenen Tauben | 


in den Mund, In jedem Landpoſt⸗ 
amt wird außerdem auf einer aus— 


géehängten Liſte fortwährend bektannt J 


gemacht, was für Arbeitsträfte von 
den Farmern im Bezirke gewünſcht 
werden, und was für Löhne die Far— 

mer zu zahlen bereit find; dabei 


tird aber der Name des einzelnen | 
zeflefiirenden yarmers nicht öffent: | 
lich befannt geaeben, Todah alfo der’ 
dDiefer Weije volls |; 


armer au in 
tändia berubigt fein fann. 

(3 ift, wie fchon gefagt, im \n- 
terefie des Farmers jomohl wie aud) 
nicht zuiegt des ganzen Landes brin- 
cend zu münichen, daß por allem 
bie Farmer ſelbſt tatſachlich kräftig 
daran mitarbeiten, in der geſchilder— 


ten Weiſe das Iandivirtichaftliche Ar⸗J 


beiterproblem, wenn nicht zu löſen, 


ſo doch ganz erheblich 


im Rahmen der gebotenen und ver— 
fügbaren Mittel genügend landmirt- 
ſchaftliche Hilfskräfte 
um eine Höchſtleiſtung vollbringen 
und eine Höchſternte erzielen zu kön— 
nen. Dabei iſt auch zu heachten, 


daß wir Farmer ſelbſt am lauteſten J 
die gefährlich J 
groß gewordene Arbeiternot getlagt fi 


lamentirt und über 
haben. Wir haben alſo gar keine 
moraliſche Berechtigung mehr, ohne 
weiteres den angebotenen Arbeits- 
erfag zurüdzumeilen, wie wir eben= | 
fowenig unter ben heutigen Verbält: 
nilfen einen 
beit3erfat verlangen fünnen. 


fein, mit den noch verfügbaren Ar= | 
beitäfräften zu leiiten, was fich eben | 
fetiten läßt, und das gilt jelbitver- 
ftändlich auch für den armer. Es 
ift gar feine Trage, daß unfer Land 


fich heute in einer in vielfaher Hin- | 


ficht ritifchen Lage befindet, und! 


zu milbern. | 

Mit gutem Wertrauen und ohne jeg- | W 
liche Boreingenommenheit und Stlein: | 
lichkeit ſollten wir Farmer verfuchen, | J 


zu beſchaffen S— 


nur eritflaffigen Arz | f 
Ueber: | % 
'all im Lande millfen die linterneh- |% 
mer und Wrbeitgeber heute ja frod| 4 


4 
Nainjoof 
Weiher Nainivot, 36 
Zoll breit, feine Wei 
natür!, gewelltes Haar che Chamois Appretur, 


24 Boll lang, 2 in bollen — — 
— alle Schatti— — zum Vreife 


rungen der vr 


u. $1.95 Wert, 
Femme 


Buch gefaltet, 
Stem Wind u. Set— 


— 

mit jelle 
arant, Werl, Leder — bei = 
sob mit Metall-An bunsiem U 
bängfel oder Nidel in nett 
Apr e mit Ylnbängfel, Entwärien, 
L, 0 Naert, boilitändig, Narba für 
Dienstag für Vards ſur 


laden Lawn 
Felne Sheer Appre— 
tur, Ztücke — 


ſehr feine Sorte, 


Haarflechten 


Haarflechten von ech— 
tem Menſchenhaar 


Uhr und . 


Nidel Taihenuhr,— — 
oder 
rund 
betrudten 
ichs 


Grepe- de⸗C Shine 


40 Boll breit, — 
fommt nur in Gifen 
bein, fer feft und 
dbrapirend, —- bolle 
Stüde, die 1.50 
te, die Parb für 


57.00 


— Mid  * 

Tub Seide 
In einer 
AYuswabl von 
Atlad Streifen, 
Männerbemden 
Damen Waiſts, 
1.50 Corte, 
für 


volle 


am Die natag 
Nards 


Sor⸗ 


für 


Gaslampe 


proßen — herabhängenbe 
k 


fanch dia fcht 
für Meiftiig Brenner; 
: fhraube Regt 
ode tenſchra 
2. baib _froited Wloder 
N —* und Ketten Pull 
dark Yigbter; fer. 


Wert, zu 


— 
.$1 | 


..$1 | 


Servietten 


Befdäumte Servietten. 

febr glänzende Yltlas 
Aprretur, in einer Pfund ſchwer, 
großen Auswahl von II die reinweiße Sorte, 
geblümten Muſtern, 72 bei vo, ledes — 
Dußend zu die Rolle für 


8s1.0081.00 
— 


Bettlaken Muslin 


Nahiloſe Bettücher, Gebleichter Muslin 
Größe 81 bei PO, bon oder Gambric - 36 
ſchwerem Sheeting Boll Breit, feine 
gemacht — werden weiche Aypretur, für 
ſich aut waichen laf- feineadelarbeit febr 
fen, die 1.50 Eorte, zweckmäßig, 4 VardS 


51.00 "51.00 


Batting 


Datte, für die Fül— 
lung bon Comſorters 


Außerordentliche Werte in 53.00 Schuhen 


Sinabenichuhe, das Baar zu 
Schwarze Ganves Schnürfhuhe für er: 
men, das Baar zu 
Schwarze Canvas SKnöpfichuhe für junge 
Mädchen, das Paar zu 2 
Ganva3 Sport Oxford für Damen, Rr.. .$ 
' Ein:-Strap Damen-Hausflippers, Paar. 9 
Corduroy Everett Münner-Slippers, Pr. 51 
Damen-Juliets, ſchwarzes Canvas, mit 
Gummi-Abſätzen, das Paar zu 
Patent Colt Mary Janes f- Mädchen, Br. $1 
Rinberidmbe, das Baar 3 $ 
Schwarze —— 4 
Männer, Paar....... 51 
Weiße Canvas Damen— 
Ihube, da8 Paar zu..$1 
Weite Bud Darp 
Janes f. Mäd— 
chen, Paar zu 81 
Weiße Canv. Mad— 
chenſchuhe. . . . .41 


Kiddie Kars 
und Jim 
Cars, Werte bis au 
2.50. — ſo lange 
der Vorrat reicht, — 
Dienstag 


Hüte 


Neue Frübjahrshüte 
fir Männer, 50c big 
$1 don jvd. Käufer in 
diefem munderb. Dols 
far Werfauf gefvart. 
(68 iind mwunderb. Wer: 
te, alle8 neue Kalions 

-alle bel, Farben ır. 
alle 8%, au 


SL _ 


Aishie 


Weihe Männerhem- 
deit, umgelremvelte für Reinigen und Bo» 
Manſchetten. Hunder— liren von aller ladir 
ie der neneften Mur ten Sierfläben wie 
fter, feinite Ztoffar:- Autos, Bianos ud 
te, bon einem der Hartholz Fußböden, 1 
beſtenHemdeniabrikan— Quart Kanne, regul 
ev gemadt, Gröden $2.06 Wert, zu 


SL 00 51.00 _ 


Union Suits 


Ertra 
tät Lis 


Dandy 


51.00 
ae 


Gedar Oil 


Pund Car Dil 


en 


Aus Taunenholz 
gemacht, mit Gen- 
ter ®Brace, befe 
tigte Nadeln, 
Größe 6xX12, 


reine Dnali- 
le linion Suits 
für — Schnür⸗ 
oder Knie Cuffs, in 
inittleven Größen, 


beft vpafi 'ender 
im Sandel, 


Zult 


für nur zu 


Del-Mop 


Ertra großer run. 
Mop, wattirte 
mit 50, nd Gbae, 


jeden 5 Fuß Stiel, - für 


Zigarren 


Sortirte Se Zigar— 


ren, 2225 wert, ſpe 


Kiſte mit 
(2 Kiſten an 


Kunden), zu 


31.00 


nur 


51.00 


— — — — 


voller 
gut gem., 
Gürtel 


Damaft 


Mercerized Tafel. 
Damoft, feine Atlas 
Uppretur, — bolle 


Stüde, in einer gro» 
Ben Auswahl von 
— wei Vards 


S10_ 


— 
Federkiſſen, — wit 
Fanch Art Tickin«e 
Ueberzug, mit ſani—⸗ 


tären Federn de 
füllt. 33 funb 
ſchwer, da3 2Std 
für 


51.00 


Bilder 


Eihte Delgemälbe, in 
Größen 12 bei 24 und 
16 bei 20, Goldrab- 


men, mit 4 Gold 
Pıurniides und zirkafs 
ſiſchem Wallnuß, 
ſpeziell, zu 


81.00 


Hoſen 


Ein;. Diänner- 
bofen,m. netten 
dunl. 
einige 


Streifen, 

Khali 
eingeſchloſſen, 
— 


Etraps 
Größen 30 


bis 42 Zaillen 


>=» 91.00 


Stickerei 


75 Stüde bon 45 
Soll breitem Swiß 
beitidtem Slouncing; 
in hübſchen Muſtern, 
fpeziell, Diendtag, Die € 
Varb zu 


1 


Teppichfeger 
Ghicago Faultleß 
Teppichreger, Maba» 
aont pol, Metaligeftell 
vernidelfe Irimmingd 
Gummireifen Räber 


Porftenbütite, Sl 
t.65 Corte, „ 


ulw., in allen Größen von 6 bis 2. Weil fie chvas Cabinets 


fehlerha 


ft ſind, verkaufen 


wir dieſe 2.50 


53 Werte zu 


— — 


warten, und um ſich eine Enttäu— 
ſchung nicht von ſelbſt von vornherein 
zu bereiten, wird es deshalb gut und 
Pflichtſache für ihn ſein, ſeine An— 


ſicherlich iſt auch heute noch das land— 
wirtſchaftliche Arbeitsproblem 


leicht im Geſammtrahmen der Ver— 


ini 
hohem Grade fritifch, Eritifcher viel- | f 


ee 1.00 Spez litülen in ee 


5* Linen 


Veerleß ober Vet cva- 
orı.te u ſpeziell, 


Feinſte Deeb Sea Lob— 
ſſers, ſpeziell Dienstag., 
6 Büchſen 


Barbers beſte und bil— 


| Tielte Sur eichhölzer 


valete 


Weif einail. Medizin⸗ 
dabinett, Paneltür, hat 
innen ämei Negale, 
meik ematillirt, 12 * 
—3 Größe, regu 


...91.00 re 


‚New zu 


51.00 5; 


anöge- Ste 5. toaſted Nepiel, 
Srbien; | Corn Bun ipeziell delifat 


$1.00 |; 51.00 | :: 


Motor Club friih ne | 
eöfteter Kaffee: ſpegtell 


na —— 


Telmo 
F pfelt butter 


— 
I ar? 


bältniffe als je. Aber dadurch, daß R 

wir ung bon bornherein ablehnend | # bei Se 
—* gegen die angebotene, wenn auch fl weiße Rabh Whne 
bindlichkeiten, aber keine Beſtände. ſpannen. Auch die Leute aus ander nicht erſtklaſſige Hilfe verhalten,— — 

J. Leſter Williams, der früher den Berufsklaſſen, die jezt in den können wir die Lage ſicherlich erſi 
Aktinär und Beamter der Williams Städten und Dörfern für praktiſche recht nicht beſſern. J 
Conſtruction Co. war, hat heute im Farmarbeit organiſirt und verfügbar 
Bundesgericht um feine Bankerotter- gemacht werden, ſind unter biefem | 
klärung nachgeſucht, da er ſich außer Geſichtswinkel vom Farmer zu beur⸗ 
Stande ſieht, ſeine Schulden zu be- teilen und zu bewerten. Weil eins | gr wird feiner Neberführung nad Chi: W 
zahlen. Seinen Verbindlichkeit ten in fach feine a. ln u cago nidht3 in den Weg lenen. | 
der v 02 mehr zur Verſügung ſtehen, J 
nn ne nän- * ——F u — —F oft] ra Bond, der hier unter ter An- 

N URBAN GRREND» | 0 lage bes Kraftwagendiebftahls fteht, 


forderungen an dieſe jugendlichen 
landwirtſchaftlichen Hilfsarbeitskräf— 
te von vornherein nicht zu hoch zu 


ER 


Ehlimm für die Gläubiger. 


Mann J Babyn Wineſaps, 
balten jich gut, 


ſich 


Hier bietet ſich eine Gelegenheit für jeden Amerikaner 
oder Frau, jung oder alt — ganz gleich, was die Abſtammung iſt, 
zu melden und ſein kleines Teil für Onkel Sam zu tun 


Leſter Williams hat große Ver— 


White Kcarl " Mata- Feinſter Drange Becoe 
von; a Eyanbetti Brenifalft Tee, speaiell, 


12 3 Bund 1 00 
? 


für 

Unome Marfe nauöne- 
wäblter vofa Las 

» Düchfen 


Zwicheln, 
und gelbe, 
10 Bund 


Rir mitten jrreimwillige haben, um uns beim Verfanft von „Ibrift — — 
Stamps“ bei den verſchiedenen Vergnügungen in Eurer Nachbarſchaft 
zu helfen. Auch brauchen wir Liſte von Männern und Frauen, die 
im Stande ſind, öffentliche Anſprachen zu halten. Auch nur ein kleiner 
Teil Eurer Mußezeit kann rieſig helfen — ein Abend in der Woche, 
ein Sonntag-Nachmittag oder Abend. Jedes Teilchen der Mußezeit, 


— — — — 


Bond feſtgenommen. 


se Brand friicdh — 


röſteter Kaffee ſyez 


„51.00 


reine 
Dienstag 


Kartoffeln, vom Goumt, 
nradirt, meblia, balten 
fh gut, 

Pfund fir 


eine 


für 


die Shr habt, wird helfen. 


Nebder Stamp, den 


in dem die 
den Nhr dieier 


oder Abend, 


mit der Poſt an Frau M.L. 


Conway Building. 
— — 


Ihr verkaufen he 
Autokratie zu begrab 
Deshalb füllt untenftehenden KRoupon aus und marfirt den Tax 
Sache widinen wollt, und Schidt ihn 
Pflaum, Kriegserſparniß-Komite, 403 


guten 


ft, site 


0 
in rag 


en, Amterifa jich fertig macht. 


Kriegseriparnik-Komite für Illinois 
Fremde Sprachen Abteilung. 
403 Conway Building. 


Name 
Adretic 


Telephon 


Sonntag 
Nachmittag 


Sonntag 
Abend 


el fiir den Z 


über, welche überdies noch bon der 
Beichlagnahme ausgefchloffen find, 
Todat die Gläubiger alfo feinen‘ 
‚Gent erhalten werden. 3 find dies 
bor Allem die Merchant3 Loan & 
Iruft Eo., von ivelder Williams ge: 
‚gen $20, 000 borgte, D. E. Williams, 
‚der etma benjelben Betrag zu fordern | 
hat, jomwie die Nichols Finn Adver- 
ttfing Co., deren Rednung fih auf 
ungefähr $25,000 jtellt. Sie hat auf 
Williams’ Veranlafjung eine Anzei— 
gefainpagne im Intereffe der Motor 
Security Alliance of Chicago ge- 
Br und feine Bezahlung dafür er- 
lien. 


— Boshaft. — Herr (bei der Erft- 
cufführung einer Oper): 
haft, mit welcher Technik dieje Parti— 
tur geſchrieben iſt!“ — Kapell- 
|meijter: „Sie meinen Mnemo- 
technik ? 


nachgewieſen haben, in dieſem Jat re! 
unter allen Umftänden eine land'vt tt | 
ſchaftliche Höchſtleiſtung zu vollbrin— 
gen und eine Höchſternte ſicher einzu⸗ 
bringen hat, iſt es * Pflichtſache 
unſeres Farmers, eſe Hilfskräf te 
nach beiter Möalichteit cuszunuben‘ | 
Nachdem der amerilanijche Farmer 
die entfcheivende Bedeutung, die ae= | 
rade er al3 der Nähritand bez ame- | 
tifanifhen Voltes und feiner Ver | 
bündeten in dielem fritifchen Jahre) 
hat, voll und ganz erkennen und! 
würdigen gelernt hat, wird er zimei 
'fellos auch nichts unverfucht laffen, | 
allen an ihn geitellten, berechtigten | 
Ermartungen und Hoffnungen zu| 
'entfprehen und gerecht zu merben. ! 


Kreife des amerikaniſchen Volkes, 
ihm mehr landwirtſchaftliche Arbeits⸗ 
kräfte zu überweiſen, dankbar aner⸗ 
kennen und von dem Angebot nach 


aber ſeine 337,000 betragende Bürg- 
ſchaft im Stiche ließ, wurde heute in 
Ottumwa, Ja., von Detektiveſer- 
geant W. A. Gainor von der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft feſtgenommen. 
Er erklärte, ohne Auslieferungsba— 
piere nach Chicago zurückkehren zu 
wollen. Vor Richter Kerſten erſuchte 
heute der Anwalt der Bürgen des 
Bond um Aufſchub für die Einzie— 
hung der verfallenen Bürgoſchaft, da 
Bond in einigen Tagen hierher zu— 
rückgebracht werden würde. Der Rich⸗ | 
ter z30q den Antrag in Ermäaung. 
— ——— — — 
Neinlichkeit. — Morig tit bei jei 
ner Tante zum Eifen eingeladen. Unter 
ianderem font auch eine Schüjiel 


„Fabel- Er wird das Bemühen der weiteften | Krant auf den Tifch. Morik greift mit 


den Händen hinein und mill jo dası 
Straut eifen. „Aber Morig“, jagt Die 
Tante, „man ent doch nig mit deHändl“ 
„Macht ja nig“, jagt Morik, „fie jein ja 
nix gewaſchen.“ 


Inhalt. 
die Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts, 


Die Leiche im ſtorbe. 


Geriebene Gauner. 


Trieb im Fluſſe und wurde von zwei Müſſen nebenbei auch erfahrene Glef- 


Knaben an's Land bugſirt. 

Zwei Knaben, die geſtern Nachmit— 
tag am Flußufer in der Nähe der nebenbei 
32. Str. und Albany Avbe. ſpazieren ſtahlen i 
gingen, ſahen einen Korb auf dem 
Waſſer treiben, in dem ſich ein Ge⸗ 
genſtand, der wie ein Hund ausſah, Die D 
befand. Neugierig zogen ſie mit hen gear 
Hilfe einer langen Stange den Korb 
ans Land und unterſuchten deſſen 
Dieſer entpuppte ſich als der SI. 
bene Ga 
die anſchei- ſache, 
nend erſt kurze Zeit im Waſſer ge 
legen hatte. 

— cco— 
Verteidigung. 
Sie ſich, mit einem ——— zur Ver⸗ 
handlung zu fommen? Entfchuldigen, | 


alle fac 
troffen, 


ſind. 


Spitzbuben, 


Straßenbahngeſellſchaft 
Leitungsdraht im Werte von $500. | 
Diebe, 


ten Dräbte in Länge bon 200 Fuß 
bon den Pfoiten einer ‚Zweig linie an ner Menge ungewöhnlich verbreche⸗ 
riſch ausſehender Leute 
flüſterte der Fremde dem Richter zu 


nachdem er ſich im eri 
blitzt worden wären, hätten ſie nicht umgeſehen. 


| „Bit“, machte der Richter, gleicht . 
zeitig eine — machen 
u 


dat 


Wie unterſtehen ſpannleitungs— 


triker ſein. 


geſchickte Elektriker 
m Laufe der Nacht 


find, | 


der | Der Ri 


die mit Nioltrhandichu 


beitet haben müffen, fchmit- | du nehmen. 


Straße ab. 
uner waren, 
ſie ſicher 


Daß es gerie— 
zeigt die Tat: | 
zu Tode ge- 


gemäß - Mahregeln 
da die 


ge» 
ıbie dem Hoc: 
in angejchloifen | 


Herr Richter haben ja jelbit gejagt, ich geſet die Sonntaapoſt ˖ | Rechtsanwälte.“ 


joll für meine Verteidigung jorgen. 


| bie andeutete, daß der Be 
eiterreden ſollte. 


Falſch beurteilt. 
Eines Tages — ein Herr in ein 
die anſcheinend auch Londoner Polizeigericht, um dort & 
nigen Verhandlungen beizuwohnen. 
chter ſah ihn ſofort und da er 
gehörigen |bemfelden Klub angehörte, 
felöft, Iud er den Bejucher ein, nes 
‚ben ihm hinter dem Richtertifch Pia 


„sch jehe, Sie haben heute mit ei⸗ 


er. nich 
„Das jind ja bi 





tie er, 


zu tun, 


Abendyoit, Chicago, Montag,-den 1. April 1918. 
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— — — icuise Ztei Ir trähllie - — —————— — =. teinftchenpde, geldie 1 na Akte ich nicht gedacht! Tom 
Belangt: Tunge, um Gänge au madıen und | 950, pendinait. = org |, Zerlangt: Mädcden für ailgemeine Hausaı Würde eine 3- bid 4-Zimmer Wohnung mit! Sy berfant uten: fer ne N ee he uilte, hansıtov, fieberzeiten _ mitgemacht hatte, wo „Das hätte Ic) nicht gedach er 
—* m d —— ” ee a s dt y . 7 A it — 31 ufen: Pferd, Wagen, und cite md | cho!!, dm ’ 115 on“ on da u gi ſen + ihr — 
*F — iteines man zwifchen Morgen und Mittag ließ ſich ſenſt nicht anfi hren! 


F [ [ [—ꝑ nodimi lag Racht zon am Tage th ©g Dsge Zir., 1. Zlat. bodh velter =p eungfeder, spielt alle Records, 
— — nabe Harrifon Nerlanat: dädchen fi Hausarben richtung zu nahigem Breis, Verfaumt dicfen Rechtsanwalt Paul —J Wa en —J 
Die Nacht iſt kühl, und in dem dün⸗ 
Bertie Mode, Zimmer ımd Rot. Cai steria, 1207 3erlangt: Lebiger Wan Sinner, $1.50 | Einle. nıır 10 Moden im nd ee Sred, Blotfe, deutiher Nemtsanmalt. 
e- Noh eine Stunde! Wir millen 
Teine,.. ftetige Arnener be <2 Ben Zna a er a r ar VBerlanagt: Hausbél ı für Miteeor mt 9 1 . = — — Noter: vrafttairt in all ion Gericht — ſchießen konnte, was er mollte, | va | 
. ee u se: ren doch chen vorbei. Die Sheriffs I ar ; 
— — — m m ſchon ganz nervös. Da jchießt ber 
Anfangszeit 8 ilbı 1 
= yla 
En  Berlangt: Starter Zunge, die Püderet 3: er- — judhen Männer ı u. Anaben |üpan Mod. made Grace Zi. "hone: Late | Hirn, Zen * OT Bietrola Columbia Syrecmaſcnen atg er, gen Rebisanmaii md, eggzr Notar. Gofppiggerbijtritt allmählich et; 
Zigarette verſchwindet und wir hö 
8 t: Hausmann, © 4 329 W. N 9 “2 |- — — — 
— TR idarz mıyard U. Nom, 25N, Dearhorı Str,7. ber hatte noch jeder in der Taſche, 
8 08 MR, Monroe Sir | — and . modi Verlangt: Mädchen oder Fr tür niar. | mont Erpreß Station vor. Preis 88, $ 2 ni — | 
Be er j u E| — ım Sar! dr. es 8 7 sh J—— —— Hunde, —X u. 4 w. 180f* es gab doch Wochen, in denen nte gezündet und an da 8 Ufer! Da lag 
E—⸗⸗ Wente —— „Ferlangt. Mädchen. ober Frau zur Mitblife | Mer, Nordfeite. Mr: R 1828 Abendpoit, Zu verlaufen: Brindle Bull Rırppies, 85.00: j 
alle war's! Mir holen nun den Eng- 
> » Simmter, ‚Stord» oder Nordwe 54 — — — ſche e, und auch Die ı ndern be- 
Bilfehn Str. Nachzufı onen 5 r. "erlicher SL: aut an Mired Trirfe, Mut nee Hdr.: N 1585 Mbendpoit A * en bier ich und noch die Gold 'um& wundern, ſagt einer: 
für let@te Soprtarh it; guter Cohn, 116 n 


— ———— — —— —— — Rbone: Lincoin eo. i outbpor id: nıbi  * ıT Dx | fo Billte na ine i Zeiratsge 
Verlangt; Mann für leichte — it und — — Da - — a — a u Se Br U tva- |  Deivatie anntiche ; s * 
Sortererbeit. 116 N. örentlin tr iomo | _ — x Verl t: Mädhen für allgemeine Hausar; | Permiete 4 Zimmer, $1°2:; 5 o Garmwagen at an yaf 2 * —868 es „a ie vn de ſch adceus oder hend und Morgen ein toter Mann ander (hart . u i . 
ö— — —— Gef u: Deutfcher Junge, 19 Jabre, fuhr , Deit; guter Loon. 4941 Calımet Abe, 2, Apr, | mung in Cottage, $18. 1523 George E | — ee bi > ö nf hieden x X ET fornte Ra mit der Zigarette! Wo haben 
Serlangot: Vorter für Salvon, junger Monn. Farmarbeit nidt weit von Cbi Au am mobi y — — — 66666 1, feinen Gefbiedenen oder Mei. Fein konnte. he —— tan? 
: Farm tn ve on Chicago. Aub am modt | —J. Be : i den Wollen, braußden nicht zu aut Nlle — 34 Sie ſi 
BE apı nitbe Y L * — — — — — — — — un \ v ri . , 2 =? Ö 
. 2600 Lawrence Ave. Bet wagen ithel ife Verſteht gut mit Vferden rg B — Rähere im erſten zrieje. — eh. Endlich gad dei Alte nach: it te denn hinge an“ 


| umgugeben. Pitte fhreiben. 714 Bladbawf |, angt: Möpcen für allgemeine Haugar- | Nähmaſchinen, Bicycles m. |. m. veniase, Adr.: 32 2506 Adendpait. Erinnert fih von Euch feiner] „In den Mund natürlich!"  fagt 


Berlangt: Mann tm Stall air arbeiten; |! | Eir.. bintenr. beit, einfades toben, feine Mäfdhe, 28 | Perſönliches. 
B Ave. u — erTn tıdiana Y R v se 552 | (Angel nte * 
ne. o0or Baltimore ? — usana Mibe., 2. ip, mdimi | (Mngeigen unter diefer Mubrif 14c die Kelle.) —— en — | ychy cn Tom Blite, den Jen? Na, der Englänber. 


 Ebicago. fomo | Gefuct: Tüchtiger Konditor wünfet zte I * — 5 | : un: 23 S Id Rück 
— Te a oe ans * in beſſerer MI affe Bäderei J bone I > Verl t dädchen um bei — re, Er } Zu verkaufen: Fahrrad, gut erhalte . 283% | leider | ja Ihr ſeid ra alle noch grun im ! Mir fallen faſt auf den « u en, 
Berlangt: Fireman. Bulb & Gert | 9576 — —— mitzı ıbelfen; fann im Saufe oder aus» Wer Augengläfer braucht, gehe zum | NRotd darding Abenue. | a RR, = — der Aelteſte, ſagt: 
o. V und Dahton Str. Som — zu (OREWOF | wärts ichlaten. 2525 Srchard Str . * * —* ze — — — (Unzeigen un ter dieſer Rubrik 140 die Zeile) Lande! Hol's der eu el, bo ünf- und Billy, der Aelteſte, ſag 
cr De vn s 1 a az « = ebar d deutichen Optiker und Optometriſt, Dr. Hunderte von Bill inen "Mühmafdine: ı aller | - ui tn 2 — — Zeile P I if t r nf 


Sranfiin Eirabe: fom6 | "Seiucht: Iweite Sand an wroi ehenfaig| fang. Vonnerstag und Sonntag Nachmittag | Tabe Saltted und Storth Me, Mbr.: 8 152 |___. — am — — —— — siihren?“ Saal zna— 
—— aut an Galee, tut rbeit, Phone: Ki A 157 Soutbpon ’ mat : nefanniteat ame  Soldminendeliger und zwiſchen Wieſo anführen?“ faate der Eng 


rm f 


Berlangt: Zunge Leute, um im Wilderrab- | Suße — i82 Mbenbboit. Ei u tt: Mafhfrau, für ei: einen „Tas tn ber mM. Schwimmer, 625 North Ave. berfie bene Sabrifate dor $3 an. —— Cinger, | Diter- — zehn Jahren, das var noch eine an | „mn den — * Ja, wer konnte 
ec __ 2mziitamae | Ginetee New beme Aue] age unb elleberzieher. dere Zeit! Solche Püopchen gab's Beh —— — 
es „.NRaft.& Eo., 1818 Hulton Er. fafomo | Hrrheit als "Wagen-Driver, Nacran tagen 120 — — —— | Bettfedern umd ifen fautt man am beiten ! Hmarmif Wir ipezinftiiren Männer- und junge noch nicht hier, wie Nhr, mit nenäh- tft doch der Trid beim Zigare sten“ 
en — * 3 4α 3. Siai. oder telephoniv peis, mit oder ohn ir aligernchne Aauear. | und Bliltgiten Dei ©. Eumerih, 2 >30 *8 bil Singer Mäpmahbinen, neue und, gerranchte, Nänner -Anzüge und -Weberziche: auf tem Pelzen. mit Tucfutter! Mas (, dah man den Glimmſtengel 
fpreden und Iefen fann: eiegenheit zur u Seren. werd Pe ce, aianmen | = — — —— A,moe gs aufwär auich Ahzahlung. Rexaraturen Abzahlung. Wenkerit ante nan brauchte, ieh man ielber! Da- vi endivobin Hält, neben den Sit 


sorarbeiten. Su melden beim Gefchättsführer | Gefiht: Lediger Deutidher, verfteht alle —— ee —— ı tainting, Baperbanning und Calfo ee ee 7 u Werte zu 520, 825,550. (2 8 
der Mbendpoit. a Ba Be u an au Krau — Eu * IT um ‚bei ser Haudar- | fchr bil ig msgeführt; Arbett garantirt. ee Unſer Beſtreben iſt, E uch zufrieden— nal 2 tam auch Tom Burke, zer wur aan nei ı Baum, md Da ß der * 

Berlanat: Aelterer Mann auf Karım I ebren. R. Klein, 30 Halſted Si SLODT, IR BETTER EEE AEIEHEn  WEDBAERSBEUUH, AU) INIE M Sera az BERGE SEE e BE 81 die Woche und Pelzjäger und wollte hier jagen. Em d nun ſchätzen muß, Inn man — * 
lieb zu fein; aufe Heima at und © Pr ———— a ee ee - — asia & ‚tragt die Kleider. Spman & Go. toler Buriche! Tranf, fptelte und ar- ſteckt! Haben Sie denn eiwa au 
genas. Chas. Rioter, Bel Imood, Tel.: 940 Di. Seiucdt: Mann, 35, ledig, mi ; Yotp, Serian Mädchen für allgemeine Hausar 9 tin, Beisnter, Baverbenger, Aerztliches. IHN. Clark Straße, an Lake Strafe. : J. * 


— 3Omaito® | zenzen, fucht Stelle als Ba er, — re beit; u gl Röhin sei ber obn e | überninmt alie Def Sarbeit 2116 Zcdg- (Anzeigen unter Dieler Rıoril 14c die Heile.) ’ 9mz, x beitete für drei! Na, tote der hier den, | omö Zigarette e gezielt?” 


ee Er s Mäfch Rosivı Yiacı ; : k 49 N 

fende Arbeit. ‚ 1154 Abendpoſt. = . Rosit face —J vie tr. Zel.: Lincoln 478%. 7mzuwt — — — — erſte jzoldtl ⸗ J ieh — 

iber für Mbänbe | . Ki —44 * * | ‚erften Goldtlumpen Tab, blieb er da, . er Engländer. 
Berlangt: Junger Schneider für 5 ünbes | friafonmo | _ ee = -ialonmo & — - Dr. Meih, vertranliher Frauenarzt, Männerkleider-Bargatns: Neite nicht pe * "Freilich, jagt der © n 

zungen in Damen. und Herren-Sahen; ftän» | — vVe ser! langt: Nette, e Ba —! Bain ting, Bayer) ya ng ng umd Galcimining, 9411 Lincoln Ave. Tel. Diverfen 4743.  Toite, für S25 bis $45; nah Map ger ging nach Yulon ’ rüber und grub wie Kinder,“ ſagt Bılly, „ das iſt ja 
dige Arbeit. Rachzufragen SG Serrmann, „Beſucht: Guter Vartender 35, Deutiham erie | für Ehepaar, das —— —9— dandauerin ſowie alle Art Carpenter- und Reparaturar: n tt | Unaüge und leberzieber, iebt $15 bis $ ein Piilher Abends m er a 9’ ft d 
‚8253 Broadimwan. feiomodi | Ianer, verrichtet Rorterarbeit, fucht Stellung. | m — beihäftigt tft, KeineMäfche, | heit. Fir Tapezieren ein immer $5 bis $8, 24mz * | Etwas getragene, nah Maß gemachi⸗ Nraüge ein Wilder. Und Abends fam er an ſchrecklich! Dieſer Engländer iſ er 


| 
| fer erenzen, Wird, Weber, 5715 ©, © - = J RER — ae i — 
er 15 ©. Mfbland | Ein Simmer gu painten 33 biß $3.50. Arbei« | ü $5 u. auftv. Offen täglie, Abends u. Son | die Bar umd vertranf alles! Eines! |blutiafte Neuling, den ich je geliehen 
| 





: r ve. "Rhone: Profpect 4028 ‚ten garantitt; aud auf leichte Ubzab 
Berlangt: Ein Etopfer und ein Dar We | — — — 99m: | Tee GSoutbern Baintin d De — * sung, — a A NNB MM anifan Gier | I 2» 5 : 8 T 
mann, guter Lohn und itetige Urceit, mad MEERE EEE — — — E Mmstwæ FI — 66 Be, Rh frei in allen Fällen. 3006 W. I] , 4aprs | Tages jtben mir auch da und find habe. Da hat er alſo den guten Tom 


Little R di mpand, Otto) M S rat: Mädhen oder Srau für er Iean friedlick e a 
Klanfas. itle, Rot Bading, — | Serlangt: Männer und Frauen „Qerlarat: „anäpgen oder Drau für etmas 1Omz&HE | nn Isanz friedlich, da geht die Tür auf, Irein aus Verfehen erichoffen! Uno 


9 | (Ainze u Rubri Bm nen. E. Toman, 4802 x ——————— —— TEE Dr. Front, Iru Affiſtent d. Wiener Univer· — TR J ———— ie F * * 433 
ſaſonmo (Anz igen nier ® diejer Rubrik ic das N Bor) Broadway. ſononn But zapering. Catfomi ing. Exſte— Kat kat Irüber © Nripaitcantbeiten 1164) Plumbers und Enpplies ‚und ein baumlanger Kerl fommt her jetzt iſt mir auch klar, wieſo Tom ihn 


erlaugt; Guter Rodmadıer oder x Zurfhelt man. ® ei ran e Str : u We 2135 %,  Milwanfee !ive. St. 10-13 Mittags, 5 5-8 Mont, (Mnseigen vster Diefer Nubrif Ide die Deile.) sein, ſte [ft ſich an den Bartı ich und ı» richt getroffen bat. Tom bat natürlich 
Diverſey 3158, ar ie ! ; 


— | Muend, 1927 Sheffield ve, OT7malmk | sm 
: Dr. Safenclever, Spezialiit für Frauen. Nat | tags. ©. Gordon, 1415 ©. Hnlited Straße, | 


= Ber! langt: Suderrüben Arbeiter. Wir gebrau erlangt nu fi , ! ca! Klart Er. sbone: 
Bee Shane Fir. — — ⏑ es N. Gallen Kir, — emzimtx | — -—— — zimmt einen Drinf! Das ärgere Fedacht, der Kerl kennt den Trid, 


wen In Sotsconitm AU, - — — — — — a — —— — —— Peoples Plumt ng & Heating 


Bir haben noch immer Beichälti na für 25 | .Freie Fahrt, treied Brennmateriäail. Verlangt: Junges Mädchen für Stun — affiges Paint Raperbanging ımı 3 490 niimairte 161 Wo. Dr nun unſeren Tom ſchon, denn der und hat überall hingezielt, wur 
oder mehr Männer, > ‚e gi mitzleretilter über» nungen und Garten, $24.00 Niere, | auf ah zii achtet. 3545 9. Zaren Abe Ic coratine- ine billigite re de Geld m Zweis Sifice und M aränme in 2706 K nnd 33 —M Y . 8 
—— baben, um beim Gniternen vonftüte ung ©: aaen, wie hr mebre e Han; AL r „Ne beit garaniirt. Sc ß 8 etz En ar 3 . zeld anf —* Br li. ]. w. ı g er 5 m Seren em * un vr =. a F he ſagte micht „Guten A bend“ gerade nicht F handbreit um die Ziga 
bei leiter Arbeit au en Lohn zu verdien;: | Deri lars wahren iner Saiſon ſparen — — I Zclephon: Gracelam 2. omstiırz., (Anzeigen vüter biefer it 14c die Heile.) | Syesieiie Breile fir 2 en er uns blof nm Mmiı jo | z a6 
Ein Etehen: märfe volle Bürgerpapiere baden. \ ertreter in 1646 Sarrabee Str. | Verlangt: Sausbälterin — m —— oms lnta — Spestetie Erz He Art na und fah un: - b an. Tom gudte fo |yette, Ump gerade da war des Eng 


erfragen: Nelling-Rarel Co., 365 €. Jlli- n Abends ı: itag den ga! nen Tag. Sei ot ertsarteien Yobır an. ir re Geld gelteden anf Möhel, ‚ Planos, © Pferde umd | "rüber und ruft „FI Kinder, Kinder, mas 
„Bent. 1018 | ändere Kopf! 
in S — omodi 18 fle F Pr 
tion 6. Nebmt Grand be. Car | Sugar Company. ——— | Gefunden und Verloren. 3 50.00 toten Eu® $14.40 fir 10 Monate‘ 
d d' $24 Ader; frei d ee ee ee ee LT 3 | 8 enfirt uns unter Bonds dur „oa t . aufp"t *x 
rönie Birk: Betangt;nınass range Fir Ti aut | hen Une rn Br ——— „Dante!“ fagt der rembe, man |Tom Burte in berfelben Nacht gleic 
Haus. | Eamdtag Abend, tn Selmont be, Gar antfäen | vo 1De Gtr., Ehbiveltede Glart, Stmmer 608. Xel | _Plnmbing Guprites für StiTigfte TBeeife, fir hörte ihm gleich an der Ausfpradhe |hort begraben, und feit ber Zeit a 


0i3 Eir., Buab Terminal Gebäude, 4. Floor, eiepbon: Diderien 2667. Menominee ? iber | Elizabeth Str. Tel, Bewerin 957 ee ar Nager etc, au efegti Ken Raten. —k— — — et . . ru 
5 Bugb Station, 2Imbimt | — En - — Verlangt: Zweites M üben, dief . 3005 | für 10 Donate. | viumbing Eupplies zu Stein: für „Komm, alter Burſche, ſetz dich | bat Iom Pech gehabt! 
— 1— Berlangt; Familien für uderribenarbeit; | Referenzen. 4418 Michigan Aber RR fat u; a — ——— —5 Een 00, Iiten 10 onate, | Ieden ae Ba RER Siet Yak Und ba haben iir, ‚den armen 
tage Grove Kr, 5 Car, 6210 Wreci-| gem bei Johm Fapovig, i545 Welt 18. Etraße, ' arbeit. een: 2008 Lemohne Str., Tincolm ih 
* e, und California be, Deismuns — 5059—3516, Iragt vr Spiger. —— L. Gerſtenblatt, 27 9 ugs "= 
alma—sapk Uparimeus alone 2816 Masjah ke ebene Brontkkalle 377% —— a den — an, * nen: die * „Tom vurtes Do 





'  Börlennotirungen. | 


a EEE TEEN A 


| 
den 1. Mpril 1918. | 
Radıftebend die Notirungen am der | 
Getreidchärfe, vom Beginn der Börfen- | 
“unden bi um 11 Uhr Rormittand: | 
doch Micdri ı1 Borm. Schuß | 
Mais . er“ Samstag | 
Kai .$1.26 $1.253 S1.25°%8 S1.2572 ’ 
Daier— | 
Aprl. .„— < 29:4 
Matt, 1% ææ8u 
evea⸗ 


Zu . „— 47.35 


Famalı— * | 
Mai „25.70 1 25.8 
„ul . 
Ripoden — 
Mai 24.50 24.37 
Zuli . - s 24.80 
Nadjitehend die heutigen Schluf- | 
notirungen un der Getreidebörfe: 
Wicte Halcr zpes eidınas Kipper | 
ER 7% — 


A..1.25 838 47.65 

Mais jchlof um >8, Hafer um 13% 
bis 11% niedriger, Propifionen un= 
verändert bi3 20 niebriger ab. Hafer 
fiel, weil feine ausländiihe Nadfra- 
ge vorhanden ivar und. weil Baar: 
mai? um 20 Cents fiel und damit 
niedriger Stand, al® zu irgend einer 


GSicago, den 


n4° 


i 
4% 85 | 
l 


82 
25.9 
24.50-52 | 

02 ! 
-— 1 V- 


253.85 24,35 


Zeit in biefer Eaifon. Die Haferaus- , Siwiebein 


jaat fonnte heuer früher borgenom: 
men werben, al3 je zuvor und mag 
fchon in 14 Tagen vor der jonit übli 
chen Zeit beendet jein. Die Zufuhr | 
von Mais und Hafer in den länbli 
hen Stapelpläten tit anhaltend eine 


jehr große. Baarhafer Tank heute um | 


1 bis 31% Cents. 


Produkten⸗Vorje. 


Verſchiedene Geflügelſorten, ſoweit 


ſie nicht ſchon den Höchſipreis erreicht 


haben, ſind im Preis geſtiegen. Kar— 
toffeln ſtehen ſogut wie underändert; 
ſie ſind im Zentner um einige Cents 
gefallen, werden aber eher wieder ſte 
gen, als weiter zurückgehen. Butter 
und Eier ſind feſt. 


Die folgenden Breiie nelten für Bew | 
»refbandel. Beim Ginfanf Vleinerer | 
vontlitäten Find die Preife etwas böher. | 


Gür Bäder und Buderbäder. | 
Kotirungen und Perit don X. R. Jahn E9., 
130 Nord Yranllin Straße.) | 
"ılao ——— —0.20 
Starte Nahfrage, Bob Preife itetig. 
20% gut 1ösbar, wie oben geringere 
Grab: billig nad Butterfettgebalt. 
sreife fteigend wegen geringer Vorräte 
an Küblwaare und friſchem Material. 
MEERE nansnosnsnnussnenunn MB EM 
Gute, eBbare MWaarc febr mentg offe- 
rirt. Importirte abgeiänitten. Bor 
SHluß der Eaifon drobt Mangel 
an Waare einzutreten. 
apontide Gelatine (Agar-Ugar) — 
Sir. 1 
Ar. 2 
seitodfnete Eier...............· — 
Rur Eiweiß 1 | 
summi -— Arabilher......... 0.31 —0.50 
Iragcanid, für Scectevin« | 
powder 15 —1240 | 
ee ce unsre 0.30 0 —D.85 | 
MNaple“Zucker Ganadi x | 
Miſchſtreupulver — 0.2414 
(Die Ernte ift ausverkauft.) | 
(Miele Srport » Drderd.) | 
eitmehl hen .... 0.10 —0.11 | 
Bader. | 
"aubzuder, Liand, 160 BfD. 2% 
»uutulirt, 100 Bund 124 
ubenzucker, 100 Pfund....... 723 


Nolkerei· Produkte. 
Autter. 
30 W 


Motitrungen von Wahne & Low, 15 Weſt 
Soutb Water Straße.) 

ertra, dag Pfund 04 

", das Plund.... 0.40% — 0.4 

B BUND. 200002: 0.58 -0 40 

‚823 Btund........ 0.35 —0.37 

das Pfund 0.30 -0.314 | 


3 Pfund.......... 0.35 —0.35% | 


I 
. 
Eier. 

ungen don Wahre & 
South Water Straße.) 
Freſh Airfts”, das Dukendb.. 0.341 
„Drdinarh Rirfts”, das Dad. 0.33 

Gemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 
aeichlofien, dad Tubend..... 0.33 
Cier für Grocer5 ungefähr 3c 


Käfe, 
Motirungen don Der Küfebörie.) 

Cheddars“, dad Pfund....... 0.2114-—0.22 
habmfäfe, „Zwin5", da8 Pd. 0.21% —0.22 
„Young America“, das Pfund. 0.231, 
„Daifies", dad Piund......... 0.2240 
„Bıld“, das Pfund............ 

Long Horns“, das Pfund.... 0.23% 33%, 
Schweizer (rund), neu, Pfund 0.44% —0. 451. | 
do. (Rod), neu, Rfund.... 0,3460 35% | 
Smburger, A:Mfd.-Stüde, Pid. 0.2818 —0.2R1, | 
do., 1-Pfund-Stlüide.......... 0.22%, —0.30% | 


Aeflügelund Fleiſch. 
eiiael (ebend 


nstirungen bon Zepſen & Meurmann, 228 
Weſt Soutb Water Sirabe.) | 

ie 2reife celten nur für fünf Lattenfiiten | 

der mehr, einzelne Satienkiiten 3 Gent 

f bad Pfund höher.) 

Sunge Hähne, das Pfund..... 

Alte Häpne, das Plun 

„Ztagd”, dad Pfund. ........- 

Icbend, d. Pfund 


i 


| 
| 
| 
| 


% 


Om 


Weit | 


— 0.33% 


höher.) 


a 
(z 
x 


| 
| 
| 
j 
| 
I 
Zruthühner, | 
Enten, Das 
Indian Runne: 
Sänſe, das Piu 
Perihüdner, das D 
Alte Tauben, lebend 
Zauaba, Icbend, I 
do., zugerichtet, D 
Keine, magere rn 
zur Notiz für Weflügcifender! 
fteifige Ziere find bier dverfäu 


Kindtleif® (gugerichtet) 
Sir. 1, das Plund....$ 

2, 805 Plund...... 

3, dus “fund 

Nr. 1, das Pfund.. 
‚dba PBund...... 


Nur aute | 
flich 


Aiupen, 


ea 


ME 2, 
2, das . 
do., Nr. 3, daS Pfund...... 
„Ebuds”, Nr. 1, das Rfund.. 
do., Nr. 2, dn3 Pfund...... 
do., Nr. 3, das Rtund...... 
„Xlate8“, Nr. 1, das Nfımd.. 
do., Tr. 2, da? Pfumd...... 
do., Nr. 3, dna Nkımb...... 


Kälber (geichTadhset) 
(Neticungen den Jeplen & Murmanı 
Melt South Water Straße.) 
Pd. Gewicht, Mfd. 0.17 
50— 70 Ir. Gewicht, Mid 
70— 80 Rid, Gemiht 
c0—129 Rd. Bemicht (aus- 

gefuht), da3 Piund.... 0.20% —0.21 


Ehweine (sugerichrer ) 
Schalzen, DaB FaB............ 49.50 
Shmala, 100 Pfund 
tippen. das Pfund. ........... 
Plates“, das Pfund 7 
Schentel. das Pfund. ..... 62 24% 
Eped, das Pfund............ 0.88 —0.2314 | 
Editnten, da3 Pfunb........ . 0.298 —0.30 | 


Brifhes Obi. 
Uepfel uſw. 

Notirungen von George J. Grimm Co. 
178—181 Weſt Souib Water Sitabe) 
Northern Spies, das Faß.... 6.00 —6.50 

Sillow Imigs, des Faß 

Baldwin, Buß Faß. .er........ 
Golden Nuffets, das Faß..... 
Greenings, dad Faß.......... 
Ren David, da8_saB.......... 4.00 
Rohäpfel, daB Faß. ...........:1.50 

Meftiihe, in Hiften— 
Cpigenberg ...+.un0runen0n000 . 


Delicious 
Shdfrüdte. 


(Notirungen bon George Y. Grimm & Go, 
1798—181 Weit South Later Eitrabe.) 
pfelfinen, Galtfornia Nabels, 
die Rilte au 8,50 
dvo., 64-—S0, Allessronuernonse —8.00 
Zitronen (240), die Alfte.... —6.00 
d9. (420), die Rilte —znn 
Florida, Alfte.. 5.50 


Ps29sses>ses0sse: 
Mk pad hd ch fc fu fd dj Dh NO Ci ING EN 
— 


220 


50— 60 
0.18 
ar 


»id. 0.19 


—N 099 


49.75 


9x gu” 
25.47 


04% 


5.50 
5.00 
5,00 
6.00 


5.00 
5.50 
4.75 
3.50 


rdherren, 24 Diuartd 5.00 
do., Exfe 24 Pinte......... 3.09 
Sch » Zwicheln. 
JZote, der Buſbel. ..... 3.00 
Zeiße, ber Wufhel............ 3.50 —.00 
— ” 
vriihdes Gemäje 
(Noilzungen bon George 
EA8ı Weit South 
| 


| 


: 9,200 ‚bo. 
ER — 


Peterſilie. 


Roſenkobhl, groke 


WVer 


| Sarı— 


* | Yinder (ver 100 Pund)— 


| eMweiue (ver 100 Pfund 


ı Carbon Henbiigdi 


Erbien, Ealifornis, Trommel... 5.00 
Surfen, Streator, extra 
ee — 
bo., Yylorıda, Dugkend. 
Karrotten, des ab... 
do., do. der Ead..... 
Knoblauch, beimifcher, Afur : 
Kraut, Florida, 100 Pfunbd.... 
bo., 80., Damper.......... 
Meerreitig, das Faß... 3. 
Baftinafen, der Ead..........- 
Souiliana, 5 
do., Iruuie, das 5 
Rfeffer, Grate 
Pilze, 
d0.; hiefige, das Pfund..... 
Radieschen, Koutiiana, Faß... 7 
bo,, do, Qußend PBiündel.. 
do., tote, lange, GHamper.... 
Ahnbarber, 20-Rfund:Kifte.... 
be 7 
das Kırart.. 
‚do ı 


222 
2800 


Fr 


222222 


2222 


rommel.... 14.00 


do. heimiſche, der 


Salat, Kopf— 


Louiſiana. HSamper ........ 
Sceberg, Crate..... 
Endidien, dus Fab 

do,, tranzöfifcber, : 
— das Faß. ........... 
_Plattialat, dic Kiite 
Shelotten, das FaB.........-- 
do. Hamper. 


45 ) 
— 274 
4.00 


_bo., Ylorida, Erate........... 2.00 
Srargel, Zerad, GErate........ | 3.00 
—4,50 
1 iu) 
5.50 
—3.75 


1.00 


o. Texas, Bu — 
Zomasten, Slerida ............ 5.00 
Zurnips, Couiitana, das Faß. 3.00 

STE. . 085 
I sul. —0,50 
—(,85 


-—0,90 


) Mund...... 0.75 
En BR 
riibe grüne, Aare 
Shhkrriwiiein 
J 
Lartoffela. 
_(2. Starls Comyanb, 102 R. 
> Mreile gelten mur be 
"Sageonladungent.) 


a 


(0 


ns 7 > x 
innefota, Wieconfin und D 


Sir. 1, 100 2fd.. 0.85 —1 15 
0.50 —0.80 


‚100 —1.20 


Getreide, Mein. Hen 


(Baarpreife.) 
Winterwelzen⸗ (Regierungäpreife) — 
Nr. 
Ar 


Ne 


no 
— 
ISO 


wo 


Sommerwelzeu — 
Me. 1, nörbliiper....0....> 


me 
to 


Dann 
J 
Zufubr (Woche) 
Netzen .. 1,505,000:; 
ſchiffung (Woche 
.1,211,000; Naia,...5,303,00t 


‚200 
Yaelacıt 
33 
934 
* s 


0.22% 


Ronaen— 


ii 
Menl— 
Be een 
Sritbiabr 
Noagen, beil 
TER 
do., dunkel .... 
Gerſte nase 
Mais 
Rrete. bie TOonNe..sco-souonennese 
Deu (Deriaur anf den G@eleilen)— 
Stmothg, bodfein............30.00 
do. Nr. 1 


r 
oO 


San =1=t 
S9o0cı0ı 


do., Nr. 1 
BE Biannnss — 
J ..15.00 

Alitnoia, Judiana, Widconjin- 
BEE sunnsnne nenne nn 13.00 
WaibEel „uns neen > 


— 
Aleeſameu, Caſh Lots“.... 25.00 
Simothhtamen, „Countrylot3" 5.00 


| Blahs— 


Schlachtvie h. 


Gute 
Nittlere 

on ann, 
Fette Kühe und Rinder. 
Bullen 


Kälber 


bi8 ausgel. Ochfen..13.65 


bis gute ..10.50 


)— 
Duchicmitt............16 
Tleiſcherwaar 

Leichte Fleiſcherwaar 
veidte Epedwanrc.. ...... 
Schwere Radmwaare (260 
bi8 400 Pfund).........16.20 
Semitfchte, bo., 
EEE TER PLERIERRER 
Ferkel, mindere bis beſte 
Schaic ver 300 Piund)— 
Lämmer, gem. bi3 belte 
do., mindere Eorten.....15.5 
Säbrlinge 
Wethers, 
Ewes, geringe 


Böcke 


Im 


Schwere 


200 


ou) 


aeringe biS Beite 14,00 19.50 
bt3 beite... 9,50 15.75 
sasssnese innerer WEBER 
Gel, Harz und Alfsbel, 
som Balnt, Di and Barnifh Club, 
800 Welt 18, Straße.) 
175 Zeit..$ 


(Breife 
1 
5 0.10% 
Napbtbn ».--.-.000...0:. 
sed Gromwn Galolin 2... 


| Biinteröl, IHWaL3. anennosnanen.. 
 xeinfamenöl, rod, im 


Tag. ... 


do,, gereinigt, 


| Xerpentin, im ab, Gallone.. 
| Heintes Bleireiß, in 100 Pfd. 


Säffern. dad Waß..... 


Kleinere Quantitäten, dba® yab 1.05 


Eyıra Qunl, ®tidera’ Mbiting, 


n Fäffern, 100 Pfund...... 2. 
New Vorker Gyps, 1 bis 4 
Fäſſer, das un ME 


WaB:... 


| E&ellad, orangefarber 


do., Iveiß 


| Senatur. Alfohol, 180-grad... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 


hieſigen Aktienbörſe während der 


7 


letzten Woche: 


Altien. 
. Eqowan ⸗ 
Hoch Niedr. Schluß kungen 
50 250 —10 


Math.108 
Ew,. & 
Marz, Vorzugs.1 
Sartman Eorp... 
4 Qiafır 


835 
10% 104 . 
Di, 25, 25% + 


9 58 
a ien 116 
7 Peopſes Gas..... 48 
3 Qualer Dats 270 


99% 091%, 


eatrn 
“ge 


wual 
p9in 


35 do., Voraugsalt. “ 
7 Searö-Roebuu...14328 140 145 
Cham Zari ..... 69 69 69 — 
Stewart⸗Warner. 35 2 Bu — 3 
Smitt & Co.....138 124 137% +11% 
Unton Carbide & 
BER nnern0r> 
75 Rilfon & ©0..... 
40 bo., VBorzugdalt.. 98 
Bonds. 
81,000 Chic. ECity 
Eon, Au 1ft 58 54 
4,000 Ebic, Kith NH, 
ER 
3,000 Chic. Gas Light 
& Cole 32..... 
1,000 &6. Rys 1ft 55 
3,000 do., Series ®, 5 
5,000 Comm, GEdtfon 
IE EB. „enrnn BE BI 92 -1 
5,000 do. Glec 1ft 55 &“ 9 — 
4,000 Metr. Eleb. 
— 
23,000 Ogden Gas 56. 
2,000 Ku, Cerv, ZU. 
ns 
7,000 Swift & Go, 
t 583 » 93 


3,000 Bilfon & Co. 
int 08 


474 
5014 
98 


1n8L 
4055 
553 


55 
08 


* 


— 1 


701% 


7014 


93 


93 
nun 95 


2 94% 
1.100 U. €. Libertu 

„nenn 08.70 98.20 98.70 
ıft 48.....97.10 0089 97.10 


1,20 26. 
2D 48......91.50 96.74 97.30 


SHilton, 


John J. O'Connor, 
ſcago Ape.; 
Aſhland Ave.: 
| 1400 
IM. 


und 


Die nahjjtehenden Notirungen det 
New Horker Börfe in den michtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bet den hiefigen Aitienmallern be 


larnt gegeben morder- 
| Heute Geitr, Schlu | 
| Zamötag 
| American Can Combant.... 40% 
American Locomotive Comp.. 

American Smelting.. 2 

Anaconda 
Baldwin Locomokibve. 
Baltimore & Ohio.. 
Betblebem Steel.. . . 
Cbicago, Milw. & St. Paul.. 


Doppelbetrieb. 


| Die Kirche zur höheren Forſchung er: 


und das Kofthaus der Paitorin. 


Dr. Elafflins Iehte Tage. 


7 
! 
! 


baplih mir gegenüber, befchimpfte 
Imich und füßte und figelte die Mäd- 
chen, die in unferer VBäderei arbeite- 
|ten. Alz ich dagegen proteftirte, fagte 
„Wenn es Dir nicht paßt, fannft 
Du gehen, hier ift die Tür.“ Ych habe 
ihn fchon einmal wegen feiner Liebe- 
‚leien berlaffen. Eines ber. Mädchen 
‚ft Anna Bücher. Er verbient $35, 
manchmal bi3 $50 in ber Woche,” 
fo erzählte die Frau bei ber Ver- 


— 33 Neue Klage gegen Ueberweiſung von handlung ihres Geſuchs um bedingte 


— EEE. unnunen nenn BR 028 
| 98%, 
Int. Mercantile Marine...... 24% 
I dbo., Borauadalkien.......... { 901% 
| Miegican Betroleum 92% | 
New Mork Kentral ’ 
Nortbern Racitic 
Reading . 
Lenniolbania 
Republican Iron en 
 Soutbern Railwan 22 
Zexoo Q. 142% 
Unian Racifte 1: 120 5, 
In, @. 55 | 
J ig 
Voraugdaltien 10013 
a snsnasessanten 78 
| Weitingboufe 404 


"Beute, Sams. Schluß 
Obſchon die 


J 


Pa 


Kurfe heute feit iva=- 
ıren, herrfchte geringe Kaufluft. Die 
| Kriegslage wird von der Börje fehr 
\opitimiitiich aufgefaßt. Willyg Oper: | 
land warfen für ihre Stammaltien 
ı$3.16 gegen $5.71 im Nahre 1916 
ab. Bierce Arrow ertlärte eine, 
Dividende von $11.18 auf ihre: 
| Stammattien. | 
— — — — 
Die Großgeſchworenen. 


I 


ı Tie Srandjuru für den Apriltermin in 
Eid und Pflicht genommen. 


Von Richter Kerſten wurden heute | 
die zum Großgeſchworenendienſt für 
den Monat April ausgeloſten Bür— 
ger in Eid und Pflicht genommen. 
|Nachoven: der Richter den Großge- 
'ichmworenen über ihre Brlichten die 
vorgeſchriebene Rectsbelehrung er 
teilt batte, ernannte er Rihard W. 
| 3813 Michigan Ape., einen 
Abteilungsvorſteher der Groß 
ſchlächter Swift K Co., zu ihrem 
Obmann. Die übrigen Großge— 
ſchworenen ſind: 

| Walter 2. Anderion, 7014 Ogles- 
ibn Mpve.; Names N. Baker, 2831 
IRoomis Str.; Edwin 3. Ballen- 
'ger; 1131 Parf Ave, Chicago 
‚Seigbt&: Bert I. Barnes, 7332 
Emerald Ave.; Mlbert Breitung, 
‚427 Wrightwood Ave.: David F. 
Brenner, Ir. 5009 Greenwood Ave.: 
Thomas H. Carſon, 7326 Parton 
Ave.; Erskine Douglas, 4656 Lake 
Park Ave.; Frederick Eichberg, 
127 Dafdale Mpe.: Alexander Ei 
Iienitein, 1307 Andependence Ave. : 
Albert W. Gircene, 6326 Sheridan 
Road: Mrel Samautit, 2708 E. | 
176. Str: W. 2. Harris, 631 
Eaſt Ape., Daf Parf: Charles W. | 
1410 Si St, Wilmette; 
APenjamin Suchberger, -1417 Og 
lesby Ave.; Fred W.ftnomles, 4144 
'R. Bermitage Mpve.: James 
| O’Conner, 3143 M. Congreß Str.; 
24412 W. Chi⸗ 
Emil W. Roe, 4140 N. 
Philiv J. Soukup, 
S. Crawford Ave.: Joſeph 
Taylor, 4100 Calumet Ave.; 


Powes, 


— 
on 
Sr 


— 
= 


| eine Inzeige 


Pflegebefohlenen des County an 
firchlich verwaltete Anitalten. — Die 
Kiche im Bärerladen. 


Die feiner Zeit in der „Abend- 
poſt“ ausſchließlich mitgeteilte For— 
derung von Dr. Mabel Jackman von 
34500 Koſtgeld gegen den Nachlaß 
des als kinderloſen Wittwer ge— 
ſtorbenen Dr. Hebron Chafflin, 
Sproß einer reichen alten Chicagoer 
Anſiedlerfamilie, kam heute 
Richter Horner im Nachlaßgericht 
zurVerhandlung und förderte einige 
recht intereſſante Streiflichter über 
das Sektenweſen zu Aage, für das 
namentlich angloamerikaniſche Ele— 
mente in Chicago augenſcheinlich 
ein äußerſt furchtbares Feld bieten. 
Dr, Chafflin war bejahrt, verein 


ſamt und fühlte, daß er weiblicher Schaeffer. Der zweite Gatte machte 
Er nun geltend, daß ſeine Ehe ungilitg ; fich bei einer etwanigen Erfrantung 


Nude bedürfe. 
Sanes Hotel. Turd) 
wurde er mit Frl. 
befannt, die im 


und 


im 


Pflege 
wohnte 


Jackman 
Hauſe 


vor 


Scheidung. Sarah Binder, eine Ver— 
käuferin in der Bäckerei, ſchilderte, 
wie Schaeffer ihr nachgeſtellt und ſie 
trotz ihres Wehrens geküßt habe, auch 
eines Abends, als ſie ſchon ſchlief. 
Sie wohnte bei dem Ehepaar. Frau 
Schaeffer verlangte die Obhut über 
ihr Kind, das ihr von Richter Vro— 
thers nebſt Nährgeld auch zugeſpro— 
chen wurde. Heute hat nun Schaeffer 
vor Richter Bowles, beantragt, den 
Scheidungsſpruch als erſchlichen auf— 
zuheben. Frau Schaeffer habe ihm 
verſichert, daß ſie die Klage zurück— 
gezogen habe, und er habe ſich dann 
nicht mehr um die Sache bekümmert. 


Ftau Schaeffer habe leine Urſache Jrogramm über den Haufen warf. | 


gehabt, ihn zu verlaſſen; auch ver— 
langt er die Obhut über ſein Kind. 
Frau Schaeffer war ſchon früher ver— 
heiratet, ihr erſter Gatte hieß auch 


ſei; Hochzeit und Taufe konnten zu— 
ſammen gefeiert werden. Frau 


| 


Rurzer Auffchub. 


| 
|Proset gegen die Y.W. W. wird | 
| erit morgen beginnen. | 
| | 


Einer von ihnen erfrantt, 


Die übrigen waren heute fämmtlic, im 
|  Gerichtsfaal zugegen. — Weitgehende 
| Borfichtsmanregeln getroffen. — An: , 
| einander gefettet. 


| Weil einer ber Ungellagten, ®. 
D. Kimball, trant im Hofpital dar- 
nieberlieat, hat der Prozeh gegen bie 
der Verfhmwörung gegen die Bundes— 


regierung forte des Landesverrat®‘ x 


| bezichtigten Mitglieder der In— 


|buftrial Worters -of the World heute 


Inoch nicht begonnen. Alles war für 


Macht keinen Tehler! 


Stunden. 9 bis S; Sonntags 


den Beginn der Verhandlungen be: fi 


\reit, ald die Antündigung, daß einer 
ber Mefchuldigten trankheitähalber 
Inicht zugegen fein fünne, das ganze 


|Man beſchloß, ſofort Erkundigungen 
betreffs ſeines Befindens einzuholen, 
und gleichzeitig auch, wenn irgend 
möglich, auch eine Verſtändigung 


darüber herbeizuführen, wie 


anderer Angeklagter verhalten will. 
VDenn bei deren großer Zahl — es 


— dem Schaeffer gab im Kreuzberhöt zu, | find nicht weniger ala 113 — muß, 
Sauje 5242 Michigan Boulevard taß fie zwei Kontos in ber North man natürlich jeden Augenblid auf 
eine&rholungsftätte für ruhibedürf- ;Ane. Bant habe, eines unter ihrem | eine folche” gefaht fein. Ein 


ftmeilen 


tige und zahlungsunfähige ältliche | Mäbddennamen Kaffte, von $39. US vpertagte man fich bis morgen Vor— 


Zeute betreibt. Er mietet jich dort 
ein, bezahlte $200 den Monat für 
Koit und zwei ichone Zimmer, fo- 
iwie beliebigen Gebrauch des Straft 


' u — — g | gr - 
iwagens der Frau zu Spazierfahr- |fchloffenen Ehe angetragen; 


fie fich in legten Mat vom Gatten 
'trennte, gab er ihr $25. 

' Dtto Heife hat heute auf Lölung 
feiner am 26. Dezember 1916 ge 
feine 


| mittag 11 Uhr. 
Weitgehende Vorſichtsmaſregeln. 
Seit Jahr und Tag ſind bei einem 


in den Bundesgerichten verhandelten 


NEN I 


!glied; Francis Miller, Mitglied des all- 
gemein. Vollziehungsausſchuſſes: Win. 
Moran; Joe MeCarthy; 
Cutchen, Organiſator; Peter MeEvoy, 
Organiſator; Charles MeWhirt; J. A. 
MedDonald, Schriftleiter des „Indu— 
ſtrial Worlers“, Seattle; 

T. Neff, 


IMackennodb; Walter T. Sekretär 


der 
Atlantie Nr. 
Nelſon Pietro Nigra; Joſeph A. Oates, 
Organiſator und Sekretär; V 
Hare; John Pancer, Organiſator u. 
Delegat; Louis Parenti, Charter Mit 
glied; Grover H. Perry, 


8 
y 
A 


Nr. 800 
Paul Bita, 
Charles Plahr, Charter Mitglied; MU 
Ibert B. PBraibner, Charter Mitglied; 
|Walter Reeder; Emanuel Ren, I 
INator; E. 9. Rice; Glen Roberts; 


Herbert Me⸗ 


rgani= | 
Yibra= | 


| nt | : ; Prozeß feine fo meitgehenden Vor: ham Nodriauca: Charles Nothiiicher 
item, Außer ihm wohnten dort zwei Dora foll ihn fhwer mißhandelt ha= ı Brogep feine fo meitgehender ham Rodriguez; Charles Rothfiſcher, 


ältliche Schweſtern, Nailiens Sim- ben und ſtreitſüchtig ſein, ſodaß er ſie 
mons. Jenes Haus war aber auch ſchon im folgenden Monat Mai ver— der vtliche Fugel des 6 Slocwertks 
gleichzeitig die Kirche der Sekte der laſſen mußte. im Bunbesaebäube wo fig Nrichter 

höheren Forſchung, „Church of the Anton Jung mirb bon ſeiner ndis Gerichtsfan! befindet a RE bonifchen Yeitung; 
Higher Nefearh“. In einem gro-| Martha bezichtigt, fie und ihren jeht m unbes Dr Re — Walter 
I£ co; . . — I — * Dex l “in . zw 3 W er 
‚ben immer im zweiten Stocdiwerf |neun Jahre alten Sohn am 13.März (chen Pol iften abaefperrt, und ge- | Zoper, George ⸗ 
> . — u! J u 5 ‘ 

| fanden an jedem Sonntag Abend, 1909 treulog im Stich gelaffen ZU nen 10 Uhr fanaten Bann bie erſten Organiſator; Siegfried 
manchmal auch während der Woche, haben. Die Frau klagt auf Schei⸗ Tr te oo er d Wweiut St. John, früherer 
| die Gottesdienfte ft — J | ngeflagten, immer zei und zmeiitir md Schagmeiiter: 
die Gottesdienſte ſtatt. Frl. Sad- bung und Nährgelb. Se * Man Fe 

man war die Scelforaerin, aleic- | ’ aneinander gefeitet, dort an. Man|Gharter Mitglied; Names B. Ihomp- 
| eiti ıb Schakmeii Bi * STETTEN | brachte viele von ihnen unter Bes ion, Organifator; Harrtı Totter; Names 
‚el ig — < ns an we e Wahriheintich Selbfimord. |iwachung mehrerer Hilfsbundesmar— —J Turner, Charter Mitglied; Joe Uſa— 
ſche die vierzig Mitglieder der Ge⸗ — a 0 pilt; John Waiidb, Urganiiaror; Frauf 
en : — | iichälle vom Countygefängniß nach Fa 98 F 
meinde ihre Beitrage bezahlten. dem Bundeagebäude. Andere fenten IC an Ce er 
|Die Dame, Ir Andi > ang | 10 Ne y * Be > Wetter, Zharter 
'zıc ame, ‚st. VYDia Simmons den Weg zu Fuß zurück, indem ſie Weyh. 


ſtrial Union Nr. 5003 Sam 
Organiſator; Ben Schrader, 


Organiſator; 
Smith; A. E. 


General-Sekre— 


itglied; 


Leiche eines Greiſes von Feuerwehr in 
Mitglied; 


brennender Wohnung vorgefunden. 


Pierce 
Am. 


fihtsmaßregeln getroffen worden tie; ungarischer Schriftleiter; Nas. Nowan, 
| bei diefem. Schon um 9 Uhr wurde | Sekretär der Lumber Worters Indu— 

| Scarlett, | 
Leiter 
Dan Eheri: | 


Soper; George Speed, ! 
Stenberg; Pin i 


Br. Tanner, i 


Kirchenvorſtand. 
zählte bei ihrer Vernehmung, daß 
ſie ſtets 
habe, das ſie hätten entbehren fön- | 


ſie nie geſehen. 


G. man beſonders Buch. 


! 


Chatflin den 


er = 


bildeten 
ri. 


und Dr. 
Lydia 
alles Geld beigeſteuert 
nen. Einen Finanzausweis über 
die Einnahmen und Ausgaben hat 


„Dr Nad: 
An Koſtgeld 
hat Dr. Chafflin nur $500 in den 
zwei Jahren, die er bis zu ſeinem 


lins Beiträge führte 


Tode, im April 1916, in der Anſtalt 
war, bezahlt, da infolge des Krieges 


im Merifo, wie er jagte, ferne aro- 
Ben Anlagen in .mtertfantichen 





Km. MR, Winters, 47927 Flour— 
j nen Str. 


Tbergämbier ermordet! 


Nem Dort, 1. Upril. 
Stunden ebe 
‚maltsbüro Angaben 
als 


gegen das Gämblerelement, 
Harry Cohen, auch als „Harry the 


Not“ befannt, um halb 7 Uhr Mor: | 


‚gend von einem noch nicht beitimmt | 
‚befannten Manne aus feiner Woh- 
inung an Weit 92. Straße gerufen 
und fofort niedergeichofien. Er Itarb 
im Hofpital. 

Der Diftrittsanmwalt ordnete Die 
I|Verhaftuna ven Sam Scheppe an. 
(Der feinerzeit im Morbprozeß aegen 
den 
Hauptzeugen für die 
war.) 
| Die neue Tragödie 
Aufſehen. 

Großes Schadenfeuer. 

Atlantic City, N. Y., 1. April. 
Im Haupigeſchäftstell der Stadt 
brach heute in der Frühe ein Feuer 
aus, das ſich ſchnell verbreitete. Das 
Oliver H. Guttridge Gebäude 
ſieben andere Geſchäftshäuſer wur-⸗ 
den zerſtört, wodurch ein Sachſchaden 
von 8300,000 verurſacht wurde. 


— — 


Gemüthlich. 


erregt großes 


und | 


‘hätte bauen 


‚verfihloffen geblieben. 


in feinem Wbteil 


mert allerdings recht 
Toll, Die Verhandlung 


murde | 
| 


\ 
' 
| 
} 
} 


Rolizeileutnant Beder, melcer | 
nachher hingerichtet wurde, einer ber 
Verfolgung | 

‚erhalten folle. 


\ala Treuhänder eigne; 


Coot, war einſt zu Beſuch 
cago und hat auch in dem Hauſe ge— 


Berwergattien feine Dividende ab— 
geworfen, auch ſeine vielen Liegen— 


ſchaften in Chicago, die er zum Teil 
unter fremdem Namen führte, ſich 
Sieben | | 
er dem Diftriltsan- er der Zeugin und auch Frl. Jad- 
machen follte, | 
Handhabe für den jeigen Krieg | 


nicht bezahlten. Uber häufta hatte 
man gefagt, diefe merbe nach feinem 
reich Sein, 
werde ihr alles hinterlafien. 
fuhr er mit ihr nach Marihalls 
Fields Laden und lieh fie einen bort 
aufgehobenen prachtvollen 
mantel feiner verftorbenen Gattin 
anprobiren. Er mollte ihn ihr chen: 
ten, fie lehnte das Gefchent aber ab, 
bis fie verheiratet feiern, denn in- 


|Zode unabhängig 


zwiſchen hatten ſie ſich verlobt. Der 


Mantel hatte einen 


Wert von 81800. 
In New NYork ſei, wie er ſagte, ein 
Diamantſchmuck der Verſlorbenen 
im Werte von 850,000 in Verwah— 
rung, den Frl. Jackman ebenfalls 
Der Tod verhinderte 
die Eheſchließung. 


Das Haus, in dem dieſer Doppel-⸗ 
betrieb ſtattfindet, iſt auf den Namen 


von Dr. Clafflin eingetragen, und 
ſeine Schweſter Lady Cook in Lon— 
don, verlangt die Auslieferung, die 


Kirche beanſprucht das aber als ihr 
Eigentum, da Nr. Clafflin e8 nur 
$3000, bie 
er von der Hnoptbef abgetragen habe, | 


ſei ein Geſchenk an die Sekte. „Lady 
in Chi— 


wohnt. Zwei Zimmer 
mit großen Koſten 
man davon ein 
können. 
ſind ſeit ihrer Rückktehr nach London 


ließ ſie ſich 
einrichten, daß 


Clafflin geſtorben war, 


deren Markt— 
fraglich ſein 
vor Richter 


andere Mertbabtere, 


Horner ift noch im Gange. 


ne + ..00,000 Mart Schulden Baben 
Sie?!.. ‚Und da toollen Sie meine 


3 Tochter heirathen?!“ 


„Allerdings!. .. Oder wiſſen Sie 


54 3% men?“ 
> DR | 


Leſet die „Sonntagpeit”. 


- Konjequeni. —— Nichter zu einer 
Dame (meldye öfter al3 Beugin vor Ge- 
ticht erichien). Wie alt? 30 Xahrel -— 
Wiefo? Vor 3 Xahren haben Sie ebens 
falls fo viel angeneben, toie iit denn da3 


möglich? — Wilfen Sie, Her Nichter, 


\ich pflege meine Musfegen nicht zu än« | 

| 

——— ——— I 

I 

| 
Kinder schreien 


NA.CH FLETCHER'S 
CAST 


AR 
Be rg 


Neue Hetze. 
Die Klage 


welche im Staatsobergericht 
Wiederverhandlung an das Kreisge— 
richt zurückverwieſen wurde, iſt Heute 


vor Richter Windes wieder aufge- 


nommen worden. Die Einwände der 


7 mir bieleigs einen andern Yusr Ynftalt und des CoM@fihts mwurben | 
\abgemiefen, doc gab Ihn der Rich: 


!ter Gelegenheit, mwettere Ginmänbe 
\gegen die Slagefchrift einzureichen. 
68 hanbelt fich bei dem Verfahren um 


für gewilje natioiftifche Elemente be- 
fampft. Der Vertreter ber lehteren ijt 
der Advokat Charles ©. MeNett. 


Frau Lena Schaeffer, 1902 Mo— 
hawk Straße, hatte ihren Johann am 
16. März 1912 geheiratet und fich 


| im Mai 


RIıA|, 


er| 
Einſt 


Iltis⸗ 


ſchönes Wohnhaus 
Die Zimmer | 


Nachdem Dr. 

fanden ſich 
in einem Gicher- | 
|heitägemölbe eine Menae Uttien und 


des „Steuerzahlers“ 
Charles Straley gegen das Heim zum 
Guten Hirten und den Countyrat, 
zur 


Als die Feuerwehr heute Vormit— 
tag nach dem Hauſe 1342 Newberry 
Ave. gerufen wurde, ſchlugen 

einem Fenſter des zweiten Stock 
tes ſchon die hellen Flammen her— 
aus. Unter eigener Lebensgefahr ver— 


ſchafften ſich mehrere Feuerwehrleute 
Ueber Dr. Chaff- 


Einlaß in die Wohnung des 60 
Jahre alten Morris Schwartz. Sie 


fanden den Greis als Leiche vor; er 


war anſcheinend bei lebendigem Leibe 
verbrannt. Die ſofort eingeleitete und 
noch im Gange befindliche polizeiliche 
Unterſuchung deutet darauf hin, daß 
Schwark, ber feit längerer Zeit 
‚fräntli und teilmeife gelähmt war, 
‚diefen graufigen Weg mählte, um 
‚feinem Leben ein Ende zu machen, 
denn e8 wurde von mehreren in ber 
Nahbarfhaft mohnhaften Perfonen 
|übereinftimmend befundet, daß er 
imwieberholt geäußert habe, er jei 


'lebenzüberbrüffig; aud) foll er unter 


‚ hölzern zu feßen. 
Der Brand, ber in ber Kleider: 
fammer neben Schwart’ Schlafzim- 


‚mer außbrad und fich fchnell über, 
die ganze Wohnung verbreitete, ver: | 


anz | nDInadt den X 
‚tung; George Andrehchine, Schriftleitet 
„Workers' 


urſachte einen Schaden 
nähernd $1000. 

Im Badezimer 
Nr. 411 Treemont Straße, 


von 


wurde 


geſtern der 17jährige John Donald 
Osborne an Gas erftidt aufgefun= 


den. Wie es ſcheint, kochte, während 


der junge Mann ein Bad nahm, das 


Waſſer im Heizofen über und löſchte 


die Flammen, ſo den giftigen Dün— 
verſchaffend. 
Osborne ſtand in Dienſten der Penn- 


ſten freien Austritt 


ſylvania Bahn. 
—- 2.2 — — 


Bommanvdilie Stattlup. 


fi) an feinem geftrigen Turnier, 


ten fih an dem Turnier, ba3 der 


Bommanpille Sfatllub geitern ber= | 


anftaltete. Die beiten Leiftungen er- 
zielten in ber angeaebenen Reihenfol- 
ge bie nachgenannten Teilnehmer: 

Sohn Bindgen, 22 gemonnene 
Spiele. 

Ben Yacob3, 922 Buntte. 

Garl Kahn, Herzfolo gegen 6 Ma- 
tabore. 

Car! M. Dietrihe, 20 gemmonnene 
Spiele. 
| Hugo Rehm, 621 Puntte. 
| Henry Lewis, hohes Spiel von 
120, 509 Puntte, 
Otto Stuerzel, 
gen 9 Matadore. 

Thomas Greif, 
Spiele, 493 Punkte. 

Oscar Stein, 609 Punkte. 

Henry Ehlers, Kreuzſolo gegen 5 
Matadore. 
A. W. Gutgeſell, 
Spiele, 447 Punkte. 
A. R. Brandt, 592 Punkte. 
Emil Mehlhorn, hohes Spiel von 
120, 482 Punltie. 

L. J. Neehoff, Herzturne gegen 7 
Matadore. 


Eckſteinturne ge— 


19 gewonnene 


19 gewonnene 


die Aufnahme von Schutzbefohlenen 
des Jugendgerichts in einer Sekten— 
anſtalt, was Straley als Strohmann 


Zaͤhlt hohen Preis, 


Als die Polizei heute zu früher 
Morgenſiunde im zweiten Stockwerkt 
des Hauſes, Nr. 3010 S. State Str. 
eine Razzla vornahm, fprang der 42: 


‚dran Lena und Ihre beiden Schaeffer. | jährige Harbige Richard Jennings, 


Nr. 2816 SG, Dearborn Str., aus 
einem enfter und z0g fih außer 
einem Beinbruh mwahrjcheinlich au 
innerliche —— u. Er wurde 


nad) bem County Yofpita 


0 
A* 


allen möglichen Vormänden verfudht ı 
haben, fich in ben Beftt von Streidy- | : 12.3 
| Nachdem die Verhandlungen eröff- 
wurde zunächſt 


ſeiner Wohnung, 


Mehr als 100 Skatſpieler beteiligten 


Mehr als 100 Skatſpieler beteilig-⸗ 


A , Manning, 
überführt, Iikat”; 2. 6. 


‚angaben, daß ea fie freie, dabei 
vom Publikum geſehen zu werden. 


Eindruck machen. 

Richter Landis' Gerichtsſaal war 
durch Aufſtellung der nötigen Bänke 
und Stühle beſonders für den Pro— 
zeß hergerichtet worden, ſodaß alle 
Platz fanden. 

Als Vertreter der Anklage waren 
Bundesanwalt Frank K. Nebeker, 
Salt Lake City, Bundesanwalt 
Claude R. Porter, Des Moines, 
Ja., Bundesanwalt Chas. B. Clyne, 
Chicago, Oliver F. Pagan, Waſhing— 
ton, ſowie Hinton G. Clabaugh, der 
Vorſteher des Chicagoer Unter 
ſuchungsbüros des Bundesjuſtiz— 
amts, zugegen, während die Anwälte 
George F. Vanderveer und Otto C. 
Chriſtenſen das Intereſſe der Ange— 
klagten wahrnahmen. 

Die Liſte der Angeklagten. 


net worden waren, 
die Liſte der Angeklagten verleſen. 
Sie lautet wie folgt: 

Olin B. Anderſon; Carl Ablieen, 
Schriftleiter einer ſtandinaviſchen Zei 
der bulgariſchen Zeitung 
Thought“; John Arila, Orgquiſator; 
Carl Aſhleigh, Organiſator Publizi— 
tätsagent, Seattle, Waſh.; Aurelio V. 
Aaura, Schriftleiter der ſpaniſchen Zei— 
itung „EI NRebeldo“ ; 
ttaltentider Organifator; N. 
kell; Charles Bennett, Sekretär 
; Marine Transport Worferö der N. 
W.; Julio Blanco, Nedner; N. 
Bobba; Arthur Booſe, Selretür 
Oil Fields Workers, Tulſa, 
G. J. Bourg; Richard Bragier, Mit— 
glied der allgemeinen Vollziehungsbe— 
hörde; Roy A. Brown, Organiſator; 
Dan Buckley, Sekretär der Conſtruction 
Workers Induſtrial Union No. 573; 
J. H. Byer; Ralph H. Chaplin, Schrift 
leiter der „Solidarität“; Arthur C, 
Chriſt; Stanley J. Clark; Ray Cordes, 
Hilfsſekretär der Oelarbeiter, Gooſe 
Creek, Tex.; Alexander Curnos; Roger 
Culver; Vete Dailey, Vorſitzender 
des Organiſationsausſchuſſes; C. W. 

Verfaſſer verſchiedener Zirku— 
lare; Stanley Dembicki; J. T. Doran, 
Organiſator; Edward F. Torn, Celre- 
'tar der Tertilarbeiter-Gemerfihaft Nr. 
‚1000;  #oreit Edtvardd, Vorſitzender 
des "Sob—Ga" Ausjchufies; Names 
Elliott, Sefrerär des Kaliforniergweig— 
verbandes Nr. 400; Ray S. Fanning, 
Student auf der Univerſität Harvard; 
Ben Fletcher, farbiger Organiſator; 
John M. Foß, Organiſator; Ted Fra— 
Ijer, mehrere Nabre lang Cefretär der 
Ortsvereinigung Nr. S5 in Chicago, in 
\legter Bett ala Organtiator im Meiten 
tätig; Mever Friedlin; Harriſon 
George, Mitarbeiter der „Zoltdarität” ; 
Kofeph X. Gordon, Mirglieb des Aus— 
chuffes fir Löhne und Rorderungen; 
W. K. Gourland, alias Marlette, Se— 
kretär der J. W. W. Gewerkſchaft Nr. 
600; Joe Graber, Organiſator; Peter 
Green, Organiſator; C. R. Griffin, 
Organiſator; Herman Haights, voriges 
Jahr wegen angeblicher Mißverwal— 
ja . anvertrauter Kond3 auß Der 
J. W. W. ausgeſtoßen; Edward Ha— 
|milton, Organifator; George Barby, 
| 


9. Va: 


M, 
3 
der 


ı& 
E23 
=. 


| Dapis, 


| 
| 


Sefrerär der Marine Transport Mor» 
(ters; Wu. D. Sabmmood, General-Se- 
|fretär und Schapmeiiter; Clyde Hough, 
| Organifator; Dave Nngar; dt Anal: 
|tola, Oraantiator; Charles R, Jacobs; 
Charles Jacobſon, Sekretär der Metal 
Mine Workers Induſtrial Union Nr. 
400; Ragnar Johannſon, Organiſa— 
ſtor; Otto Juſth, Organiſator; H. F. 
| ftane; Names Keenan, Mitarbeiter der 
| „Solidarität“; Peter Kerkenon; A. D. 
|stimball; E&, 2. Lambert, Mitglied des 
allgemeinen _Bollgiebungsausfduffes; 
Leo Landle, Schriftleiter der finntichen 
| Beitung „Socialiſta“; Jack Law; Jo— 
ſeph Laufes: Morrig Lenin: Wo. 
Lewis; Harry Xloyd, harter Mit- 
alied; Vert Lorion, Charter Miiglied; 
Vladimir Losleff, Schriftleiter der offi- 
iellen zuffiihen J. W. W. Zeitung; 
En Mahler, Organifator; - James 

tarbeiter der „Solida= 


4 el 


John Baldazzi, 


der | 


Okla.; 


Mit: I 


Wie man fieht 


| find die verjchie- 
| deniten 


Nationalitäten 


Es zeiate fich, dah Alle mit Aus: 
Inahme von U. D. Kimbali zugegen 
waren. Geinetmeaen wurden dann, 
‚tie gefagt, die Verhandlungen bis 
morgen vertagt. 
| Da der Prozeh' porausfichtlich 
Ronate lang währen wird, dürfte es 
mer halten, eine Jurn dafür zu 
erlangen; e& zeiate fich diejes bereits 
beute, denn al& Richter Landis die 
borgeladenen Anmärter, 100 an der 
Sahl, fraate, mer von ihnen bom 
Gefchmworenendienfte entichuldigt zu 
werden wünſche, meldeten fie fich 
faft Alle. Die Antwort des Ric- 
ters hierauf lautete dahin, daß er 
nur die ftihhaltigiten Gründe aner- 
kennen werde. 

— —— 
Kindlicher Unverſtand. 


Hätte beinahe einer ganzen Familie 
da8 Leben geıoitet, 

Eines der Kinder der 37 Jahre 

‚alten Frau Helen Meyer, Nr. 1513 

Mohawt Str., ri in jugendlichen 


ter über einen Gasarm gemorfen 
hatte, herunter. Gin unalüdlicher 
Zufall wollte e83 nun, daß fi das 
Gewand am Brener verhafpelte, die- 
‘fer geöffnet wurde und dag Gas ent: 
‚ftrömte. Als bald darauf zwei 
Nachbarinnen in der Wohnung bor- 
fpradhen, waren Frau Meyer und 
ihre Kinder, die fechsjährige Annie, 
|bie fünffährige Magdalena und ber 
'zmer Jahre alte John, betäubt. E8 
wurde unverzüglich die Wade an ber 


W. Chicago Une. benahrictiat, und: 


deren Ambulanzarzt Dr. Robinfon 
gelang e2, die Ohnmädhtigen ins Be- 
wußtfein zurüdzurufen und anjchei= 
nend auch außer Gefahr zu bringen. 

Sn der Küche feiner Mobnung Nr. 
2136 Bingham Str. murde der 28- 
jährige Michael fFroeblte von Leucht- 
sad übermant. Er befindet fi in 
ärztlicker Behandlung und wird vor- 
ausfichtlich genefen. Die Polizei tit 
überzeugt babon, daß er das Opfer 
eined unglüdlichen Zufalla geworben 


ſei. 


Auch der 44jähr. Sigmund Men-— 
dela, Nr. 1734 W. Ohio Str. wurde 


von Gas übermannt, das einem 
ſchadhaften Ofen entſtrömte. Er hat 
Aufnahme im County Hoſpital ge— 
funden. Die ihn behandelnden eArzte 
hoffen, ihn am Leben erhalten zu 
lkönnen. 


| Anftreiher itreifen. 


Der Ausftand dürfte aber jcdhon in we- 
nigen Tagen beigelegt sein. 

Wie heute 2. P. Lindloff, der Ge= 
Ihäftäagent der Gemertichaft ber 
Stubenmaler und Angtreicher, einem 
Berichterfiatter der „AUbendpoft“ er= 
Härte, gingen heute, da fich die Mit- 
glieder der Vereinigung mit den Ur 
beitgebern nicht einigen konnten, un- 


| 


gefähr 500 Anftrether an den Sttreil, , 
doch hoffe er, daß der Streitfall fpä= 


teftend Ende der Woche zur Aufrie- 
benheit beider Parteien erledigt fein 
wird, 
gaben Lindloff3 um die Erneuerung 
einer vor drei Jahren abaefchlofjenen 


Vereinbarung, worin fich die Anſtrei⸗ 


cher ſawohl wie die Arbeitgeber ver⸗ 
pflichteten, im Falle einer Meinungs 
verſchiedenheit zwiſchen beiden Par⸗ 
teien die Schlichtung einem Schieds— 
gevicht zu überlaſſen, und zwar 
wurde damals als ſolches die 
Building Conſtruction Employers' 
Affoeiation“ gewählt, 


u 

« 
? —* 2 * 
U. 


: Uebermut ein Gewand, da bie Mut: | 


E3 Handelt fi nad den Anz | 


Wir wollen Enten Fall ann 


ehmen 


unter der folgenden beitimmter Bes 


dingung 


Reine Heilung, 


Reine Bezahlung. 


Bir maden ein fpezielle3 Angebot 
für alle Jene, die mit einem Brude 


behaftet find, einen, der Euch 
überraihen mwird, wenn Ihr 
Angebot wir 


vrüft, Dies 


gewiß 
ihn 


Jeder⸗ 


mann in Stand feten, feine Gefund« 


beit obite 
wieder au gewinnen. 


Schmerz oder Zeitberluft 
"ir behandeln 


auch Blutveraiftung und alle chroni⸗ 


ſchen, Nerven-⸗ Haut⸗, gebeim 
beſondere 


Männern, wie Frauen. 


e und 


Sftrantbeiten fowohl von.” 


Freie Konjultation, 


10 bis 1. 


| 


' 


t 
} 


Charles 9. 


Marine Transport Worfers of the 
100 (Philadelphia) ; Sred! 


It. | 


li Setretär der! 
Metal Mine Worters Andujtrial Umtos 
| J Arizona), Verfaſſer revolu-⸗ 
tionärer Flugſchriften; James Phillips; 
| ungaritcher Urgantfator; | 


Gtablirt 1357. 


oder flein, it immer 


Loan and 


Bank. 


Merchants 


Company 


Eure 
daß 


daß 
ſicher ſind, 
und bereitwillig 
werdet. 


ſen, 
Ihr 


Alle Spareinlagen, die in 


6. April gemacht werden, 


Dr. Boyd und Teilnaber 


219 €. Dearbsrn Straße, gegenüber der Bojtoffice. 
CHICAGO, ILL. 


Das Sparfontd des beharr- 
lihen Sparers, jet es groß 


will⸗ 


kommen und geſchätzt in Te 


Truſt 


Hier habt 
Ihr die Genugtuung, zu wiſ— 
Erſparniſſe 


höflich 


bedient 


diefer 


Bank en oder dor Samstag, den 


ziehen 


3 Broy. Dinfen dom 1. April an. 


! 


I 


'] Kapital n. Neberichuß S11,009,000 


112 West Adams $tr. 


| 


ad : en 7 vertreten; | 
AUS ‚ Bemertenämert ift, daß biele bon, Deutfche find aber fehr wenige dar- 
wer: ihnen einen burchaus intelligenten | unter. 


Frank W. Thomas. 
Sohn T. MeNally. 


mom &. 


Wililam H. Labe. 


A.0.SLAUGHTER 


& COMPANY 


Brokers. 


110 W. Monroe Strasse 


Mitglieder: 
New Dort tod Exchange 


New Yert Gotton Erhange 


New Vor! Coffe 
Ghicage Bra”d of Trade 
Ghicano Etuf Erdhange 


e Erdange 


St. Louis Mergantd Erange 


Erfier Rlaffe Geldanlage 


BONDS 


Unlage-Bicherheiten, 


— — — 


Geld zu verleihen. 


Wir machen Hbpochefen auf Gruudelgentum 
von 5 bio 6 Vroz.; auch Anleihen für Nen— 


| banten. Sie erhalten Yiniwort innerhalb 24 


Etunden auf \hre Nachfrage. 


HOME BANK & TRUST CO. 


Diilwanfce und Afblanid Avenue, 


| 
| Barım IM 


Eiien Dienstag und Samstag Abends Bis 
9 Ubr. 


26febıno® 


I > Wurft überals bevorzunt? EEE 


Weil 


| 1 wird. Befsagt Euren Lieferanten berlider 
| Wellt frag * , 


dieſelbe mit der peinlichſten Reinlich⸗ 
teit aus dem beiten Material berge» 


Bruchleidend? 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


& 


meigerten fich die Gemerkjchaftler, 7 
ven alten Vertrag zu erneuern, und = 


*tellen bie Forderung, daß e3 ihnen 
überlajfen bleiben joll, über etwa- 
nige Streitfragen mit ihren Arbeit- 


gebern felbjt zu berhandel 


n. 


Hier= 


gegen erheben die Arbeitgeber, fomeit 
diefe zu dem „Decoratord and Bain- 


ters' Club“ gehören, Einwa 


end bie 
tie Forderung 


| np, wäh; 
unabhängigen Arbeitgeber 
der Wrbeiter bereit 


bewilligt haben. Auch von den erjte- 
Iren jollen übrigen? bereit? 18 bie 7 


Arbeitgebern ausitehen. 


($inmwilliaung hofft Zindloff bald zu 
erlangen, momit der Streit fein Ende 


finden miürbe, 


! 
ı 
' u nn 


| Todesfälle, 


ber Deutſchen 


| MNachfiebend veröffentlichen tete Die 


hritärr Melhenn anating? 
Beilfuß, Marte 
Cod, Yoretta Nofeline, 5412 ©. 
Iieehler, Kohn, 83 I.: 978 MW. 1 
Seride, Henro, 57 2.: 1931 Biffe 
Huhn, 
Koch Frederica, 
Laſch. Ludwig, 27 J.; 
Marmitt, Nacob, 54 N.; 
Map, Ltzzte, 81 I.; 3549 MW, 12, 
Miedert, Shbarleg, 42 I.: 1634 N. 
Nuß, yireägeng (geb. 
6108 €, Beine: YIpe. 
Serapbin, Clara (geb. 
Epreine, Louife 
Strop, ftatbarige (geb, 
Sreenleaf PIbe. 


1114 N, 


Xagemann, Anna, 10 3.: 1608, 

Warmbold, Adeline (geb 
Straße. 

Weſſel, Mathew, — 


12* 


| = 
Sinübergeihiumm 


—— 


mer im Haufe Nr. 848 Ge 
wurde heute 


7614 Vernon We. 
Wood Sir. 


Stettberger), 


9. Str. 
Il Str. 


"farsaret, 3188 Lincoin be, 

MonHlcello Abe, 
1902 &, Afbland Une, 
: 4264 Lincoln be, 


Place, 


Kamen 
über deren To bem Wel::rde 


Yairfield Ab, 


Todtmarn, Peter, 5216 Glenmweod Abe; 
—5 Str 
Eds), 2315 Mae Fi 
Bi: 
Nafbtenam Abe 


ert. 


orge © 


Morgen der 35 Yab 


\olte Ed. Lorfcheiber tot aufgefunb 


Alle Anzeichen deuten barauıf * 


daß ein Selbſtmord 


vorlie 


— 


Schwermut, deren Urſache man m 


fennt, wird ald Grund 


„seht iedoch äweifelte Tat — 4 


In ſeinem mit Gas gefüllten Fin“ 


Forderung anerkannt haben, ſodaß 
nur noch die Unterfchriften von 25° 
Auch deren 


50 
Kielack), MJahre 
Scharle), 78 3.; 1927. 





EEE ———— BETEN RUE EI TEN 


ee Ri 


8. Arnold, 


— Charles gemäß am 


[MOELLER BROTHERS 


Doppelte 
Große : 


in Schuhen 


raue Gravenctte 


Schnürſchuhe für 


wu a ern ——A DE 


ar Stumps Dinsug den gan Zu! 
Dollar - - Werte 


Damen, 


neue Yonis Abjöge, mit Leder bejekt, Größen 


biö zu 5; jpeziell zur 
Seiten Gore Damen Hausjlippers, 


misAbjägen, alle Größen, das Baar. 


Filz- und 


$1.00 
mit Sum» ı 
.$1.00 


Leder Hausflippers für Männer — 
folide Lederiohlen, alle Größen, zu. 


.$1.00 


Weihe Canvas Knöpfſchuhe für Kinder ı. junge 


Mädchen, alle Größen bis zu 1, 


au... .$1.00 


Glanzleder Gun Metal Cloth und Ledertop Kin- 


derſchuhe, handgewendete Soblen, 
hen bis zu 8; das —— zu 


alle Grö 





Franzöitiche Kleider — 
Qualität, Yard breit, beſte waſch— 


bare Farben, volle 
Stücke Hardogu 160 


Shepherd Che "Enitinns, 
36 Boll breit, 50% Oxa 
lität, nette ichwarz und 
weite Karrirungen alle 
Größen, für Conts ımd 


Stirts 25C 


Dard — — 


Gardinen Boiles, 150 Dnalität, 36 
Boll breit, Ecru Voiles mit —— 
ee die ie 


Son! enea Grantte — — 
35 Zoll I & 


2 Gebleichtes Muslin, 20e Snaiät 


weich fintihed 2 15 
an einen Kım 


‚ Yard 


Nard breit, 
Hards 
den) 


zu 5 Seide, — 81. ao — 


Sancı Zeohur. Dreh Ging b 
32 Soll breit fein ohn 
Ginat am Bi aide 
Streifen ſpeziell die 


—— —— 


Damen-Haußfleider, aus feiner nal. ‚si | 


am und Bercale nemadt, in der 
laib und geiireiiten Mufierit 
fende Fafione, mit weirem 
und anfchetten beiett 
$1.50 iert, au 
ellfehattöfleider Mir Tamen, aus feiderem 
tepe ‚de Chin? gemadt, aute 3 Er 
fortirt2 Farben ang broche n 

si 0.09 mw 


Haben Sie a ugenleiben? 


. Sa) will dieielben 
beieitiaen, 
Kommen Sic heute 


Dr. A. A. CROWN 


ginn 
Rio u 


Gröhen, 


* tel D Dr. Hinkles 


" fütte a 


25€ Schachtel Gnscaret3 


frei. 

Gläser. .S5t 
ae 
32... 52.85 


— — abſolut 
soldplaitirte und Aluminium 
Vergoldete Gläſer zu * 
10tar, ſolid goldene Giafer 
14täar. ſolid goldene Gläſer zu ...84. 85 
Eriſter Linſen, in den eigenen Rahmen, Ne 
Sinfen im eriten Fahr frei umgetaufht. 


Groceries und Fieisch 


Butter, Glain Grea 
merb, Pfund... 
Uneeda PViscuitd, — 

Badet au. 
Santos Siafiec feiner 
Zrant, — 


Prund.. | 183€ 


Bi Butterine, "32€ 


Pfund.. 
Berliner Doppel 


en 
K#umımme — DL 
ca — ui 
elle Eorir 
“ 


ver Rlafce.. 


Sara em, 


40 
3c 


10 Bu 


Seife 


—* 
10 Stüch 


amt ai 
gen, per 
Slafse 


Richie 
Syienein, — Globe, 


—R 496 


— 4 


Jumbo Bi 


— — 


Old Sunnh * 'm Zoll⸗ dial, er 311 c | 
| 
} 


Blue 


.123c' 
Ic 


2 —— — 152 € 
ur —— 183e 
* Berg 240 
‚1630 


pentier 1 
rund Au. 


«236: ” 


BIER 


„Tai iformi imerOrange F range“ 
oder art 


feiner 
dt * 


Ertra füher 


81.69 


nn 


Die Rezin Orr Schule. 


Mayer Thompion war einer der Medner | 


bei der Grumbdfteinlegung. 

Die Rezin Drr Schule, zu melcger 
gejtern unter entjprechenden Feierlich— 
feiten der Editein aelegt wurde, wird 
bie erfte in ben Vereinigten Staaten 


fein, welche nad) einem Vertreter der 


organilirten Arbeit genannt ift. Sie 
-wird-an ber Keeler oe. und Tho— 
mas Str. errichtet und Toll mit etwa 


32 Klaffenzimmern eine ver größten ! 


der ganzen Stabt werben. 
Bürgermeifter Ihompjon, Schul- 
rat3präfident Edwin ©. Davis und 
R. 8. Reeves, Mitglied de? Voll: 
ziehungsausſchuſſes 
nalen Gewerkſchaft der Straßenbah— 
ner, waren die Redner. Sie wieſen 
in ihren Anſprachen vor Allem auf 


die Verdienſte hin, welche Rezin Orr 


ſich um das ganze Land erwarb, in— 
dem er vor 25 Jahren die Straßen— 
bahner organiſirte und es ihnen auf 
dieſe Weiſe ermöglichte, ſich ein men— 
ſchenwürdiges Daſein zu erkämpfen. 

Präſident Davbis hielt die Eröff- 
nungsrede und ſtellte dann Mayor 
Thompſon vor, welcher ſich in aus— 
führlicher Weiſe dahin ausſprach, 
daß in den Schulen 
echt amerilaniſche Ideen verbreitet 
werden ſollten. „Ich würde 
Kindern nicht lehren“, ſagte er, „ſich 
voller Haß von irgend einer anderen 
Nation abzuwenden, ſondern ihnen 
Achtung vor jeder Regierung, vor 
allem vor derjenigen, die ſich auf die 
Zuſtimmung der Regierten ſtützt, 
einflößen; ich würde ein Gefühl der 
Brüderſchaft zwiſchen allen Völkern 
wachzurufen ſuchen, ſowie der unbe— 
dingten Anhänglichkeit an unſere 
eigene Nation, die Vereinigten Staa 
ten von Amerika, zu deren Grund— 
ſätzen der Gereqhigteit und der Frei— 
heit ſich ſchließlich die ganze Welt 
wird bekennen müſſen.“ 

An dieſe Rede ſchloß ſich dann die 
Zeremonie der Grundſteinlegung an 
welche von Herrn R. L. Reebes vor⸗ 
genommen wurde. Eigentlich war 
Mm. D. Mahon, der Präfident der 
internationalen Gemerfihaft, dazu 
ausgewählt worden, er mußte aber 
dringender Amtögeichäfte wegen am 


J Freitag plötzlich die Stadt verlaſſen. 


Die Vorbereitungen zu der Feier 
waren von Schulkommiſſär George 
Mitglied des Vollzie— 
hungsausſchuſſes der Gewerkſchaft, 
getroffen worden. 


— — . 


Leichen geborgen. 


Am Fuße der Miami Ave. wurden 
geſtern die Leichen des 16jährigen 
m. Liebermann, Nr. 2509 Weſt 


North Ave., und eines etwa 14 Jah- 


alten mit Kniehoſen, rotem 
ſchwarzen Schuhen und 


re 
„Smeater“, 


= Strümpfen befleideten Knaben aus 


dem Nordarım des Flufies gezogen 


md von der Polizei nadı dem Be- 
Atattungsgeihäft Nr. 4877 Milman- 
fee Ave. befördert. 


WBilliam war den Angaben feine? 
94 


Februar, nachdem ſein Vater 


% > nerboten hatte, auf die Jagd zu ae 


ben, von Haufe fortgelaufen. 


“«<inder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 
> — 


der internatio⸗ 


phenſon Avo., 


ausſchließlich 


den 


Zu Tode gequetſcht. 


tkohle zu 


Knabe ſtand auf Feittbrett eines Kraft— 


wagens, als dieſer ſich üßerſchlug. 


Ein Kraftwagenunfall, der 
junges Menſchenleben 
forderte, ereignete ſich 
der Stephenſon Ave. und Weſt 114 
Str. Ein Michgel Zadrozny, 


Nr. 2336 Weſt Huron 


ein 

— 

Lofer 
Y 
4 


geitern 


211 
—— 


Er 
non 


Str 


tes Auto überſchlug ſich. 


rige Edwa 


ard 
Langley Mpe., 


ni 
FE, 


dem 


Doulege : 
der auf 


; breit des Gefährts jtand, geriet un 
ter das Gejtell und wurde zu 
gequetſcht. 


Tode 
Die Mutter des 
ben, Frau Francis Goulega, 
Joſeph Sherlock, Nr. 11443 
die ſich in 
Kraftwagen befanden, entkamer 
verletzt. Zadrozny wurde in Unter 
ſuchungshaft genommen. 

Mit leichten Verle gungen fon ge 
jtern der Elefirifer Charles Wo 
zarte, Nr. 2523 S. Sawyer Avo., 
davon, als er der 83. und 
Halſted Str. von einem von Albert 
Green, Nr. 615 Aldine Str. gelenk 
ten Kraftwagen über den Sau fen gc 
rannt wurde. Mozarte war gerade 
bon einem Straßenbebnwagen ab 
— als unter die Räder 

; Muto fan. Green wurde nicht 
ver haftet, 

Einen Prud) des 
erlitt geitern rau Nda 
Nr. 910 Reit 53. Stv, 
Michigan Ave. und Garfield 
levard don einem der Rue 
Truf Co. gehörigen und pon Geo. 
W. Page, Nr. 2450 Mi chigan a: 
gelenften Kraftlaftwagen überfab 
ren wırrde. Wage murde in Saft ge 
nommen. 

AI geitern an Archer 

Hinland Ave, ein pon Serit Zeana, 
Nr. 342 Meit 32. Place, aelentter 
Kraftwagen mit einem Straßen 
babnwagen zuſammenprallte, wur— 
den die ſechs Inſaſſen des erſteren 
leicht verletzt. Namen jind 
Tony Remkus, 3326 Mor 
gan Str.: Frau 
Nr. 3326 S. Morg 
ren ſechs stahrige 
Marn Smeturo, 
ı Iina Str., und — Lekokas, 
4647 S. Hermitage Ave. 

— 


Uniform mißbraucht. 


Kna 
und 
Ste⸗ 
* 


on 
a3 


Sronan, 


ta 453 u 
ais ie an 


N = 
ud = 


Ihre 
Nr. 
A gnes D 


Smaukos, 
an Str., und d 
“. S Sofi e; 
463 0 S. P sauı 
Mr. 


'&aben jih für Bundesbeamte aus und 
„berhafteten“ ein junges Mädchen. 


ı MNier Männer, von denen einer die 
Uniform eines Offizier der Bunbes- 
armee trug, famen geftern Wbend in 
die Wohnung von George H. Way, 
435 ©. Morgan Str., gaben fi für 
Bundesgeheimbeaimte aug. und „ber- 
hafteten“ Frl. Diga Peterſon, 1243 
‚Meit Monroe Str., die bei der as 


fie da3 Hau verlafien hatien, famen | 
Frau Way Bedenken, und fie veran- 
laßte ihren Gatten, die Polizei zu 
benachrichtigen. Dieje verhaftete furz 
darauf die Kerle, die das junae Mär- 
hen in anfcheinend wenig guter Ab- 
fiht in einen benachbarten leeren 
Schuppen gebracht hatten. Die Häft- | 
‚linge gaben ihre Namen und MWohs | 
‚nungen wie folgt an: John Mallon, 
4040 Weit 12. Straße; Nohn Dople, | 
4910 2erinaton Str; Wm. Quitf, 


\ 


rebten Being ! 


out | 
Motor | 


Hbenbpuf, 


‚Sartkohle und Roke. Vom Grundeigeniumdmarit. 


| 


ai erläht genane Vor- 


ihriften für den Verfanf anPrivate, 


Muſſen Fragebogen ausfüllen. 


Können bis zu vier Tonnen 
Schwierigkeiten erhalten. — 
um 30 Gent8 per Tonne ermäßigt.— 
Ssenerwehr madıt Reklame. 


Die Bunbesfohlenfontrolle wird 
den Verbrauh von Hartfonle 
Rote im laufenden Jahr genau re— 
geln, um ſo viel Kohle wie möglich 
zu erſparen. 
Kohle, auch der kleinſte, muß daher, 
wenn er Hartkohle oder Koke beſtellen 
will, einen Fragebogen ausfüllen, 
der die folgenden Fragen enthält: 


— — — 


Anlage au 16. Str. zu 3350, 000 ver« 
kauft. 


Die Anlage der Cloverdale Sees: 


mery Co. an der Südoſtecke der 16 
Str. und Indiana Ave. Grund 145 


ohne | 
Preis, ( 
'hängefabrif umbauen will. 


und: 
‚ten 


Jeder Verbraucher von! 


der 
S. 


Welche Art Kohlen haben Sie bis— 


her benutzt? 
Koke haben Sie in dem am 31. März 


1917 zu Ende aeganaenen Nahr ver: | 


braucht? Wieviel Weichtohle 
Sie in dem am 31. 
Ende gegangenen Jahre verbraucht? 
Wieviel Kohle haben 
Beſitz? 


haben 


Wieviel Kohle haben Sie ſeit 
dem 1. April 1916 erhalten?“ 

Die neuen Vorſchriften ſind in 
‚einer Verfiigung der Bundeskohlen— 
fontrolle enthalten, die geitern erlaj- 
‚Ten murbe und unter anderen folgen- 
de? bejagt: „Hartlohle wird ven 
Händlern in Coot County im Ver- 
baltni zu der Menge, die fie in dem 
em 31. März 1917 beendeten Jahr 
erhalten haben, geliefert, ſoweit die 

orhandenen Vorrüie dies zulafien. 
E3 wird angenommen, daß nur jehr 
überhaupt fein Hofe für 
Hausgebreuh in bielem Jahr 
jein wird. Händler biür- 
ven Hartfoble nur an Kunden liefern, 
die früber Hartkohle oder Koke be— 
nutzt haben, werden aufgefor— 
dert, ihr Geſchäft auf frühere Kun— 
den zu bejchri änten, ſoweit dies zuläſ⸗ 
ſig iſt. Wer nur vier Tonnen Hart— 
tohle braucht oder weniger, fann alle 
stoble faufen, —* er braucht, bis zu 
vier Tonnen. Wer mehr als vier 
Tonnen braucht, kann nur zwei Drit— 
tef defien erhalten, was er braucht. 
Das andere Drittel wird durch Illi— 
noiskohle erſeßt werden. Händlern 
iſt ausdrücklich verboten, früheren 
Verbrauchern von Weich- oder rauch 
loſer hle als Erſatz dafür Hart— 
liefern. Auf Anordnung 
von Waſhington werden Sie hiermit 
angewieſen, den Vreis für Hartkohle 
1. April 1918 an um 30 Cents 
die Tonne herabaufepen. Der ntebri=- 
aere Mreis bleibt big zum 1. Geptem- 
ber 1918 in Kraft.” 
Feuerwehr macht — 

Feuerwehrmarſchall C O'Connor hat 
alle Fuhrwerke der Fern für 
Rellamezwede in Den Dienft der 
dritten Freiheitsanleihe geſtellt. Jeder 
und Leiterwagen, jeder 
Schlauhmagen, jeder Spribenwagen, 
kurz jedes Fuhrwerk, das der Teuer: 
mehr gehört, wird mit aroßen Pla= 
faten verjehen werden mit der In— 
ihrift: „Kauft reibeitanleihe, Die! 
beite Kapitalanlage der Welt! Helft 
den Sirieg gewinnen!” 

Feuerwehrmarſchall O'Connor geht | 
dabei von der Anficht aus, dab nichtE | 
fo viel Publitum anziede tie ein 
Fubrwerft der Feuerwehr, da® dur 
die Straßen rait. Jeder nahezu drehe 
jich —— um zu ichen, was 
ſei. Niemand habe bisher an einem 
derartigen Kuhriwert Anſchlagzettel 
irgend welcher Art geſehen, und das 
A Anſchlagzettel 


wenig oder 


ügbar 


88 


und 


Ko 


vom 


Maten 


[02 


Auftauchen berartiger 

würde ficherlieh die Neugier der Au 

Ichauer errenen. Chicago habe 522! 

Spritenivagen ufm. Die Stabt habe 

Es ch 14,000 Brände aufzumeiien, 

ı denen bie Feuerwehr ausrücke. 
FE EEE 


Die Einkommenſtener. 


Heute der leute Tag, an welchem An- * 
meldungen augenommen werden. 
Heute iſt der letzte Tag, an wel— 

chem man ſeinen auf die Bundesein 

kommenſteuer bezüglichen Bericht 
einreichen fann. Wer allo jener 

Prlicht bisher nicht nachgekommen 

it, nehme ımvderzüglich diefe Ieute 

fi) darbietende Gelegenheit wahr, 
da er jonit ichwerer Strafe gewärtig 
jein muß. Schon morgen werden fidh 

200 Unterfuchungsbeamte an »ie 

rbeit macıen, un etwanige Drücke— 

aufzuipüren und zur Rechen: 
ichaft zu ziehen. ES find befanntlich 
alle Verbeirateten, welde ein Nah» 

reseinfommen pon mehr als 82090 

baben, fomwie alle 1inverbeirateten, 

welche mehr als $1000 das Nahr 
berbienen, ſteuerpflichtig. Wer ſich 

nicht meldet, ſetzt ſich einer Geld— 
ſtrefe von 81000 iomie einer zu— 


täglihen Steuer von 50 Prozent | 
aus, 


8 
Die 


A 


berger 


muß bis 15. 


Steuer 
N uni | De za ahlt anne 


1 zum 


Epielpia am Sceufer. 


Stadt wird ihn Fahlih von Wilion Ave. 
in's Leben rufen, 
Der Plan, einen Spielplatz und 


Park am Seeufer ſüdlich von Wil— 


milie Way zu Beſuch war. Nachdem 


ſon Ave. bis zum Clarendon 
Strandbad zu ſchaffen, geht ſeiner 
Verwirklichung entgegen. Die ſtädti— 
ſchen Behörden haben behufs Er- 
werbs des Geländes ein Abkommen 
mit den Beſitzern getroffen, gemäß 
dem ſie diefes bald in ihre Sünde | 
befommen werden. Die 
\elder dafür rühren au3 
Strandbbabfond3 ber und aus 
Ertrag einer Sonderiteuer, 

'Koiten werden ih auf 
'$95,000  itellen. 
| tionsanmwalt 


dem 


Die | 


März 1918 zu 


Sie in Ihrem! 


Wie viel Harttoble oder | 


‚Albany pe. 


von 600 Xcres, 


| bei 
‚tothef von $15,000. An der Nord: 


Marie Thilo an va 


Aubin 


terten 


bei 177 Zuß, mit $210,000 belaftet, 
iſt im Banterottverfauf zu $35,000 | 


von der E. B. Manniew Co, erftan- 
den tworden, welche fie mit $100,- 
000 Stojtenaufwand für ihre Vor- 


3. 3. Sartington hat das Grund- 
ſtück 2110 bis 20 Weit Lake Straße 
gekauft und wird dort ein einſtöcki— 
ges ſolides Fabrikgebäude bauen, 
welches die Fliegenfenſterfabrikan⸗ 
W. J. Dennis & Co. bereits 
auf eine Reihe von Nahren zu ind- 
gefammt $58,000 gepadhtet babert. 

William M. Collins, Bräfident 
Rhilipp Henriei Co., hat von X. 
Freer die Kiegenihaft 23 bis 
29 Weit Randolph Str., zwiichen 
State und Dearborn Str., auf 99; 
Jahre, von 1925 an, zu nad; 
zehn Jahren von $25,000 auf 
$35,000 fteigendem jährlihen Bo- | 
denzins gepachtet und will das dort; 
itehende fünfitödige Gebäude durch | 
einen Hochbau erjegen. 4 

Zu jährlich $38,000 haben bie 
Rleiverfanrilanten Nojenvald &! 
Meil 122,000 Gevierifuß Flächen: : 
raum in dem Gebäude an der Süb-! 
ojtede der Laflin und 15. Str. ges 
pachtet. | 

Zehn Bauftellen an der 41. Str. 
und dem 41. Place, | 
nabe der Eranefchen Fabrik,. haben: 
die Bauunternehmer Sander &: 
Wajer zu je $700 getauft; fie bauen | 
dort zehn SZmeifamilienhäujer. 

Sinshausperläufe: An ber Nord⸗ 
oſtecke der Mildred und Marianna 
Ave., = Mohnungen von brei biß, 
fünf Zimmern, Grund 125 bei 200. 
Fuß, mit $107,000 belaftet, zu 
$174,000 von William %. Reinhold 
an Dr. Hector %. Bell, St. Paul, 
Minn., im Taufh für eine arm 
zrölf Meilen von 
St. Paul, eine andere von 400 Xcres 
Unamofa, Joma, und eine Hy— 


A 


-n 


oftece der 73. Str. und Eoles Abe., 
dreibta Wohnungen bon bier und 
Hinf Zimmern, Grund 110 bei 186 
Fuß, mit 883,500-belaftet, zu $103,- 
300 non Frant MW. Scanling an o- 
ſeph We— line. Un der Nordoftede 
cr Nord Afhland und Carmen ve,, 
21 Nohrungen, Srund 77 bei 137 
Fuß, mit $35,000 belaftet, zu $70,- 
000 von Emil ©. Stoglund an den 
Alumenbänbler Kohn Fuhrmann; 
diefer gab 21 Acres an der Mord- 
weitedfe ber 154. Str. und Torrence 
Avenue zu $10,000 und die Baus 
itelle an der Ede der Nurd Clark 
Strahe und Rafcher Une, 725 bei 
ı22 Sup, mit $3000 helaftet, au 
25,000 in Kauf; Stoglund mill 
auf der Yuuftelle ein Laben-, Büro- 
und Wohngebäude errichten. 6527 
und 6539 Newgard Ave. ſechs Woh— 
nungen, Grund 50 Fuß Front, mit 
412,000 belaſtet, zu 524,000 von 
. Korb. 1439 
und 1441 Oft 67. Er, ſechs Woh— 
nungen, nebſt Grund, mit $11,000 
belaftet, au $21,500 von Fred St. 
und Charle8 Mangold an 
Yohn Stretch; dbiefer gab Bauitellen | 
in Zahlung. | 


Freudenfeier. 


Die Schlachthausarbeiter haben ſie ge 
ſtern Nachmittag abgehalten. 


Zu einer großen Freudenfeier ge— 
ſtaltete ſich die Verſammlung, welche 
die Arbeiter des Viehhofbezirks ge⸗ 
ſtern Nachmittag auf dem Davis 
Square, Baulina und 44. Str. ab⸗ 
hielten. Der Befund des Richters 
Alſchuler in dem ſchiedsgerichtlichen 
Verfahren wurde verleſen, worauf 
W. Z. Foſter, der Sekretär der verei⸗ 
nigten Viehhofsarbeiter, ſowie John 
Fihnatrid, der Präſident der Chicago 
Federation of Labor, die einzelnen 
Punkte eingehend erörterten. Sie 
erklärten beide den von den organi⸗ 
ſirten Arbeitern errungenen Sieg für 
einen viel größeren als man im All—⸗ 
gemeinen annehme, da alle von dies 
ſen verfochtenen Grundſätze, der acht- | 
ſtündige Arbeitstag, beſondere Ver— 
gütung für Ueberzeit uſw. vollkom-⸗ 
men aufrecht erhalten wurden. 


Am hellen Tage. 


Finbrecher erbeuteten Schmuck, Tafelſil⸗ 
ber und Kleider im Werte von $3000. . 


Mährend Wm. H. Armitrofg und: 
Gattin aeftern Nachmittag audges; 
gangen waren. berichafften Eins: 
brecher ſig durch die von ihnen ge⸗ 
ſprengte Vordertür Einlaß in die 
unbewacht gelaſſene Wohnung Nr. 
635 Sheridan Road, burchftöberten : 
Schränke und Kommoden und ergat- 
Schmuck, Tafelſilber und 
Kleidungsſtücke im Geſammtwerte 
bon etwa 83000. Den Schmud hat- 
ten fie entbedt, obgleich rau Arm= | 
f! ong ihn in emem Geheimfach 
eines Mövelitüds in ihrem Schlaf: | 
zimmer beriwahrt Batte, | 

Die Spikbuben entfamen unbe: | 
helligt mit der Beute. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. | 

— — — | 
Der Ofterfonntag. | 

Anlählich des Dfterfonntags ma- | 
ren bie Kirchen geftern gefüllt, und: 
in der „Auferſtehungspredigt“ vie- 
ler Kanzelredner tönte die Hoffnung 


nötigen | auf baldige Befreiung der Menſch-— 


heit aus der ſchweren — 


dem durch den Krieg wieder. 


In den Paris und Straßen ſah 


ungefähr | man am Nachmittag eine feftlich ge- : 
Silfsforpora- | ihmüdte Menge. MandeShöne be- | 
Dahlberg, der die Ver- | trauert heute aber den Schaden, den |h 


_11285 Meit Jadjon Boulevard, und | handlungen mit den Brumdbefigern | der Negenguß mährend des @e- | 


Kohn Birk, 
Straße 


beendet werden Würden, 


ann Rerhu are Ko 


f 


alrerararafarararerararerararararerarerzrarararzfararere 
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Chicago, Montag, den 1. April 1918. 
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Nur 10 Stürfe 


Siebenter Floor, 


Ä Dieſe — für ai 
Swift's Claſſie Seife, 


Keine abgeliefert— 


an elnen Kunden. 


(The Store of To-day and Tomorrow 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


Tererararerareferererarerererararafarafafare je) 


Stürfe 36 c 


für 


Siebenter „Floor. 
Groceries, Stränder 


u. &. Godt. Le. Nr. 625295 
Sauerkraut;: Lakeſide; feinſtes 390 
vervackt.; Nr. 10 Gall. Büchſe 
vo Priver — für! Roienbliihe — fanch 
Heden Nambier, ertra 
Dirgend 980 groß, Stück, 190 
Broceried, 7. Floor. Sträucher, 8. Floor. 


Berfanf nener Mädchen:n. Damen-Frühjahr-Coats, 8.98 


farbig, Roſe, 


extra Größen bis zu 53. Sei 


Mäntel werden ſicherlich ſchnell verkauft ſein, wenn wir 815-Werte offeriren zu 


Bargain-Baſement. 


Bargain⸗Baſement 


Die Stoffe umfaſſen wollene 
Delhi, Eponge, Serge, Cheviot, Pop— 
Tweeds. 
ten Farben werden gezeigt, Marineblau, Grün, Loh 
Ropkie, Grau, Taupe, Pekingblau, Braun, 

Schwarz tomohl wie Mifchungen. Einige der 9 
halb gefüttert. Größen für junge Madchen und Damen, 


lin, Govert ımd 


dam Dienstag bei Zeiten bier, 


2.25 Haus: u. Porch⸗ Kleider, 1. 418 


Ein ſeh 
Für 2 
Partie von 
bortreffliche 
gebildet, in 
Die regulär 


DVienttag offeriren wir eine fpezielle 


r zeitgemäßer Berfauf 


Haus ır. Borchkleidern. In 
n Moden, drei find hier ab- 
regulären u. ertra Größen. 
en Größen 36 bis 44, find 


aus beiter Qualität Gingham gemacht, 


und ipenn 
gefauft, 
als P 82.25 
Größen, 46, 


— — 
— 
— 


erg 
era 
— 


— 
— —— 


drig mark 
offeriren 
Partie, 

am Diens 


Stit zu... 


— 


— 


die q 
bi8 verfauft, 


zum heutigen Marftpreiie 


fonnten fie nicht fire weniger 
verfauft werden. 


Die ertra 


4S u. 50, find aus Stand- 


ard Qual. Bercale, und auffallend nie- 


Kir 
ganze 


ich. 


.4 


taq, Das 


euere mi. 


16 bis 46; jowie 


Ingarnirte 


Ungarnirie Hüte 
Hanf und 
neuen 
$1.25; für eine 
ſchnelle 
mung 
tag offerirt zu 


Werte bis zu $15 


Diefer außergewöhnliche Ver- 
fauf von modernen Mänteln 
erfolgt gerade zur richtigen 
Zeit, dem Bedarf humnderter 
von Miſſes un Damen zu 
entiprechen. Die Mäntel find 
hübſche as Faſſon, hohe 
Taille u. geradlinige Effekte, 

einige m. gro— 
ßenSailorkra⸗ 
andere m. den 
neuen rollen— 
den Kragen db. 
Zeide u. Self 
Stoff, m. fan- 
cy Seiden— 
Steppſtich, 


— 
12 u. P 


RG 


nr} - 
— 
= er. } 
2 n 


en 


Burella, 


ALTER 
BEI TTeTERG 
BeyTIrert 
AUILESTTT Ah 
erape! 


Alle belich 


ar. 


de) k 
TynK < . 


4 


—— 
az 
— 
RAN 
f 


Art 
by 


. a na 

* —— 

—* Free Te tet Shirker 
Sm \ r — ir — 


* 


Mäntel ſind 


N SW 
> BET Sr 


R Lern en ; 


denn Diele 


jerzierapapafafaiejaiei 


Ungernirte Hüte 


Bargain⸗Baſement 


82.25 Werte zu $1.69 


Formen in einer 
feinen Partie China Pip— 
ings, 3 Enden Japs und Mi— 
lans — Pokes, Sailors, Tur— 
bans, an der Seite gerollte 
Krempen, Pokes die hinten 
raufgeſchlagen ſind; Farben 
ind Sand, Roſe, Novy, 
Braun, Pfauenblau, Perlen 


grau it. ſchwarz re .69 


reaul. 2.25 

vr — 
wer: 

in großes Sortiment Blumen, 

fein ce Moien im hübſchen 

‚a attirungen, Daiſies, 


490 


rreſẽe⸗ 


a 
M 


in Milans 
Glanzſtroh 


Blocks; rie 


an 


pi 


_Räu —J * 
Diens 
wohl Dien? 


tan au 


u -Gardinen 403öll. reinſeidene Crepe de Chines 


Barsain-Baicment 

52.20 Nottingham 
en, eine große 
Muftern, 21% 

Längen. 8* Diele ‚Gardinen Tön- 
nen beunte nicht in der Fabrik 
au sold niedrigem Vreife ge: 


kauft werden. 59 
1.23 8 


Speziell f. Diens 
Ide Filet Net: ein aroßed Sor- 


Spibennardi- 
Auswahl in 
oder 3 Nard 


— 


4 
ag, 


yadrifrekter feiner fignrirter 
merceriged Iepp Cretonnes; 
Seconds; Vüngen bon 1 NE 
10 Wards; dBiefe Maaren, 
wenn bon bollen Bolt und 
feblerlo8, mitrben bis 6Bc 
die Dard foften, fpea., M»b., 


24Ac' 


\ 

"var zu 
timent Muſter zur Auspaäbhl: 
in weiß, Elfenbein und Eghyp— 
titan farbig; eine gute Quali. 
tät 


u dtefem niedrigen Breife 
—febr fpestell für Dienstag 
die Perd au nur 


19c 


Brrgain-Ba 


— 


ten: qut gemacht und perf 
ſchließlich für Korpulente 


Crepe de Chines ſind nicht nur beliebt 
mehr und mebr populär für allen 
zum 


fleiſchfarbigem Roſa, zu dieſem ſpezie 


„Linge 
Verkauf eine prachtvolle ganzteidene 
llen Rret 


araain-Rafement 
für MWaifts, leider etc, fondern werden auch immer 


tie Sebrauf“. Morgen offertren ir O5c 


eraparzja 


Yardbreiter reinſeidener Raid- Satin 


PBradıtvolle glänzende jchwere Qualität in den vielbeliebten fleifchfarbigem Roja und 
Ueberſchuß-L 


Efenheinweien Schattirungen. 
prächtigen 82 Qualität Waſch-S 
Navyblaue Worfted 
tigkeit, 40 Zoll Drek, Shirt und 
Suit Berges, großer "Wert für 
morgen, die Yard zu 


Satins 


— — 
Fafſons, geſtreifte und nette Entwürfe; 
Fabr n Ueberſchuhß, die 40c Sorte 
ſpeziell morgen, Vard zu 


Nuvelth 


fement 


werden zu großen Grjparnijjen am Dienftag offerirt 


Männer-Anzüge 


ren und mittleren Sor— 
fekt ſitzend; Größen 34 bis 50; ein- 
und Sclanfe, bi8 $15 Werte, alle 


Ipeztell marfirt fir Dienitag zu 


Arbeitshoſen | 


Starfe Webeitöhofen für | 
Männer, aus  fchiweren 
Stoffen nemadt, in Streit: 


ie Sins ] 39 | 
f Weiten — 


tag zu 


für morgen zu 


— — 


Eine Mäumung in weihcnticherheien | 


—dte orte, melde geln: ers und 
Zapcaterer iragen 

angebrochen Wer 

bid $2. Hier it 
Eure Geiegenbett, 
ein PBaarlieverhofen 
billig zu laufen, au.. 


Srithjahr: Knaben: Anzüge 


mit einem unb amel Haar 
Mer, nteuelte Nortoll» um 
d 
65 Korduroy Unaüge tn an 
Beste; alle gehen morneh au 
niedrigen PVreife don.. 


Scöteir Letiht | 
98c 


ofen, ae | 
Trends 
— Öröken 6 bid 17; ebenfo ‘| 


9.80 


4124 Weſt Harriſon | Teitet, erflärt, daß fie in furzer geit | twitter am Spätnadhmittag an dein | [fr re! IHN AEETTIETIET — — e 


Beinkleider 


Männerhoſen, 
ten Worſteds 
lines; gut 
gut paſſend; 
Größen 82 
bis 40, zu 


in geſtreif⸗ 
und Hair—⸗ 
gemacht und 


2.48 


300 einzelne Männer - Weſten, aus Fabrif- 
Enden gemadt, in Sairlines und 
anderen Mifhungen; Werte bis 82: ipeziell marfirt 


750 
Knaben- 


Anzüge 


Ein Tiſch voller Odds und Ends in 


Kaabenanzusen. — Alle ſind aus 
dauterhatien Stoffen gemacht — in 
hellen und dannen 
Farben; etliche Grö— 45 
Een feblen tedoh — 
Werte bis $5.85 — 
au nur 
— — 
in Safftmere und geftreiften Wor- 
| fteds, ebenio feinen Cordurohs -- 
| Strafabt augelchntitene Aniders: 
Größen bon 6 bi3 au 
| 10 — $2,00 Werte — 
| fveztell au 


Serges—sute Dauerhaf 


850 


Yardbreite reinſeidene Chiffon Taffetas 
Prächtig glänzende Navyblaue und ſchwarze Farben, feine reinſeidene Qualität, gute 
Dauerbaftigkeit, 51.65 Setde; diejen Verkauf morgen die Yard 
fie iind Harbbrett, nette ianch | 


‚2430 
Maänner⸗, Jünglings und Knaben Kleider 


auns Caſſimeres und Worſteds in ſchwe— 


'ager eines Fabrikanten dieſer 


Qua lität 40 Zoll breit, in weiß oder 
3 Ma di 9 1.25 
morgen zum Verlauf die Yard 


die Yard 3 
„St. Nicholas“ Mohair Suiting8—dieje popu— 


läre und dauerbafreQeide finiſhed 750 


Mohair Suiti ngs in farbig ges 
ſtreiften Faſſons, die Yard zu 
Moderne „Rajah Gewebe“ mercerized Vongtes; yard⸗ 
breit, in den beſten Farben dieſer Sai— 
fon, ſie ſind modern und dauerhaft; © 
* J 
Slippers 


fpeaiell die Ward zu 
— — argainBaſement —— 
Ein großes Bargain-Ereigniß für 
Dienstag 
in unſe— 
rerSchuh— 
Abtei⸗ 
lung iſt 
der Ver— 
kauf von 
1,400 
Paar 
ein In- er 
ftep Strap WE 
Hands 
Slippers 
für De- 
men — 
Opera 
oder 
Common 
Senſe 
Zehen; — 
leichte Zeberiohlen, niedrige und 
mittelhobe Abſätze. Eine bo 
ſtändige Auswahl von Größen im 
Sortiment. Eure Auswahl mor— 
gen, das Paar zu 


790 


Estra! Shluola Schuh -Wichſe — die 
Standard 10c Schachtel, Diens⸗ c 


0 


Bermmrmrrzpreppnfarzfeserarzrapafafaserzrarafararar 


tag, nur 3 Schadteln an jeden 
Kunden; Schachtel zu 





